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Das Höilflchfi Epoa, 



i>ie deutacben Eitter dea 12. Jatrhoudeiis folg- 
ten dem Beispiele ihrer f ranzSaiachen Standes^enoBBen, 
mit denen die Kr6Uzzüg6 sie in BäriüiniDg brachten, 
nnd nahmen zunächst nach dem Muater der Geist- 
lichen und Fahrenden die Pflege der Diehttiog in 
die Hand. In der Lyrik wurden sie 30 Schüler der 
Provenzalen, in der Epik der Nordfranzosen. Das 
ritterliche Epos der Nordfranzciaeii war votangswsiae 
Ritter- und LielieBroman; geistliche Stoffe, aoweit 
ufl der neuen Iticbtung nicht widersprachen, wurden 
den Legenden entnommen^ und derselbe Geschmack 
übertrug »ich auf die aTiatokratischen Kreise Deutscli- 
landä, Rier wandte man den geaeMchtljchen Und 
einheimischen Sageaatofien gerin gscbätsig daiL Rücken 
und Bonnte sich in dem Glänze hSfiachen Wesens, 
*4i der Fracht der Hoffeatlichkeiten und der Fülle 
märchenhafter Abenteuer im Dienste der Minne^ mit 
deren Schilderungen die französiachen Epen angefüllt 
varen und in denen man ein idealisiertes Bild iebeuB- 
froher Wirklichkeit sah. So übertrug man , wab 
franzöfliche Epiker von Ärtuj und eei&er Tafel- 
tunde, von Farzival nnd dam heiligen oral und von 
Tnetan ru erzählen wußten, und bewahrte lioh nnr 



I 



8 JjM liöfische Epos. ^^H 

inaofern «ne gewisae Salbstäudigkeit, als mau die^* 
Tendenzeii der Vorlagen eiaheitlicher durclizufüliren 
auohte Und ScKUderongen Yon Seelenzustaüdea auB- 
{ühHicher machte. Selbst wo antike Stoffe dicbteriBcli 
behaudelt werden, aind sie erat durch Franzoaea böf- 
taiii^ gemacht uud daau voa deatsclien Dichtera 
libertrageDj die eiaheimisclien Stoße müssen sich dem'» 
aelbeu GesohmiLoke fügen. Diäse neue Kicbtutig ging 
Tom Nieder- und MitteLrhein aua und eroberte sich 
bald das übrige mittlera und obere Deutschland. Ais 
ihr eigentltcber BegPünJer wurde schon im Mittel- 
alter Heinrich vonVeldeke au^eaiihen^ dessen 
Heimat jo dor Nähö von Maeatricht war. Gfottfried 
von Straßbut^ sagt bei Grelegenheit von Tristsna 
Schwertleite von ihm: von Veldeken Heinrich ^ der 
sprach Hz vollen sinnm, wtP t&A sanc ^ wn nunnm! 
. . . . nu h<Ere ich aber die besten ßken, die ht sinen 
jären und sU her tneister tcärmi, die selben g^ent im 
flfiffn prts! er imp feie ä&z h'stt rU in Uutscker zttngeni 
da von sU este ers^?runffen, von den die bluomen kämmij 
dd af jfpcehe liz ndmen der meiswlkhm fünde (Trist. 
4724 ff.), öein Hauptwerk war die „Eaeide" (1186—88 
vollendet). 

lü dar Artua- und Tristausage wafen urappüng- 
lich keltische Mythen enthalten, die zunücbst auf 
britiachem Boden Tielfaoli dichteriech bearbeitet uud 
dann durch französische Spielleute nach Nordfraiak- 
reich verpäauzt wurden, wo aie den speziell ritter- 
lichen Charakter erhielten und besondera iu der Artus- 
sage aich daa Ideal weltUcben Hittertums verkörperte, 
Derbedeutendit» und fruchtbarste franzögiacbeDichter 
v-Qn Artasramanen war im 12. Jahrhundert Chreatieas 
rofl TroysM aus der Champagne, iem'S.^ATOM™. ^oä 

^^^^i^ PI PH P ■ ■ IP Hl ■ »II ^^^^^^^^^^^^^^^^B 



Aue in aernen beiden Ärtuaromanen und Wolfram in 
säinem Parzival zum Teil gefolgt iaf* — Dia G-ralaage 
{ffTÖl B. imWörterTQrzeicbnis) ist wahracheinlicb auch 
keltischen Ursprangs, derHauptlield derBulben, Parzi- 
y^if galiört dem Artoskreise an; ihre Umbildung und 
fjrweitomng mag Eie in Spanien erfahren haben, und 
ihre küustleriBcbe Gestaltung erlüelt sie in Frankreich. 
ZumVeraban d^B btifiBohen £poB ist nur zu be- 
xaerken^ daß mit versobwindenden AuBnahmen die 
Form der karzen IteimpaaTa Terwendet wird, zu vier 
Hebungen mit atuinpEein oder zu drei mit klingen- 
dem Auagau^. Sehr beliebt war dna Gesetz der B,eim- 
brechuBgi nait dem ersten Verse eines Reimpaare» 
Bchließt der Sinn, mit dem sweiten fdngt «in neuer 

Baiz an. 

Bin Grundriß der mhd, Grammatik and Metrik 
ifft in ^r. 1 dieeer Sammlung (5. Andag«) ; Der 
Nibelange Not von Prof^ I>r. W« G^olther, enthalten. 

Alwin ScbultE, Das faQfiBcte Lebeq znr Zelt dei: 
Minneaicger, 3 Bände. Leipzig 1879—1880. 

Karl We 1 n h o 1 d , Die deutschen Frauen in dem 
BUttaUlter. 3v Aaflage. Wien 1882. 

Wilbolm Scherer, O^escbiahte der dentaoben 
Lltertftor. 7. Auflage, Berlin 1894. 

Max Koch, OeBchichte der dentachen Llteratnr* 
Bammluog OSachea Nr. 31. b, Aufl. 




Hartmann von Ane. 
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GottG^ied Ton Straßburg spricht bei Gelegenheit 
Ton TriötftiiB Schwertleite mit beaondere Iobeiid«p 
Anerkennung von Enttmann. Nach Inhalt und form 
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a HRrtni&na tod Aaeu 

seien sBinftDiuhtiingfiii wohl dttrohdaoht uml kriatall- 
Mar, BO daß aie den wohltaandsteu Eindruck mauktenM 
er erkennt ihm daher iu dm- Epik deo höchsten Preis™ 
■AH, Haptmann war ein acliw^bisobär Hitter uud Dieost- 
■maiin der Herren von Aue (arm. Heinr, Y. 4 i.) bei 
Freiburg im Breisgaa (oder nach neuerep TJntar- 
suchuDgen bei Kotteubarg am Neckar). Er ist zwischen 
1160 und 1170 gebaren und ^enoß eine ungewöbn- 
liche gelehrte Erziehung. Wie ein Xreuzlied von ihm 
zeigt (g. Sammlang Gäscben 23» S. 37 f.) nahm er an 
einem Kreuzzage teil, wahrscbeinlich an dem von 
1197. Zwischen 1310 nnd 1320 ißt er geetorben, 
da Gottfried iliu als lebend erwähnt und Heinrich 
Ton dem Türlin In eeinem ^poa „Die Elrone** aeinen 
Tod beklagt. 

Hartmann hat einige Lieder binterlaasen und 
zwoi sogenannte Büchleinj poetische Betrachtungen 
über die Minne, Das erste ist ein Zwiegeepräch 
Kwiachen Herz und Leib, warin der Leib dae Herz 
anklagt, daü ea ihn zn unerhörtem MioDedienat ge^— 
trieben, nnd das Herz aich verteidigt und dem LelbH 
Iq G-eatalt eines Zaubermittels die höchsten Tugen-' 
den empfiehlt, darunter Freigebigkeit, Dienstfertig- 
keit, Treue, Charakterfestigkeit und unentwegte 
Tapferkeit^ Dan sweite iat daa einzige Werk, in dem 
Hartmans sich nicht selbst nennt und enthalt eine 
Sohilderang der unwandelbaren Treue des Dichten 
gegen aeinQ Geliebte. HartmaniiB Hauptwerke sind je- 
doch vier Cpen: Zwei Artusrämane „Erecand£!uita*' 
und „Iwein", die Legende rom heil. Qregorina nnd 
die poetdaehe Erzählung „der arme Heiniich^. Durcli 
Jen Ermo Juit der Dichter den Artuaroman erfolgreich 
in die deuUah« Literatm öingdÜiiTt, Äwr0a4ÄTi.\iiwsi. 



EmT^itanjf. 
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Ihm klaasiflohe Form Terliehen, Beide Epen naä 
TTindiohtLiiigan dsr gkiohnamig^q fräQ^ä^iacbeu Epen H 
Ton ChrBstienB de Trojes, in beiden aber „tritt 
deuteühe Eigeoart doch klar heryor, ganz beaonderB 
in der VerhenUchiing der triuwe neben dem Mannee- 
mut" (Böttichsr). Auch der heil. Gregoriue ist nacli 
frauzöaüoher Vorlage gedichtet. ^Gregorioa iat ein fl 
mittelaltei-Iicher Ödipus. Er Ist, ohne ee zu wisaen, ™ 
Mann eeiner Mutter gawordan. Aber der grauen- 
TolJe TragÖdienatoff hat eint friödlichö Wendung er- 
faalteti. &regoriü* tut strenge Baue. Er libt eich 
aof einem einsamen Felaon an einem See fegtschmlo. 
den Und lebt durch ein "W^under siebzehn Jahre lang 
nur TOD dem Wasser, das aua dem Felsen atckert. 
Aber Heue nnd BuÜe machen den Sünder zum 
Heiligen, er wird Papst nnd findet seine Mutter 
|*ieder" (Söherer). 

Der „arme Heinrich" behandelt nach einer latei- 
nischen Vorlage, die ihm aber wohl nur den äußeren 
■Jaahmen bot, eine Epiaode aua der Pamiliengegchiclite 
lee QeBch3echteB, dem er diente; die Ausfiihrimg hi 

Dichters Eigentum. Die Vergänglichkeit der 
Walt gegenüber der Huid Gottes, dar Wert, den eine 
Ton Gott auferlegte Prüfuug für die L&uterung des 
Doenatihlichen Herzens hat und der Gegensatz zwischen 
aufopfernder Liebe nnd aelbBteilchtiger Freude an 
itdiachen Oütern, daa sind die ethiat^h^n Grundlagen 
dieser reizvollen Erzählung. Den Vergleich mit Hiob 
liat der Dichter selbst nsdia galegt fl 

Hartmann war der beliebteste hÖ6flche Dichter, " 
weil er mit besonderem Nachdruck daa korrekte rtöftt- 
lichöBenebmen zu loben, sowie daaGegQTvWÄ.T.tt.'t^i.'Äa 
Tortteht und in enter Linie ^e Ideol« &.«» ^vVäi- 



10 



Hartmanu von Aue. 



tumB, Tftpferteit nnd Liebe, verlierrliclit; die Bchön» 
Tugend d$F ^mäze" (des waiBfiii Maßhaltena) preist 
er beBonders gdrD. Ef iät der Mßinnng, daß dar 
Mensch aehr wohl beiden HerröUj Gott xtnA der Welt, 
gerecht werden kSnne, daß dieaeB abär die schwersto 
AufgaliQ dea Mannes seL 

Ausgaben: Hartniaan von Aae, herausgegeben 
von FedoE Bech. Zwaite Auäage. Leipzig 1870 — 73 
(mit Wort- und Sac herklär un gen), — Spesialauagflhen 
dea armen Heinrich von LI a up t (zweite Auflaga, 
Leipzig 1881) und yDn H. Paul (Halle 1882). 

ÜberaetzuDgen das armen Hpiuriclt: SitnrDek 
(zweite Auflage, Beilbronn 187ö), O. Marb&ch und 
Fr Koch C^iblidtbek der deutecben Klassiker Bd. 1. 
S. 247— 279. Hildhurghausen), Haos vonWolzogfln 
(Leipzig 1880), Th. Ebner (Hendels Bibliothek der 
Gesamtliteratnr Nr. 84 ; inhaltlich gekQret and io 

StaDKäu abgeteilt). 

Über den Dichter: A. v^ ScbOnbach, Über 
Haitmann von Aue. Drei Bücher UnlerEachungea. 
Grar 1894' 



Der arme Heinrich. 



Ein litter bö gelftret was 
daz er an den bnoohea las 
swaz er dar an geschriben vant. 
der vas Hartman genant, 
dienstman wag er ze Oawe. ö 

er nam im mange Bchonwe 
an mialichen bnochen, 
dar an begande er snoohen 
ob er ibt des fiinde, 

da mite er swere stnnde * 10 

möhte senfter machen, 
und Ton aö gewanten Sachen 
daz gotes Aren töhte ~ 

und Ak mite er sich möhte 
gelieben den Unten. 15 

na beginnet er iu diäten 
•in rede die er geschriben vant. 
dar ombe h&t er sich genant, 
daz er siner arbeit 

die er dar -an hat geleit 20 

iht &ne lön bellbe, 
nnd 8wer n&oh einem U'b« 
«f been sagen oder loae^ 
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Hartittitiiu von Aue. 
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daz er im bittende wese 

der bSIö heiles tin ze gote. 

man seit, er ai alo sälbea bob^ 

uude erloBse eich da mit^, 

awer über des andern Bcbulde bite^ 

Er Las ditze msere, 
wie ein herre wffire 
Z6 Sweben gesezzan : 
AQ dorn 6uwas rergezzen 
debeiuer der tagende 
die ein rittsr in atner jugenda 
ze vollem lobe haben aol. 
man sprach da niemen also wal 
in Allen den landen, 
er hete ze einen banden 
geburt und dar zuo richait: 
oucb waa sin tugant vil breite 
gwie gaDz sin habe waere, 
sin geburt unwandelbsere 
und wol den fürsteA gelichj 
doch waa er unnAch ata5 rieh 
der gefaürtö und de» guotes 
BQ der 6rea and des muctas. 

Sin naiDe der waa erkesnelich 
und hioz der berrs Biei-iirich, 
und waa von Ouwe geborn. 
pin berze bäte Terswom 
TalHoh Und allö törperhäit, 
und behielt onch vaste den «It 
atseta unz äu sin ende* 
&n alle miasewende 
Btuont gln 6r6 nnd sin leben. 
im was der rehtd wonach gegeben 



Der arme Heinrich. 13 

me werltlichen dren, 

die kimde er wol gemdren 

init aller haiide reiner tagent. 

er was ein blaome der jagent, 60 

der werlte fröade ein Spiegelglas, 

staeter triawe ein adamas, 

ein ganzia krftne der znht. 

er was der nötbaften fluht, 

ein schilt einer mäge, 65 

der milte ein gHchiu wäge: 

ime enwart über noch gebrast. — 

er tmoc den arbeitsamen last 

der dren über rücke. 

er was. des r&tea brücke 70 

and aano vil wol von minaen. 

alsns kund er gewinnen 

der werlte lop unde prts. 

er was hübesch and dar zao wis. 

1)6 der herre Heinrich 75 

alsos geniete sich 
eren unde gaotes 
and frceltches mnotes 
und werltltcher wünne 
(er was für al s!n künne 80 

geprlset unde geSret); 
sin höchmnpt wart verköret 
in ein leben gar geneiget, 
an im wart erzeiget, 

als onoh an Absaldne, 85 

das dia üppige kr6ne 



'. 68 f. Man denke an die Beschwerden des Bltter- 
tae. — T. 86. S. S. Sam. la 
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14 HarttDann van Ana. 

werltUolier aüeze 

vallet onileF flitze 

Hb ir basten werdakoit, 

als mu diu acbrift bat geseit. 

6z gprioht an einer stete d&t 

^mSdiä vitä 

in mottö efl.ipas"; 

daz bediatet sich alaos, 

daz wir in dem tdde sweben 

10 wir ftllör beste Wftüen leben. 

Dirre werlto v&ats^ 
ir staete, unde ir beste 
unde ir grcBBte mageukraft^ 
diu st&t &ne meisterschaft. 
de« rnuga wir au der kerz^a sahen 
ela v&rez bilde gescbobaii, 
daz st zeiner asahen trirt 
enmittea dö sl liebt birt 
«ir atn von broaden sacben. 
nfi. sehest wie uubst lachen 
mit weinen arliBohefc. 
nnaer g'lleze ist vermischet 
mit bitterre gallen« 
unaer blnama der muoz rallen 
10 er aUergrüen^st warnet gin, 
an bom Heinriche wart wol acbin, 
der in dem hcBhaten werda 
lebät dt dirra erde^ 
derat der Tersm^eheta vor gota, 
er viel von stme geböte 
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V. 92 f. Der Sprach iet nicht ana der Bibel, Bondfl 
der Anfang einer alten Antiphonie (Wechgelges 
Mwiecbeu Priester nnd Gemeinde]. 



^^^ Der smie Heiurlüh. 
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ab flSner besten werdekeit 


^^H 


in ein TBrsmxliQltchas Uit: 


^^^H 


in ergreif diu miselanht. 


^^^B 


dÖ iDBiL die sw^ten gotea znht 


120 ^M 


geeacli an sfisem Itbe, 


^H 


manne aade wibe 


^^^H 


wart er da widerzsme. 


^^^H 


nä sehent wie gansame 


^^^H 


er & der werlte w»re, 


125 ^H 


und wart nü alae uoTDEera 


^H 


daz iD uiemen gerne an aach; 


^^^H 


alse ouch Jobe gescbacb, 


^^^B 


dem edebi und dam riehen, 


^^^^1 


der OQch vil jeemerlicben 


ISO ^M 


dem miRte wart ze teile 


^H 


mittän in gtme hßila. 


^^1 


Und dd der arme Soinrich 


^^^^1 


elrSat rerstuont eich 


V^^H 


ds3 er der wefite widerfttuoat, 


13$ ^^M 


als alle atne glicben tuont, 


^H 


dö gebiet in sin bittof leit 


^^1 


Ton Job es gedultibeit. 


^^^H 


wan ez leit J6b der gnota 


^^^H 


mit gQdultigom muotä, 


uo ^^1 


do es ime ze lidenoe geaobach, 


^^1 


dnrali der aele gemach. 


^^1 


den Bl^cbtuom und die amäobeit 


^^^^^ 


dia er von der werlta leit, 


^^^^M 


Ata lobet er got and freute sieb* 


14^^H 


lai. Vgl. Hiob 2,8. ~ T. 145. Die SchlldMung ^M 


»b» Godald BtimEnt nicU geoftu va. der bibliBcheti ^H 


L . _ ^- 


^^^H 
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Hartmanu tou Au«, 



da tet Abt arme Heinrioh 

laider nleniler al$6: 

van ar waa irHrec unde nuArA. 

9T geote ai^ tU eSra 
daz er sd manege 6re 
hludör im müest« l&z&a. 
rerfluoohet und varwazen 
wart Tt) ofte dar tae, 
da atn gäbiirt ano lac. 

Ein wäoic fröuwst ei aich Aozh. 
Ton eima tröste dannoch: 
waa im wart dicke geaeit, 
daz düin selbe stedieit 
wftrö yü mislich 
and etelickiu gniaUoh. 
des wart tiI maDeger elahie 
lim gedingo und aln ahte. 
•r Redähte das er wsre 



TÜ UhtB geniBbflerej 
and faor alaA dr&t« 
n&oh der arz&te rAta 
gegen Munpasiliere. 
da Taud er vil schier« 
niht wan den antrAat, 
dftK er niam^r Mrürda erlAat, 
Daz hörte er ril ungern«, 
und inor gegen S&lflTne 
und anochte each d4 duroh genist 
dar wieen arzäte Hat. 
den beaten meiater er di raatj 
dar aeite ima seh^^ut 
un saltaens mserai 
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Dar arme Heinrich. 17 

daz er genisHch weere 

and wsp doch iemar nugeudaen. 

dd Bprach er: „wie mac daz weaen? 

diu rede ist harte immligalich, 

bin ich gulBÜchT s6 geuise ich: 190 

nnd awBS mir fär wirt getaife 

TOU guoto oder von arbeit 

das trÜMte iah voUob ringen. " 

fliifi. Jät daz gedingen" 

aprach der meister aber dö: 195 

„iawerre aühte ist alaä 

{VAZ frumt daz ichz iu kuut tuo?): 

dik huret arzenie zuo: 

dea warat ir genialichr 

na eni&t ab nieman ad rieh 200 

noch Ton «6 starken ainoen, 

der lA mJlge gewinnen. 

dea aint ir iemer ungeneaeii, 

got enwelle der arzät wäeeu," 

Dd sprach der aime Heinrich ; SOS 

hWBf umbe nntroeatöiit ir mich 7 
]4 b4a ich guotei wol die kraft, 
ir enwellent iuwer meLBterschaft 
und iuwer reht otich hrechea 
und dar zuo reraprecheu 310 

beidlu min fiilber und min golt, 
iob mache iuch tttir alaö holt 
daz ir mich harte gerne ernert,* 
„mir were der wille unrawert^" 
Bprach der meister aber dd : 21& 

.und wffire der arzema ala& 
daz man «! veilo fuqdö 
oder das man ei kanda 
M na Ah «l«. % 






la 



H&rtmAtm von AttA 



mit debeinen dingen erwerlien, 
icb eolieie iuoh oiht venlerben. 
nu eDmac dea laider aiht ain: 
da Ton muoz iu diu helfe min 
durch alle uot Bin versaget. 
ir mfieBeDt haben eine maget 
diu voUeo erbserö 
and oucb des willen weere 
da2 si den tot durch inch lit«, 
DQ euiot ez niht der üute aita 
daz ez iemen gerne tuo. 
8Ö boert ouch ajad^rs niht dar ztio 
Diwan der me^ede hfirzeD btuot: 
daz WEere für iuwer flullt gTlot," 
Nu erkaute der arme tieinrich 
daz daz wcere aDmügelich, 
daz iemen den erwürbe 
der gerne für io »türbe. 
alauB was im der trÖ9t faenomea 
ül den er dar was kotneo, 
und dar nach für die selbeu frlat 
hate er se einer genist 
debein gedinge m^re. 
(Er l^brt beim und verteilt «du BeAitztatn 
Arme und an Qotteshäuser, bis auf ein^n Meierhol 



\. Jiiu il. JJer UluuJütf} duft ner AUMals au 
Menscheohlut, beHondi^ru durch da» Blut uiii»<-huldl| 
Riu'ler, heilEiar nai, ist alt und weit verbrt^itei, >■ 
häufig als Motiv in Sagen ane-ewendel. Pliniu» 
riflitflt (HJBt, nai. 26^ 1, &): ■Aepytili peculiar*- 1 
muhitn (der Au»iiMtz) et cnm in rvgaa incidt^avt p"|J< 
fut»e^r«. quippfe in bnln^i)« bfWa tt^mpumoHutur hiiini 
ilsuguine ad uiedic^iuu-m earn* öCC> (fniil, £UiüniU 

[luu u-inea Heinrich B. LV.) 



Der ftrDiA Heinrich. 
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Der 8 ditz germte 
and der ez dannoch bjiite, 
daz was ein frier büiuaa 
der v'il selten ie gewan STO 

dflhein gt6z angemach, 
daz andern gebüren dach geschach, 
die wirs göherret wären, 
nnd bI die niht Tarbarau 
beidiu mit stitire uud mit beta« 275 

Bwaz dirre gebäre gerne tete, 
d&B dühte sineD herren guaoo: 
dar zTio er in übertru-DO 
daz er dehein arbsit 

TQD framdera gewalte lait. StSO 

des waa deheioer iin gelich. 
LD dent lande also rieh. 
Euo deme zöcb sich 
aüa herre, der arnLB HBinrich. 
flwaz er in het h gespart, 2&5 

wi« wol daz ud gedleoet wart 
nnd wie Bohöne er ein genözt 
wan In TÜ lützel das T^rdröa 
Ewaz im geschaeh durch iu. 
er bete die triuwa und ouoh den sin 260 
daz er vil willedtche leit 
den kombar und die arbeit 
diu ime ze lidenae geachäch, 
er fichuof ime rieh gemach. 

Qot bete dem mtiier gegeben S^S 

n&ab ataer ahte eiu reiaez lobeo, 
er het ein wol erbeiten Itp 
Und ein wql w^rbeodez wip, 
dar xuo het er Hchoiniu kiat^ 



so 



Uartmann van AnB, 



din gar dea uunmes frQude smt, $00 

unde bete, so man saget, 

Under den kinden siue magst, 

ein killt von abta jären, 

diu künde wol gebären 

ao rehte gütitllcLen: 30i& 

fit wolte Dia entwichen 

TDD ir herren eioea fuoz : 

nmb atne hulde und einen grui>z 

^6 diönte si iiU0 alle wege 

mit ir güetlichen pflege. BIO 

d WM ouch 8& genseraa 

daz ai wol gezeeme 

ze kinde deme riebe 

&n ir wffltliche. 

Die andern Iieien den sin ftl!^ 

daz si zfl rehter maze in 
wol gemidon künden : 
bA floch ai zailen atunden 
zao ime und uieiider audora war. 
fli waa atn kurzwÜe gar> 320 

ot hete gar ir gamUstä 
mit reiner kindea gflate 
an ir harren gewant, 
daz man ai zailen ziton y&nl 
under ir herran faozQ. 325 

(Heinrich vergalt ibre Teilaabme durch klein« 
Qescbeake und nannte Bie im Scherze aoln Oerntthl.) 

Ir diQAeat waa sfi giietlich. 
d6 d6 der arme Heinrieb S50 

driu jeLt da getwelta 
üade im got geqaelta 
mit gr£tzem. jämer den. \^f ^ 



Der fljcae Heioricb. 
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nü BKi der meier und ein wip 

Undd ir tohter, diu magst, S5& 

von der ich. iu S liän gesaget, 

b£ im in ir umaiiezekeit 

tmd begacdea klagen ir herren leit. 

diu klage tet io mickel not, 

wan si vorhten daz idn tot B60 

at aire solta letzan 

und vil gar entsetzen 

gren unde guotes, 

und daz herbere lauotea 

würde ein ander herre. ftBft 

ai gedähten alad Terra, 

HDB dirra selbe büman 

alsaa fragen began. 

Er apraoh; „lieber kerre mtn, 
mSkt 02 mit iuwern holden b!b, 870 

ich frägetö vil gerne. 
BÄ Til ze Salerne 
TOO arzenieo meiBter ist, 
wie kumt daz ir däbeines list 
zd iuwerme ungeaimda 876 

niht geraten künde? 
herre, des wutiilert □jiiji.'' 
dö holte der arme Heinrich 
tiefen eCift ran herzen 
mit bitterlich ein amerzen : B80 

mit Bolher riuwa er do sprach 
daz ima der ÄÜft da* wört zerbrach. 

„Ich bau diaea scbamelicben spat 
TÜ wol gedieuet urabe got 
wan du aseLa Wol hie yar 885 

das h6he olfen stuont min lot 
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H&rtoiaiui TOD Aqö. 
nach warltlicher wünne» 

dd Dam ich stn ril kleine war 

dar mir daz salbä wiiaachleben 
TOD aiiien gnaden bete gegeben. 
dji2 h^rzä mir dö alaö ätiiont 395 

als alia werLttoreD tuont, 
den daz saget ir uuot^ 
dä2 Bi erö Tinda guot 
äne got mügen bän. 
BDB troug ouch mich min tamber w&n, 
Vän ich in Lüt2äL ane oach 
Ton dea genäden mir geschach 
vil eren node guotea, 
dd d6 des böheu muotes 
den höhen portcoEer hedr&Zf 40fi 

die BBBlden porte er mir bealöz. 
daae kam iub leider niemer in^ 
daz verworhte mir min tumbar sin. 
got bat durch räche an mich geleii 
ein eus gewante siecheit ^10 

die uiemen mag erlcsaea. 
DD Terameahent mich die besäen, 
die hidei>büa moclieiit min nibti 
Bwie bceee er ist der mich geatht, 
des bfEser muoz ich dannoch sin; 416 

Bin unwert tuot er mir gchia; 
er wirfet diu ougen abe mir, 
uä flchinet ^rsto an dir 
dfn triuwe dia da bist, 
daz du mich siechen M dir l&at 
Und TOD mir niht aoQiuheat. 
sirie dd mich niht euaclaVoltLCiBfL, 



Der arme Hainricb. 93 

Vwifl leb niemeo liep si dsone dir, 

iwie vil diiis heiles atä &n mir, 

äa vertrüegäBt drrcli wol mitiei) t6t, 43& 

üA WOB iiawert luiil wes not 

W&t4 IQ zer werlte merra? 

hie vor was ich diQ berra 

vud bin din dürftige du. 

mib lieber friunti pü koufast di^ 430 

und mia gemaheie und dia wtp 

an mir den ewigfln lip 

d&Z du mich eieuheu bi dlt Ust. 

des d& mich g^efräget hast, 

das äEL^B icb dir vil g^roa. 435 

icli eahiiDde ze Sälerae 

einao meidter nieoder Tiaden 

dw sieb min uuderwindeü 

gatSrsta oder wolte. 

van da mite ich eolte 440 

miüer sübte geoeaeii, 

daz müeate ein aolhiu aacbe w«aan, 

die in der werlte aiemau 

nit nihte gewiriDtiD kan. 

mir wart niht anders da gäsagat 445 

Wan icb müeeta habea eins maget 

diu rollen Srbtüre 

und ouob dea wiHen ware 

daz si den t6t durcb micb lite 

und man at zuo dem herzen anite, 4G|} 

and mir WEcre nibt andura guot 

wan Toa ir herzen daz bluot. 

uA ist genuoo aAiiiü}felich 

das ir deheiaiu durch mich 

gerne Üde den t6L 455 



u 



Harüaum tou Aue. 



des mnos ich echemeliche uM 
tn^an nnz an ^nfT^ ende, 
daz mirz gqt achiorg sonddl" 

Daz er dem vater hete gosaget» 
dflz erhärte onch did reinQ m&gät, 
wau ez bete diu ril süesa 
ir lieben herren fSeze 
stände IQ ir ^choz^D, 
man mähte wol g-ea^jsoa 
ir kintlich gemüete 
hm Z$ der ängel ^Qt4. 
Biner rede nam Bi war 
□.□de m&rhte ai oucb gar: 
si enkaiD too ir herzen nie, 
unz man dea nahtes släfen gie^ 
da si zir vater füesen Isc 
und ouch Lr muotar, aä b! pflao^ 
und BI beide entsliefen, 
mbnäggD oöft tiefen 
holta ei toil herzen, 
ntqbe ir herren emerzen 
wart ir rinwe alad gr6z 
daz ir ougen r^gen beg&z 
der alifenden fäeze. 
BUS erwahte gl diu süeze. 

Da d der treheoe eupfanden, 
si erwaohtea und kegundea 
3I fragen was ir w^bfo 
und welher bände sweere 
bI alaö stüte mähte klagen. 
nii enwolte «1 es in nibt $ägeD, 
wan daz ir yater aber tete 
ril manege dr6 unde \i«tQ 
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Der arme Beinrich. 
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daa b1 ez Imo wolto sagen. 

ei sprach: „ir mähteat mit mirklagea. 

waz mohte uns mä gewerran 

dÄDDo utnb uaeera harreD, 

daz wir den suln verlieaen 

tuid mit ime yetkiesaa 

leide guot und 3re ? 

wir gewinnen niemer mSre 

deheinan herrea aled guot 

der was tua daz er uns tuof 

Si sprachen: „tahter, da b&^t war. 



<go 



490 



ÖOO 



505 



a^ framt una leider niht ein bär 

nnäor riuwe und dln klage, 

liebaz kint, da von gednge. 

CK iat ans alaft leit sA dir. 

leider nu enmuge wir 

ime 26 keinen staten komen. 

got der hdt in uns benomeD; 

het ea iämea anders gelAn, 

der müeBB unaara fluoch hän." 
(Daa Uad<;hvn ncbwcigt, faßt aber im Laufe des 
geaden Tages den festen Entachlufi, sich für ihren 
vn. ma opfern.) 

IYoQ dem gedanke wart b\ dö 
Til riuges muotes unde fr6 
nnd hete deheine sargs m.^, 
vr&A ein vorhte diu tete if w3, 
■A stz ir herreu sagte, 
dftJü ßf dar an Terzagts, 
nnd awenne sSz in allen drin 
getffite kirnt, daz si an in 
der g^küDge niht enfimde 
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Bärtmann yon Äua. 

Dea wart sä grdz ir ungahaba 
das ir iDuotQr dar dbe 
unde ir vator wart erwabt 
als ouch SD der Tordern oaht. 
st rihtäü sich üf 2UD ir 
und eprächen- nsich, waz wirret dir? 
du bist Til Aiw^rö 
daz du diob aö manege BWSBre 
Ton aolher k]age hast an genonien 
der niemea m&o leira enda komöa. 
war umbo läatü noa niht eläfen?" 
BUS begundeo ai s! Bträfen: 
waz ir diu klage tobte, 
die oiemeD docb eü mähte 
Tereudsu oocb gebiiäzea? 
ana wäaden ai die Büezen 
geaweigeu an der «älbeD stnnt, 
dö was ir wLlle in vil uokunt 

Sus antwurte iu diu ma^at: 
„als UDB miü herra bat ge^age^ 
■6 mac man in vil wo) eruem. 
zfiwäre, ir weit tnirz danne wem, 
Bo biu ich za der arzenie guot» 
ich bin ein maget und bau dau muot, 
6 ich iu fitbe rerderbaii, 
lob wil & für ia starbsa." 



D» 
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Et sprach: qtohter^ du bist ein hint 
und dine triuwe die siut 
za gröz au diaen diagen. 
da eamaht es oibt für briügsn 
aU du una hie häat verjeliBU. 
dü hM: des tödea niht geaeheii. 



Der ann« Heinrich. 
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■wenne ex dir kumet 6f die frist 

da2 deB ddheiö rät iat^ 

du ODniüezeat sterben, 

und mähtest düz erwerben,, 

du lebetest gerner danooch, 

van da enk{pine nie in leider loch, 

da voD tuo ZOO diuen muntj 

und wirdtü (ÜT diae stuat 

der rede iamer niöre lüt, 

«z gät dir üf dine but." 

(Die Tochter antwortet:) 
aVater uita, awie tiimp iah «!f 
mir woDst i^ducb diu witze b! 
daz ioh von BOge wo) dio n^t 
erkeooe daz des libes tat 
ist staro uode strenge. 
Bwer oacb dann die lengo 
mit arbeiteo labeo boI, 
dem ist iedocb oibt ze wol, 
wau sweune er hie geriaget 
und üf fiJD alter bringet 
deD lip mit ruichelre a6t, 
b6 muoz er liden dach den tot. 
üt itcie diu aela datme verlarA} 
BÖ wsere er bezzer ungebom. 
ez iBt mir komeo äf daz zil, 
dea ioh got iemer lebep wil, 
daz ich den jungen lip maa geben 
Qmbe daz ewige leben, 
nü ault ir nürz niht leiden. 
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V. ß7& f. d. i. wenn Arr Angpnblich kommt. diB 
I nicht mehr sbEuweuctäD iftt- — &U9. Dar Tmh liogl 



Hartmuui von Aue« 



ich wil mir und in heiden 

▼il harte wol mite vam. 

ioh mag inch eine wol hewam 

vor schaden und vor leide, 

ale ich iu nii beacheide, 

ir kant era uade gnot: 

daz meinet miuas herreu muot, 

wan er in leit nie gesprach 

und ouch dai guot nie &be gebrach, 

die wile daz er lehen sol 

BÖ etE^t iuwer sache wo!, 

und läze wir dan starben. 

b6 müazen wir TerdeTben, 

den wil ich una fristen 

mit a,ls6 Bchc&neD listen 

d& mite wir a!Ie sin genesen. 

nü gunnet mirs^ wan ez maoz wesen." 

Diu muoter weinende sprach, 
dd si der tohter etaftt eraach ; 
„gedenke, tohter, liebez kint^ 
wi» grÖK die arbeite aint 
die ich durch dich erliten hfLn, 
und U mich bezzern l6ii enpfän 
d&n iob dich hoere Bpreehen. 
dft wilt min herze brachen. 
eenfte mir der rede ein teil, 
jft wUtCl allez dtn heil 
an nnB verwürlten wider ^ot, 
wan gedenkest da an ein gebot? 
j& gebät er unde hater 
daz man mnoter nnde vater 
miuna nnd ^re biete, 
und geheizet daz ze miete 
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Der Artö^ H^iüricli, 

dA9 dar adle rAt werde 4 

und laDcltp &f der erde. 

dft gibast du -welleBt dtn leben 

umb uaser beider iröude geboa: 

du wilt jedoch uns beldäa 

daz Ifthen va&te leideD. 650 

dae dtu vater ande ich 

gerne leben, daz iat durch dich. 

ja soltit, liebia tahter min, 

xmeer beider fröude riä, 

gar uDBora Hbes wünae, 

ein bluome in dime küano, 660 

USBQTB alters ein atap. 

und läetu una über din grap 

gestea von diueD achuldBn, 

du muost von gotea holden 

iemer s£d geecheiden; eSEi 

daz koofaet an uns beiden." 



„Muoter, ich getriwe dir 
nnd minein vater her ze mir 
all^r dör gen&deu wol, 
dar rater aade muoter aol 
leisten ir kinde, 
ab ich GZ wol bevinde 
an ia allerteg^liuh. 
Ton iuirern guEtdea hän ich 
die s^le und einen achoenen Itp, 

dea aol ich z% iawerem geböte 

iemer vil gerne at&n ; 

wie DÜchel roht ich de» hau! 
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HArtfn&DB TOD An», 




maotBr^ Bseligez nrfp, 
■tt icb Dfi aSIe uDd? !£p 
Ton iuwarn genäden hao, 
BÖ l&ntz aa iuwern hulden stän 
daz ich ouch die beide 
TDD detn tiuvel soheide 
und mich gote miieza ^eben. 
jA ist dirre werlte lebea 
niuwao der sele verluat. 
ouob Ht mich werltHoh geliut 
hbz her nach niht berQeret, 
dar bin Kor belle führet. 
nü wil Ich gote genäda sagan 
daz er iD mioBD jungön tAgan 
mir die siane b4t gegeben 
daz ich Cif diz broede leben 
ahte hörte klßine. 
Seh wil mich alsiu reine 
antwürten in gotes gewalt. 
ich fürhte^ eolt ich wardöu alt, 
d&z mich der werlte süeze 
xahte under füeze^ 
als b! tü manegen hki gezogen 
den oucb ir süeze hat betrog&a; 
bA würds ich Iihte goto outeaget. 
gote raüeze ez k!d gekiftget 
daz icb nai marne leben äol: 
mir behaget diu TTerlt niht aA wol, 
(Alle outer dieBer Welt siad trüglich und b 
Dar Herseieid.) 
üü gedeukent, Bsligez wip^ 
müetarlicher trluvra 
und Beufteut iuwer rium 
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^M die ir d& habflnb iimbe mioh, 




^B BO bedeakät ouch der vater eich. 




^H ich waiz wol daz er mir heilea gscu 




^H er ist alaä bidurbär tnaa 


750 


^V daz er erkennet wol daz ir 




^H UnlaugB dotlll tsit tnLf 




^M iuwer Iröade mügeut hÄn, 


* 


^K ob ich joch lebende beatän. 




^^m b^Iibs ich äiiä maa bt iQ 


^5ö 


^V EWQJ Jär oder driu, 




^1 HÖ Ist min herre lihte t&t, 




^H tmd kuinBDt in ad grözä U&t 


^^H 


^B Tit lihte TOD armuot 


^H 


^M Ahü ir mir BleDliieü gtiot 


760 


^B zeineni mauDe oiht mugent gebeo^ 




^B ich enmiieze aUe awache leben, 




^m da2 ich iu liefaBr w^srä tat» 




' (LJt^ber will die sich ChriatO vermähleiL Ubd 


aller 


Not eotgebo, die ihr nach bevorstehr.) 




^m ir ciiDoet mich, deist billicb. 




^B nA aihe ich geroe daz mich 




^H iuwer miDue iht unminDe. 




^H ob ir iucb rehter sinne 


810 


^1 an mir veratäii kutinent 




^H nude ob ir mir gunnent 


^B 


^H guotes unde eren^ 


^1 


^^ BÖ läzäQt mich kerea 




^H za UDserm herren J^ad Krist, 


815 1 


^B Am gnäde ahö &tteiö üt 


1 


^H daz sl oiamer zergät, 


^ 


^H nude ouch zuo mir armexk h&fc 


H 


^H ftlso ^röze minnO 


^ 


^H^^ *1b seiner ktlui^inno. 


Äia^^H 
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HartmADU von Ä04, 



ich floL Ton mtD&n Bchuldsa 

fl.z iuweru buLddu 

niemer kam.eu^ wil ez goL 

ez ist gewisse atn gebot 

daz ich io. a! audertäü, 

wan ioh den Up von iu hau, 

daz leiste Ich äue riuwe. 

ouch aol ich mine triuwe 

an mir selber niht brechen, 

iak h&rte ie dftz sprachea^ 

awar den Budem fröuvret sA 

daz er selbe wirt unfrö^ 

and ewer dan andern kroenefc 

and Bioh selben hoenet^ 

der triuwsn b! ze ril. 

g'eme ich in des Tolgen vil 

daz ich in triuwe leiBte, 

mir selber doch die meiate. 

weit ir mir wenden mtn heil, 

aa Igzo ioh lach ein teil 

I nach mir geweinen, 

ich enwella mir erscheinen 

des ich mir schnldic bin, 

ich wil iemer da hin 

da ich TOÜB fröude yinde. 

ir habet ouch mh kinde, 

diu lÄnt iuwer fröude atn 

nnd getrcestent ir iuch win. 

^nn mir m&o daz nieiumi ärgern 

awäre, ioh enwelle ernem 

minen herren nnde mich. 

mooter^ j& hörts ich dich 

klagen nnde spreoben S, 



Der arme Heinrich. 

az imte dtmfl herzen wS, 
sülteßt dfL oh mtmä grabe stän. 
des wirst du harte wol erlan, 
da Rtäat ob mime grabe nibt 
wan da mir der töt gaachibtj 
daz enl&t dicb niemen Beben: 
ez Hol 2ä SüIornO gegtibahBüt 

des tödfls dea genese wir, 

und icb docb T^rire baz dan ir." 

Do ai daz kiat so gäben 
EUD dem töde gäben, 
und ez bö wialicbsa Bpraoh 
unde meciBcblicb rebt zerbrach, 
si begund^n abten tinder in 
; daz die wtabeit and den aia 
niemer erzeigen kiir<de 
deheiu zung^ in kbidea miiada. 
ai Jähen, däz der beilig ^eiat 
der rede wsere ir volleiat. 



imd bedäbten in ir gemüetö 
däE gi nibt ^QwOld^Q 
al wenden noch eneolden 
doB si aicb bete aa geuomen; 
der wille ai if Von gute komöD. 
TOQ jimer erkalte in der lip, 
dd der meier uDd sin wip 
an dem bette säzen 
nud vil gar vergäzen 
durch das kindes miotiö 
der Zungen und der »iuns 
B& 2« der selben Btunde. 

taDU ¥0a ±Ut mtti. 



SI 



Hartm&DD von Ana, 



IT euwederea enkaude 

einio wort geaprechen. 

daz ^egihte ba^ode bre^tbea 

die muuter tob leide. 

BUS ge^zeo ei beide 

riuwec unde unfrfi 

nnz das b! eich bedäht^n d9 

w&x in ir trüreQ töhte: 

bA mftn ir dach nibt eomSlite 

bfinaniän if w^ülen Unde ir muoti 

BD eawsero Id nibt aled guot 

SO daz e! irs wo] ^iinden, 

wan BJ doch nibt enkunden 

ir nieiuer werden äne baz ; 

enpfieogen bi der rede baz, 

ez mähte in umbe ir herren 

tU harte wol gewerren, 

and rerrieogen anders nibt da mite. 

mit vil willeclichein alba 

jähen ei beide do 

daz h1 der rede weeren frd, 

Dos fröute sich diu reice maget. 
do ez vU kuma was getaget 
dA gie s{ d& ir herre alief. 
flln trfitgeniahöle ime rief, 
ii Bpracb: pberre, laLäfent ir?" 
„nein ich, gemahele, sage mir, 
wie bietü hiute also fruQ?" 
„hem, da twinget mich derzno 
der j&mer iuwerr aiecheit." 
er sprach: „gemahel, daz iat dir leit: 
daz erzeigent du an mir wol, 
ala SB dii (^ot Tergelten boI, 
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ounä mag $& dehein r&t Btn^*^ 
„BDtriuwBQ^ lieber herre min, 
iuwer wirt vil ^ot rät. 
stt ez ßlsu-s umbe iuütt stät 
daz maD iu gehelfen mao, 
lehn gefiftme inch niemer tac. 
berre, Ir habet una doch geeagetj 
oh IT hetent eine maget 
diu gerne dsn tat durch ixich Ute, 
d& soltent ir geneeeu mite. 
diu wil ich weizgot Bleibe sio: 
iuw^r lobßii Ltt nutzer dan daz min," 

Do genädete ir der herre 
des wUläu harta Terre, 
und orTolleton im dia Oagöa 
TOD jämer alad tougeu. 
«r Bpfach: „gemahel^ ja iat der tat 
jedoch uiht ein seoftiu oöt, 
ala dA dir lihte häat gedüht. 
du h&fit mich des wdI inuen bräbt, 
inäht«atil, dd hfÜfeat mir. 
des geoiieget mich wol von dir. 
ich erkeuue dioeu BÜezea niuotf 
dio wille iat reias iinde guot. 
ich enaol onch vah voa dir gem. 
dfl mp.ht mich des niht wol gewera 
daz d& d^ gesprochen bäat. 
die triuwe die dA an mir begöäi, 
die eol dir rergelteo got 
ditz ware der lantliute spot, 
fiwaz ich mich für dise atimdo 
Arzeuien anderwuude, 
und mich doch ciht Terrieuge, 
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A6 Hartcnann Ton An«. 

T7&n &Ib ez doch, ergienge. 

gemahel, d& tuoat alB liiii kini 

diu d4 gfeliea muötos sint: 

Bwaz den kumet ia deo muot, 

ez si iibtil gder gttOt, 

dar zoo 1st In alien gach, 

und gBrinwet si sero (i^T nflcli. 

gemahelej alaö tuost ouch do. 

der rede ist dir z& muote nü: 

der die von dir nemen wolte, 

sä mau ez dttnne ecdon solte, 

80 germwe ez dich vil lihte doch," 

und daz st eich ein teil noch 

baz bedeehte, des bater. 

er ßprach; „dtn muoter und diu Tuter 

die enmügen düi uiht wol eaberu. 

ich flnaol ouch niht ir leides gern 

die mir ie go&de täten. 

gwaa b! dir beide raten, 

liebe geTnah&le, daz tuo." 

hie mite lachete er dar zuo^ 

"wan er lötzel sich Tereaflk 

daz doch aider dö geachach. 

Sas sprach er zuo der giioter. 
der Täter und diu muoter 
die eprilcten: „lieber herre, 
ir habet uns vil Terra 
gsllebet und gfieret: : 
daz enw£Br niht wol beltSret, 
wir engiiltenz iu mit guote. 



967 f. ^wenn jemand dicli "beiia "Worte nehmeii 
• rur Aasführung bringen ■wollte." 
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nnaer tohter ist ze muota 

daz ai deü tot durch iuch dol, 

dea gunuQ wir ir b&rte wol. &dO 

ez ist hiute dar dritte taa 

daz bS uns allez ans lad 

daz wir ir sin gunden, 

EÜ hat BIZ aa una funden. 

nü läze iuch got mit ir genesen, S95 

wir wellen ir durch iuch entweaen." 

Do im eJn gemahela dö hot 
für BiDaa si&ahtugm ir tot 
unde man ir ernst ersacb, 
d6 wart do michel uDgemach IQOO 

und jsamerlich gohserde. 
mane misiiukiu besweerda 
huop sich d6 uuder iu, 
zw-iBchen dem herren unde in drin. 
ir vfiter imdö ir tniioter die 1005 

erhuobeu michel weinen bia: 
des weineua tet in michet a6t 
umbe ir tu lieben kiiides t6t. 
nu hegunde oueh dar herra 
gadättkön aJsö vetTO 1010 

an. des kindea triuwa^ 
nnd begreif in ouch ein rlawe, 
daz er aSre weinen hegnn, 
und zwtvelte vaite dran 
weder ez bezzer getan lOlB 

mühte B$iL oder verlän. 
von Torhten weinte ouch din magat| 
bI wände er wsra dran Tarzuget. 
■lU wäreuB alia anfrd^ 
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fline gerten ksiiiea dankea dd. 
(Dia Reiee wird acbließlich vort«Teitet.] 

Nu wer mähte yolgesagen 
dia herzeriuwa und daz klagen, 
d^r muotar grimmigB^ leit 
und oach des v&tar arbeit? 
ez w£BF wol ander in beiden 
ein JEemerlichaz öchöjden, 
dö at ir lisbez kint von in 
gefrumten &6 gaauuriez hin 
niaiuer ze eebunae iq den tot, 
wan daz io eeuftete ir uät 
diu reioe gotea giiete, 
TOD der docb daz gemttete 
oncb dem jungen kinde quam 
daz ez deo tdt gerne Qam, 
ez was äoe ir rät konien, 
da voD wart von ir herzen ^omen 
alliii klage und swsre, 
wan ez anders wunder wibts 
daz in ir berze oibt zerbrach, 
se liebe wart ir uagemacb, 
daz si dar uikh dehäine nÖt 
Uten umbe ir kindes tot. 

äuB fuor gegen Säleme 
. frcelich linde gerne 
diu maget mit ir herreiu 
y/&z mohte ir nft gswerren, 
waa du2 der wec so verre wu» 
daz b! a6 lange genas? 



1O20 



IO40 



1045 



1050 
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F. 1020. keines bäa^t von daukea ab: «keiner^ 
1 dem andecn nachgcbi^n^ ihm zn Danke aein 



Der Bxme Ueimich. 



nnd do er bi vollebr&hte 106& 

km aU er gedähta, 

da er sinea meist^r T&üt^ 

dfl wart ime zebaut 

TÜ {nxlicheD ges&^st, 

er häta tiräht eine mageti tQTO 

die er in gewiaDäQ biez; 

dar zuo er in ui eeheD liea. 

Dez däbte in ungeloupUch; 
er Bprach: .^bititt wädär b&atü dich 
dJja wUlea selbe bedäbt? 1076 

od biat-fl üf die rede bräht 
TOD bete od dinea herreii drö?" 
diu magei antwurte im alad, 
dft? si did BöIbBQ roetä 
TOD ir selber herzsa tEete. 1060 

Dea nam in miobel wunder, 
Uud fuorte ei besunder 
und bflswuor ai vU vetro 
ob ir iht ir herra 
die rede hete äz erdrdt, 1085 

er sprach: T,kint dir ist nAt 
doa dA dich beratest bau 
nnd enge dir rahte umbe waz. 
Evie du den tot [!den muost, 
Uad daz niht ril gerne tuest, 1090 

b6 ist din junger lip tot, 
und framt una leider aibt ein bröt. 
nn enbil mich dioea willen niht. 
ich ^ga dir wie dir geacbiht^ 

ich binde dir hein unda arme. 

ob dich diu lip erbarme UOo 
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10 'bedenke disen sTuerzea: 

ich aside dLcb zem herzen 
und brich ez lebende äa dir, 
fpöuwöLin, n4 »ago mir 
wie die muot dar umbe std» 
ezQ geachäcb nie kiade &Ud wd^ 
als dir muDZ tdo mir gescheheu. 
daz ich ez tuon sol unde aaheD, 
d^ h^ü ioh michel angeat auo; 
DU gedenke selbe ouch dar zao. 
gariuwet ez dich häres breit 
SD hkti ich min arbeit 
uude dl den I?p verlorn." 
tÜ tinre wart s! aber heswoTü, 
Bine erk&ute siah vil ätffitej 
daz Hl BJchs abe tste. 

"Diu maget lachende sprach, 
Wftu si Hich des woi Yersach^ 
ir holEe des tageu der tdt 
liier werJtlicher ti6t. 
Hgot 16nB In, lieber hcire, 
daz ir mir a\&6 verre 
hänt die wärheit gesaget, 
eutriu'wen ioh bin ein teil verzaget, 
mir ist zwivel geBcheheD. 
ich -wil in rehta bejeben 
wie der zwivel ist getAo 
den ioh na gewnnnen b&n, 
ich fürbte daz uii36r »rbeife 
gar von iuwerr zageheit 
nnder wegen beÜbe, 
iiiwar rede gezteme ein) wlbo^ 
ir siat flinea haaen geuöz. 
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intrer «ngeat ist eia tail ko grÄi 

dar ambe daz ich sterben boI. 1135 

dSswär ir kandelnt ez niht wol 

mit iiiwer grözen möüterschaft. 

ich bin ein wlp und bau dU kraft; 

getttTTent ir mich Büidan, 

ich getar ez wol erliden. 1140 

die engflstliche arheit 

die ip mir vor haut geseit, 

die hau ich wol an iuch ramoniea. 

■wäre ich eawsra her oiht komen, 

wan daz ich mioh weate 1145 

des muotea alä6 vefita 

daz iofa 92 wol mao dulden, 

mir ist, bi iuweiD buldeo, 

dia brtsde varwe gar beaomen 

imd ein muot also vaster komeu llbo 

daz ich als engeatliche stan 

als ich ze tauza siile gätu 

wan dehain n6t iö gräz ist 

diu eich in Binea tagea Irist 

■n mime tiba geendsD mac, llMs 

nüßh änduiiJtö da^ der Ginü tau 

geuuoo tiure s! gegäbea 

lunbe daz Swige leben 

daz dA niemer zerg&t« 

iu eumac, als min muot Bt&t, 1160 

an mir niht geweiren. 

gotrüwent Lr mim herren 

fllaen geaaut wider geben 

nnd mir das ewige lebea, 

dnr^ got daz tuont eitzit, 11B& 

liut aeh«n welch meister ir alt. 



49 HartEDaim tod Au«, 

mich reizet vaste ctarzno. 

icii weiz wol durch wen kh ez tao? 

in des nameD ez gescbebeu sol, 

der erkenaat dleneBt harte wol 

und lät Ein ungelönet nibt. 

ich weiz wol daz er selbe giht| 

Bwer grözeD dienest leiste 

des tön bi ouch der meiste. 

da 70Q sä 8ol ich dieen tot 

bau für eine aueze not 

nach BUS gewisaera löne. 

lieze ich die himelkröne 

Bo bet ich aJwsereo sin, 

irand ich doch lilitäs kUnnae bin." 

Nu Ternam er daz ai wsera 
gennog unwandelber«, 
Und fuortö ei wider dao 
hin zuo dem Hiechea mau 
und sprach zao ir herren: 
„una kau daz nibt gewerren^ 
iuwer maget ens! ToUen (^ot, 
nfk habet froeliobea muot, 
ich mache iuch schiere gesunt.** 
bin fuor-te er ^t aöstaiit 
iu sin beicnticb gemach, 
da es ir harre niht enaach, 
üod bealöa im vor die tüT 
nnd warf einen rigel für. 
er enwolte in niht eehen Iftn 
wie ir ende solte ergän. 



V. 1186 f. d. i. für ans Ist das unaweifelbaft, 
das Afftdcben ToUkommen ^t ist. 
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Dd ef dor meirtar sue Bäch, 
in sitae bergen er des jach 
dsz achoeoer creatiure 

al der werlte wsere tiurei. 1210 

HO Bere erbarmte ai in^ 
daz im dez h^rze qod der sin 
Til aäch was dar aa verzaget. 
n4 eraach diu gnote magät 
einen höben tisch da atau, 1215 

da biea gt äi üf gän. 
dar üf er bi tü vaate baut 
und begande aemen in die haut 
ein ecbarpfez mezzer daz da loo, 
des er ze solheo dingen pfluc. ISSO 

ex was lano unde breit, 
wan daz es aö wol niht änanelt 
ajfi im WKre iiep gewesen. 
da si nibt solte ganeaen, 
da erbarmete in ir not issg 

Und wQlta ir sanfte tuon den tut. 

N4 lac d& bi La ein 
harte g<iot wetzeatetn. 
da begunds erz anä stTJchen 
harte miiezecl leben, 12Z0 

da bi wetzen . das erb6rte, 
der ir fröude atArte, 
der arme Heioticb hiü für 
da er Btuout vor der tür, 
und erbarmete in vil söre 133& 

da» er al ulemer mere 
Jeheude solte gesehen. 
na begiinda ei* sugchea undfi apehen, 
tuuB daz er durah die want 



44 HartcUGQii you Aue. 

«in looli g&nAe vant. 

Ir lip der was tU DiiuiieaHc'li. 
nA flach er g! an unde sich 
und gewan einen niuwaa tnuot. 
ia düMe do daz niht guot 
dee er e gedaht hkt^f 
und verkerta vil drate 
fr\a aLtßz gamüete 
in eine aiuwe guete. 

N4 er f& a,h& schcene aach^ 
■wider sich eelbsn er dS spraot: 
„dd hast ein tumben gedana, 
daz da sucLder stnen dana 
gerat za lebenne einen tac, 
wider den niemen niht enmac. 
du anweist ouch rehtö waz dd taoat, 
Bit da beuamen sterben muostf 
daz dd diz leeterlSche leben 
daz dir got hkt gegäben 
niht yil willeclichen treiat, 
undo ouch dar 2110 envmet 
ob dich diaa kindes t6t eraert» 
awaz dir got hat beschert, 
däz Ik dir allez geachehon^ 
ich enwil diea kindes t6t niht eehea.'^ 

"Des Bewag er sich zehant 
und begtmde bäzen au die vaat, 
er hiez sich l&zen dar in, 
dar meiater sprach: „ich eubiu 
ml niht müozic iax xuq 



1 
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daz ich in iht Af tna.* 




„neiii^ meiGter, ^espreobänt mic^," 




„herre^ ja eiimac leb. 




teitent uflz daz ditz erge," 


127S 


„neinä, geBpreclient mich &." 




„ah eagent mirz her durch dia want," 




nja eaist ez niLt &la5 gewaot." 




Zebant do liez er in dar in. 




dö gie der arme Heinrich bin, 


1280 


da er die ninget gebunden snch. 




wider den meiäter er d6 sprach: 




„ditz klnt ist alaö wiinneclich, 




zwära ja enmac ich 




sinen tdt niltt g^Hth^ti. 


1285 


gates wills mÜQze an mir geachehen^ 




wir Biln si wider ti län. 




als ich mit iu gedingefc hku, 




daz Bilber daz wil ich iu geben; 




ir Bult die maget läsen leben." 


T290 1 


Da diu niaget rette ersach 


J 


daz If 20 Bterbönno niht gefichach. 


■ 


da was ir muot beswsret mite. 


■ 


ai brach ir zubt nnde ir eite, 


^ 


e4 grimma roufte at sich, 


1295 ■ 


ir gebserde wart sä JEeinerlich 


J 


dskZ B\ niemfln bete gesehen. 


■ 


im enwtRr ?e weineanö gescheben* 


■ 


tU bitterlichen si Bchre: 


V 


«w5 mir tÜ armen ande owä! 


1300 ■ 


wie sol ez mir nü er^&n? 


J 


cüuoz iüh alsus verlorii hän 


■ 


K die riehen himelkroDe? 


■ 


il—"- 


i 



^ 



Hartms-nn Ton Aoe. 



gegebsD umbe disB n6t, 

nü bio icli ulreat tat, 

owöj gatoaltigeir Krist, 

waz Sren una beDomen ist, 

minem herrsn node mir! 

DU enbirt er und iob eobir 

der erea der uns was tjediilit. 

ob diz weere vollebräbt, 

b6 wsere ime der Up genciaen 

uud mileate ich iemer &sp\ic weBen.** 

Sub bat bi gnuoc umbe den tot. 
do wart ir nie demäob h& not, i 
UDe verliire gar ir beta. 
do aiamen durch fli da nibt tote, 
d6 huop b! ao am achelteo. 
b! apracb: „ich mnoz eogalten 
miqes berreti ^ageheit. 
mir bäat die liute miseeaelt, 
daz ban ich aelbe woJ äraeben, 
ich borte io die liute jehen^ 
ir wereat biderbe unde gaot 
and hetent veetea mannes muot; 
ed helf mir got, si hänt gel<jgeik. 
diu werit was ie an in betrogen, 
ir ir&reat i& 4I iuwet tags 
tind slat ouch nocb ^in werUzagh 
''des nim ich woJ d4 bl war, 
daz ich doch liden getaTj 
dazu turrent ir uiht dulden, 
herre, von weihen schulden 
erachi^kent ii* d6 mäo micb bftnt? 
ez was doch ein dickiu want 
cnzwischen in linde mir. 
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1 herrä mta^ getnrrBiit if 




1 einen, frömdeu tot niht vertragänf 




W ich wil m gelieizen unde aageD 


1340 


1 daz iu Aiemen nlht fintuotj 




een eJ nütze tmde giiot" 




Bdnrich HLhrt mit dem Müdchen wieder heim and 1 


itscbEoEsen^ von nun aa alles Leid geduldig zu 1 


jeü.) 

NU 1i6tä eich diu ^ote maget 


^H 


aä verweioet und verklaget 


^^ 


vil näha hin unz au d^n tat. 


lafc -i'^J 


do erkande ir triuwe und ir cot 


^^1 


cordis epSculätar^ 


^^M 


Tor dem deheines herzen tor 


^^M 


Tümsmes niht beslozzen ist. 


^^B 


sH ^i* durcli BiQ^n ^üezäti ü&t 


13^ ^0 1 


au in beiden des geruacbte 


1 


daz er si versuochte 


^^M 


rebt alaö voüecHchen 


^^M 


sam JSben den riehen. 


^^B 


do erzeigte der heilige Kriat 


isis 4f ] 


wie liep iine triuwe iaty 


^^fl 


und Bchiet s! dö heida 


^^1 


Ton allsm !r leide 


^^1 


uud machete in dÖ zeatnnt 


^^B 


reine unde vol geaunt. 


13* ■ a 1 


Alnua bezzerte sich 


der guote herre Heinrich, 


^H 


daz er uf sinem wega 


^H 


Ton ansQra herren gotea p£ega 


^^B 


harte sahcBne worden was» 




daz er tÜ gar genaa 


und was alaä ror zweinzic jAraiu 


^ 



48 Hartmann tou Ao& 

da bS bqb erfrSuwet v^roHf 
do änböt erz heim ze lande 
deo diö er erk&ude 
dar sseldeo und der güete 
daz Bi in ir gemäeta 

TOn BckuldeQ miiostea st dö 
TOQ den gedfideo fröude liän 
die got bäte an ime getao. 
'' BLne friunt die besten 
die stne kiinft westöD^ 
die ritan unde gieDgea 
durch daz si in enpfiengen 
gegen im wol dri tage, 
si engeloubteii niemeDB sage 
wan ir eslber ougen, 
ei kura diu gotea tongOD 
an Birne acliceiiQD libe. 
dem meier und slnem wibs 
den mac mftn wol geloubön, 
man anwelle ei rehtes rouben, - 
daz si dfc beitae laibt beüben, 
st ist iemer angeachribeu, 
diu fröude die ai bäten, 
wan bI gqt bete beraten 
mit lieber ougonwelde; 
die gaben in d6 beide 
ir tobtet tmde ir herrä. 
ez enwart nie fröude merre 
dannQ 14 beiden was geacheheij. 



y. 1330 f. jfdie, wie er gemerkt batte^ lOTid 

ond Liebe beaaien.'* 




Der ftnne Hälorlch, 49 



dd at häten gesehen 

daa bt geHont wÄren. 

n enwesteo wia gebiren. HSO 

ir grnoz wart Bpähe undersniten 

mit ril seltasenea Bitea. 

ir herzeliep wart aU6 gröz 

daz in daz lachen bäg6i 

der regen von den ongen. 14S5 

Do eDpfiengea si die Swibe 

mit Iqbellcher gäbe, 1430 

daK was ir willeclicher gruoz. 

got W0iz wqI, d$D Sw^b^D mapz 

itiglich biderber man jehen, 

der s1 da heime hat geaehen, 

daz besczare vilJeti meine wart, 14&& 

als in an siner heimvart 

Btn lantliut enpfieuge^ 

wiä äz dar nach ergieng&p 

WBZ ma^ ich da von eprechaa mä? 

wan er wart rtcher tII dan d 14.40 

des gnotög and der eren. 

daz beguud« er allez kerea 

flteteülichen hin ze gate, 

und warte rfme gebptä 

baz dauue er ä taete. HJ5 

des ist stn Are atsete. 

r Meier erbalt das Besitetum, anf dem sein 
ange krank, gelegen, sum freien Eigentum.) 

Na begunden im die wtaea 

T&ten unde prisen 

amb Alichen Mrät, 

[446. „Detdd hat er ewigen Knbin.* 

tan ma Am* »le, %. 




na.rtmEinn tod Ad« 



nngeBBmitet waa der r£li. 

er Saite in do ainen muot: 

6r wolte, diubte ez si guot, 

n^h alueo iriimden sendeq 

nnd dia rede mit in endon, 

Bwar ei ime liefceii. 

bitflD uude gabietea 

hiez er allenthalben dar 

die dues wortea Dffimea war. 

dÜ er at alle dar gew&n, 

beide mage aade man, 

dA tet er in die rede kant. 

Dil Hprach ein gemeiaer munt, 

ez wsere reht Duda zit. 

hie huop sich ein michel atrii 

an dem rate ander in; 

dirre riet her, der ander hin, 

als Le dia liats Utaa 

d& a! da aoltan riten. 

Dö ir f&t wa& BD mislich, 
da sprach dar arme Heinriali: 
^iu ist allen wol knnt 
d«^ ioh TOr kurzer stunt 
was TJl n.ngeiiEeiD6f 
den liuten widerzEeme^ 
nn enachiuhtmicb wedarman noch wtp, 
mir h&t gegeben geatindeo lip 
TiuBers herren gebot. 
nä r&tet mir alle durch got, 
TOO dem iob die geuäde h&n, 
die mir got hat getäa^ 
daz ich geaunt worden bin, 
wie ichz vörschulde wider in," 

Sl spr&fiheu: ^aeoieut einen muot, 
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Wolfram von Eschenbach, 



Toa ■Wolfram sagt Wirot Ton QraTenb&rg (ib 
seinem Wigalois, gedichtet 1205 — l3L0)t Bonst ein 
Nachahmer Hartmanna: ieien munt nie baz gtsprath. 
Zahlreioh dnd ftoßerdam dls TTiteile nnd AussprüchB 
epaterfir Hier ihn, die Zeugnia ahlegen, wia pehr 
man sich der alleB übeirageadea Größe des MatiJiei 
bewußt war. Dafür aprioht auch der Umsiand, 
daß in dem Bagenbafteu Gedichte vom Wartbarg- 
kriege (Enda dea XIII. Jahrh.) Wolfram eine Haupt- 
rolle spielt nnd daß er nach der Tradition der Meiater 
flänger nebat Weither Ton der Yogelwmde zu dao 
KWölf alten Msistern gehört, die die erste Sällge^ 
fichule gegründet haben, sollen. Wenn andreraelti 
Gottfried in der erwähnten Stelle eich weniger lobeod 
übör ihn ausspricht, ao iat dies Tereiuzelte TJrleÜ 
Aua der ganz und gar verschiedenen Geiatearichtiuif 
beider Männer hinreichend erklärt, 

Wolfram igt um 1170 geboren, aeins HeiiW* 
war Bayern (Parz. 1&1^7 wir Bder) und zwar MittiÄ' 
franken; etwa vier Stunden Ton Anabacb entfani 
liegt ein Marktatädtcbeu Escbenbach, wo der % 
aitz der Fjimilie gewesen sein mag* Doß ^t 
liger Abknnft war, bezeugen eeine Zeitgenoaieo 




Parzival. 



6S 



* 



■p&tere, di^ iTini den Titel „Heir*' geban ; jedeafaila 
getörta er dem Rittaretaode au (Parz. 115,11 schädeS' 
afubei ist tnin art usw.). Er lebta jedoch in ärm- 
lichen Verbältüisaan und besaß Dur eine kleine Burg 
Wildonberg, heute Dorf Wehlenberg, eine Stunde 
Toa Angtach, Der Qrund dafür mag der Umstand 
gewesea sein, S&B ar nicht dar älteste Sohn Boinär 
Familie war; wenigatana klagt er Parz. 4,27 ö. über 
dflfi Drückende des Erstgeburtsreohtea, Trotzdem 
spottet er mit Heiterkeit über den kilmmerliobsA 
Krtrag aeiner Beeitzung und über seine Armut 
(Pflrz. 185,1 ff. dd heime in min selho^ hüs dd wirf 
tfefivut vü setten niüs usw.). Die Stelle Parz. 184,4 
mtn fiSi-re der grdve von Werifuhn «cheint darauf fl 
Bchließen zu laseen, daß Wolfram Lebnemanii dieaee ' 
Qrafet) war; ab«r sieber üt nur, daß im XIII, Jahr- 
litLadert die Grafen toö Wertheim in Eacbenbaub 
una Komtarei dea DautscbeiL Ordana grüadeten. 
Wio Walther eo hat anch Wolfram alcber ein 
TAnderudea Leben geführt, worauf er vielleicht 
Ifarz. 499,9 f. anapielt: s«w Schildes ambet üebitt 
[ipa, der muoz durfhsMchsn lande t>ü. Seit 1203 
^tiieU er sich in TbürjugBEi am Hofe dea Landgrafen 
[ermann na Eiäonach auf. Heinrich von Teldeke 
st>te nicht mahr, aber mit "Walther traf er dort zu- 
^laniineD^ betde sobildera das luatige Treiben bei 
fofe, aber beide fühlen sich auch von dem allzu 
vakaa Wesen abgestoßen (Parz. 297,16 ff. und 
Vther 18,1 fi., Sammlung Göschen Nr. 23). Den 
i»Ddgrafen (f 1216) überlebte er, er gedenkt im 
"'illebalm aeinea Todea. Bai deeaen Nachfolger 
(uhf der Dichter keine Förderung und kehrte ia 
Bine Heimst zurück, wo ef itwisüheu I2l9 u.ud \'l%% 



51 Wolfraot tcd EecbeubaclL 

fltarli. In der Fraaenkirche zu Eachenba^ih wurd« 
er bestattet, wo- uoi^h im XYII. Jahrhundert der 
Patriiier Kraß vou Nürnberg nach aefnem n^ü»- 
buche** das G^rabmal gesebeD und die Inschrift ge- 
lesen hat. — Dos Djchtera häualicha VerhältnÜBd 
soheinen rsaht glückliche geweaau zu sein. — Sein« 
BUduDg war k^i^a gslohrta^ Parz. 115,27 f. scherzt 
er; ine kan deheinen buodisiap. da nement genuog» 
ir itr'hop (viaUeicht mit Anspielung aut den Anfang ' 
von SartmHDua ^^rmem Heinrich'^ und Hlweln"). 
Sie ritterliche Tüchtig^kait atällt er über gelehrte 
Bildung und pofttiache Ee^ab«ng, Trotzdem aber 
hat er so umfaeseude KenntoiaBB wie sslteu einer; 
das Französische hat er sich wohl nur im Umgang 
flngeeigiißt, fi^etdiuga unTollkommöü, denn mancho 
MißTeTatäudoisaa seiner französischen Originale aind 
ihra Kugeatoßen. .^H 

Biniga Lieder bat "WoEram Hntsrlaasen (yerff^^ 
Sammlung Göschan Nr. 23^ ä. 39), aber seinen Ruhm 
Terdankt er auaschließlicb seinen Epen, besonders 
dem sFarziral''f der die Eigenart des Dichters am 
beetdn. widorspisgelt. Das Epos ist nm 1200 bä- 
gooneü und vor 1216 beendet. Er hat die conto 
del graal von Chreatisna da Troyea benutzt; da 
aber der ParziTal viel mehr enthält als das fran- 
söäiadhö Gedicht und er selbst noch eiueo Kjot als 
Gewähramaou nennt, so ist anzunehmen, daß Wolf- 
ram noch ein anderes ausführlich es Gralgedicbt vor- 
lag. Die Idee, die in den französiBchen Bearbeitungen 
dar Gralaage im Keiqie enthalten lag, hat Wolfram 
vertieft und TCrgeigtigt» „Et f&ßte den GeffensatK 
zvisüheu dem Streben nach weltlicher irdisch 
Last (Qawm) and dem Hin^^en nacV lam. vt,BiatI^i 






himmliaehen Beeitze (FarziTal^ doQ Oral ctocbeiid) H 
&1b Gninflgadanken auf.'' (Bart&ch). Die eigentlioHo 
Badeutiing dap für Parzival TerhängniBvollan Frage 
Hat OUT er erkannt! ^r iiat dstQ Qeditiht äti eineni 
pBychologiscIieD Epos gemacht, dessen Tendenz mit dor 
des Goetbeachöu Faust väf wfin Jt ist (vgl. den Eingang), 
Wolfram hat feraer au9 demselben Sagenkraise 
Fwei Bruchstüokfl eines Gedichtes hinterlaaaen, das 
pTiturgl* göaatmt wird, weil die einJöittnden Strophen 
Toa Titareif dem Ahnherrn des Gral^eachlechts» be- 
^nnen, (ea enthalt die Liebesbäkenntnisaa Schiona- 
talfrndän und Sigonena) und vor 1ST2 ßine Er- 
gänzung erfahren hat, die man früher einem Alhrecfat 
von Scharffenberg zuschrieb. Die$e Bi^cbstUcke 
sind in «tner der Gad run atrophe nachgebildeten 
iStrophe abgefaßt. Ein drittes Werk „WUleha. a* M 
{•bbildert die Taten dee heiligen Wilhölm, Grafen ™ 
)D Äq^oitaniea^ in den Kämpfen gegen die Sara- 
snen, ebenfalls nach französischem Vorbilde, "Em 
ich religiöaer Tolerauz_ weht durob daa Gediohtj 
doa nach dem Parzival gediohtet wurde, fl 

Die Einteilung dee „Pftrzival" in 16 Bücher ™ 
und in 827 ÄbBehuitte zu je 30 Zeilen hat Lach- 
mann nach Andeutungen in den filteaten Handschriften 
Torgenoaunen; der „Willebalm" iat äbnlich eingeteilL 
Anagaban: Wolfram von Eachenbach, bggb* von 
K. Lachmaun; vierte Ausgabe, Berlin 1879. —Parzi- 
val und Titurel, hggb. von R. Bartsch. S Bände, 
«weite AnflAge. Leipzig 18T5 — 1377. Ausgabe von 
~~ Martin. Halle 1901 n. 1902. 

ÜbersetzQngen: San Matte, Leben und ^ 
tten Wolframs v, E. Dritte Anfl. Halle iHSt, — ■ 
Simrück. Fünfte Anflage. Stuttgart 187fi. — ™ 
k Bstticher (reimloBe Übereetzung). Zweite Aofl. 

rliü 1893. Derselbe, Kleine AaBg«^^«, ^«iWa- Vi^^. 
Ttrkürrte Umdicbtung von W. Heitz, a\u\.\.^wsX ^SS^ 
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Eingang, 

(t, t — 14 Grundgedanke Aen Epos: fi«- 
ligiöser Zweifel ißt der Seele einea Mannea verderln 
Uob; erfüllt sie aber unvarzagter Mut, aa Ut Ho6- 
nuD^, daß er dan Weg zam HimiDel noch finde. 
Der SalUoae ist ganz der schwarzen Holle verfallea; 
der Treugesinnte dagegen, der auch sich aelbst zd 
überwinden vermag» bat teil am lichten Himmel. — 
3, 1 — 16 Wir kau g des Qedichtes auf die Leser. 
— 3,3 — 10 Auch die Frauen raögan gute Lehren 
daraus ziehen. — 4,9—19 Rückkehr dea Ge- 
dankens zum Aufang; Hiuweia aui den Heldaa 
der Erzählung,) 



H 1,4 iwS. flicli parriaret ^= der in dessen HeiiDK 

m sich daxu (zum Zweifel) unverzagter Mut fresallt 

1,6 Anspielung auf die schwärze und weilte FhM 
der Bieter ' 



Ist zwivel herzen uAchgebüf, Ij 

daz miioz der a^e werden p&r, v««^>c-Vi.Ä j 

gesrnshet unde gezieret 

ist awä sich parri^ret 

uuTQrsa^et mannee mnot, 

aU ageleBtem rarwe tuot. 

der mac dennoch weaen geü: ii-e<f- 

vand an im aint beidin teil 



Suk 



des liimBla und der hell«, 

der unntste geselle 10 

Mt die Bw&rzen varwe gar 

und wlrt och oaah der vioster var; h^i^*f*^ 

80 habet sich ac die blanken 

der mit atsten g^danken. 

wil ich trinwe Tindew 

KJdä fii ksQ verawiadea, 

ale fiwer in dem brunnen 

und dsz tou von der BHöneu ? 

ouch erkande ich nie b6 wiaeo mau, & 

era mfibte gerna künde h4n, 

welher etxure disiu meere gerat 

nnd wftz si guotar lore werat, 

dar &n ai oieujer de& verzageat, 

beidiu ai vUebgut unde jageut, 10 

li entmchent nnde kerent^ 

ai laaterat unde ereot. 

Bwer mit disea schaDzen sUen kan, 

au dem hÄt witze wol geiänj 

der aich uiht varsitzet noch verg^t 15 

und Btcb anders wol verstet. 

vor gote ich gnoton wtboiL bite^ 

daz in relitiu maze volge mite, 

Bcharn ist ^In alöx ob allan siteii! 5 



r, 1—4 sind dietnmbfln, die Gedankentosen, gemeint; 
we ist wohlwollende Ilingube an dan Gef^enatand, 

2,9 dar an« d. i. mit Bezug darauf. — 10—13 a1e 
ekle der Verba aind aua 1, 10 — 14 eJnBisaiU die 
tnte, andreraeita die atxte zu entaetim'eD. 

^8 g. w. iaC Dstivue ftthiuu« (deagl. V. ^ \a.\, 
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Wolfrum TOn Eech^nbacli. 



iob endsrf id nlhi mtr hellea biten, 

diu valaoha erwirbet valschen pria, 

wie stste ist ein dtlnnöZ isf 

d$.^ Ougestbeise simiien hit? 

ir lop TÜ bolde alsua zergSt. H 

ein maere ioh ia wil niuwen, 

daz seit Ton grdzen triuwen, 

wiplidhez wibea rebt, 

und mannea maohelt alsA Bisht, 

diu Bioh gein herte nie gebouc. 

Bin höfze in dar an niht botroac^ 

er staheL, swi er se strita quam, 15 \ 

a!n kapt dik SLgelicbaD nam 

Tit mauogen lobelicbea pr£a. 

er küene, träoliche wis 

{deö belt ich »Ibus grüeze). 



Ente« Bueh! 
GAHMTTEEr UND BELAKAKH 

Gabmuret, ein jüngerer @ohn des Konigi vob 
Anjoa, ziebt, von Abentauerluat getrieben, nach 
Orient^ wo ar läugero Zeit dom Kalifen vou Bag^ 
dient. Von da kommt er nach ZazamanJc, befrul 
die Mobreukönigia Belakane, die in ilirer Haupt* 
Btadt belagert wird^ aus ihrer Bedrängnis und erliÜt 
als Lohn Hand und Keich der Königm, "Kr verlÄdt 

3,7 diu valache ^ diu nnatste. 
1, 14 dar an ^ in der Erwartung. 
Ib lihn der wie Stahl war> 



FatuvaL ^^^^P 59 

b die Heidin bald, weil er aich nach weiterea 
tn Tatan lehot; beider SdIui ist Feirefiaz*'), 
line Elster Hchworz und weiß geüeokt« 



GAHMTTRET UND HER5^ELEIDB, 
^ahmurot kommt tiftob Spanien und erfleheint 
läozendem. Aufzuge auf einem Toroier, daa 
sleide too "Waleia und Norgala noch der Haupt- 
jX^nvoIäisK AUägäachn$ban hattö. Ei" gewinnt 
Reia^ Hand und Reich der Herzsleide; doch 
ich diae Glück von kurzer Dauer. Auf die 
riebt, daü sein Freund, der Kalif tou Bagdad, 
Brängnis aei^ eilt er ihm zu Hilfe. Herzeleide 
I ein halbes Jahr vergeblich auf seine Heim- 
I Sehon vorher durch baoge Träame erschreckt, 
Logt sie die Nachricht von seinem Tode unter 
erreißenden Klagen. Yierzehn Tage darnach 
jParairal geboren. 



Drittea Buch. 
ZrVAlS JTIGBND UND EINTßlTT IN 
DIE WELT, 
Frou Herzeloid diu riebe 116 

ir drier lande wiirt em gast: 
ei truoo der fröuden maagele lo&t» 30 

14 1. fr«, fier fila oder afrz. vaire fiz, der bnnte Sohn 
„29 d^ L sie gab Waleia, NorgaU und Au- 
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GO Wolfram von EacbenbELch. 



der ToJach sä gar an ir Terswant, 
cage noch ore in nia Ak vant. 
Ain Debel wAS it iliiL Ailnn^; 
si vldcb der werlde waoue. 
ir wap gelkb naht unde tnc: 
ir herze nibt wan jamara plilac. 

Sich zöcb dill frouwe jamers bait 
ÖZ ir lande ip ^inän wait, 
zer wasta in Soltane; 
nibt diircb bluomen üf die planev 
ir berzeu jämör "wfta 80 ganz, 
line k£rte sich an kainea krauz, 
er wB&re rot oder tsI. ^-e* 

si brähte dar durch flähteaal J^^J- 
dea werden Gabmuretea kint, 
Üutö, diä bi jr da aint^ 
müezen hüweai uade nuten, 
ei knnde wol getrinten 
ir auii. 6 daz eißh der verean, 
ir vols si gar für aich gewan: 29 

ez WKre mau oder wiy, 
den gebet ai alleü au den Itp^ 
daz ee iemer ntere wurden lüt, 
^wan frieBche daz miDH herzen trdt^ 
walch ritera leben weere, 25 

daz wurde mir vi] awKie, 
nu bß.bt iuoh aa der witze kraft 
und helt !a alle rlterachaft." 
der site füor augestliobe varfc. 



117^9 Wolfram but daa afrz. sDltaioe (einsBm) btr 
ChrestieDS ala Substaativ gefaßt-, 

ÜTj 27 pDu» aehmt euren Yerataad zusftmniea-' 
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ParKival. 
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der knapija alsua Ter'borgen wart 30 

zQr waatß iu SßltÄQä erzogen, 113 

an küuecllcher faora betrogen; 

ez eDmäht*an eime site a!n: 

bogen uade bÖbteltn 

die Bneit er mit, Bin selbea hant^ 5 

-una. acbfiz Til yogele die er vant, 

swenne aber er dea vogel erscböz, 

des Bcbal Ton sange & traa b6 groz, 

&6 weinde er uöde roufta sich, 

an BiQ bä.r k£rt er gerlcb. 10 

ein Up TVOM klär iinde üert 

M dem plan am rivier 

twnog er sieb alle morgen, 

örne kuode niht gösorgen, 

ez äuwiere ob im der rogäbaac, 1& 

die suoze in sin berze dranc: 

daz erstracte im eIhju bt-iiatelin. 

al weinde er lief zer künegin. 

bS sprach ai: „war hat dir getan? 

du wsere hin üz Af den pl&u." SD 

ern knnde es ir gesagen niht^ 

als kindän Itbte noch ^egübibt, 

dem mcere gienc ei lauge D&cb. 

eias tagea si in kapleu aach 

üf die boume nKch. der vogele Schal. SS 

fli wart T7oI innen daz zeswal 

von der stimme ir kind^s bru^t, 

df)9 twäng in art und atn gelust. 



Ijl4 gefiorgea ^ sich Sorgen mactieo. — 16 „die" 
iftotache Form für ,der*. — 18 weinda ^ wei- 
!. — 19 Objekt zn getln ist getwas/ 



62 



Wolfram von EBchenbiielk. 



urn waz: 8^^ 



fron Harzeloyde keri ir liax 

an dia TOgele, siua weaae 

K. wolt ir Bcbal verkrenken. 

ir b&liate nude ir enl^D 

die hiez ai vasta gähan^ 

Togele würgen uode välian* 

die Togele w&xea baz geriten: K 

etsliches eterben wart Termiten: 

der bleip dit lebendic ein teil, 

die ait mit aanga wurden geil. 

Der knappe sprach zer künsgin: 
„vaz wlzet man den Togelln?" 10 

er gelte in frides aä zeatunt. 
Bin rnuater käste in an den munt, 
diu apracb: „wfis wedÜe tcb sin gebot^ 
der doch iat der bt^hste got? 
min Togele duroh mich frönde l&ii?''l& 
dor knappe aprftch zor maoter e&Q: 
näwd maoter^ iraz iat gotP" 
nson, ich BAge dirz &nB spot: 
er iat uoob liebter denne der tac, 
der antlitzea eiob bewao SO 

näcb menBchan antlitae. 
Bon, merke eine witze 
tind fläba in umbe dine ndi: 
afn triwe der werlda ie helfe bÄt, 
afi heizet einr der helle wirt; 2!» 

der iat awarz, nntriwe in uibt Terbiit. 
Ton dem kSr dine gedanke^ 



li9j 11 B& zeatant ist ^erBtärktea aä. — 18 
spot = aufrichtig. — SO f. „der ein Astlita wie 
eiiiea Kenacken angenommen hatte/ 
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Parrlval. 

tind Doll TOU zwivela wanke," 
BIO muoter uuderBOiiiet im gar 
daz vinatar and daz lieht gavar. 
dar nach sin Huellieit verre sprana. 
er lernte den gabilätes BTrano, 
da mite er manegen kirz erschäz^ 
des fiin muoter und ir tdIo genöz. 
oa wcera »Ler oder find, 
dem wiJde tet aln achiezeu wo. * 
HD liiBret framdiu msere, 
Bwenoe er erachäz daz Bware, 
dea wsre elD mül geladen gennoc, 
als unzerworbt bin beim erz tnioo. 

Eins töges gieng er den weideganc 
•n einer halden, diu vaa laue: 
AT brach durch btataa stinmie en zwic 
da näheai b! im gieno ein stic: 
da hört er schal von huofalsgen. 15 
itu gabilot begundä ar wegen. 
dö Bpraoher: „waz han ich veraomen? 
wan wolt et nu der tiavel komen 
mit grimme zomecÜchel 
den beatüende ich flicheFMche. 
mtu miigter freiacn tod im aag^t: 
ich wffine ir eilen bi verzaget.^ 
alaaa atuont er in fltrttea ger. 
na seht, dort kom geachüftet her 
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120, 1 epiingen = erblühen. — 8 das swaere = ein 
TOD Bolchem Gewicht. — 13 „um auF dem Blatte 
Felfen^ — 13 en = den; vgl, Waltber Nr. 23 dieaer 
nlg. 91,34. — 18 , wollte doch nur jeut der Teufel 
nen!* -^ 



-^ 



ü\!tai* 



^o» 






■^ftTi 



^l r^'l^^'^°*' 









.^^^iC ^:^^' 



*.^»"" „.c\. ^^ "'tt *'^^'' 






I 






si» 






itt — ^^^ *«^.:^a^^^^'^e«»= 



A\*. «' 



ot". 



la 



a\cV 



'T^»^»» 






BtÜ>^« 












el 




Ä:<vr^*^tU ^ 






'":^»>t;r^^^ 






'ab *^^,"; i^^v!r*>^^<^^ * 



B? =* 



a& '^: ns w^' 



-H* 



\iVV^ 









^^=^'S 



'^.^/^s^^ 







ParzivaL 



«5 



vi] dioke t!«I ad e:tii gäbet 

i£l 11 roj Q-ahmxiret. 
der fbrote sprach; „ich pin niht got, 
ich leiste ab geroe eia g^bot. SO 

du mäht hie viar riter seheo, 
ob da ze rehta kundäst Bpahen." 

.der knappe fragte fürbaz: 
,dD nennest iit«r^ wax int d&z? 
hdatu niht gotlicber kraft, ft 

BÖ BB.ge mir, wer gft riterschaft?" 
,daE tuot der kilnbo A-tiÜEl. 
juüchSrre^ komt ir ia daa hta, 
der britigöt iacb ui riters tiamftn, 
doa ira iuoh Diemer dürfet schämen. 10 
ir muget wo] «Id. tdh ritera art." 
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Abar sprach der knappe aän, 
da Tun öin lacböD wa.rt gßtäa; 
i^ay rttar got, waz mnhtu ein? 
da bäat aus manec Tingertlo 
Au dioou Lip gebondea, 
dort oben nnt hie anden," 
aliiä begreif de& knappen haut 
Bwaz er iaers ame fürstea vant: 
dez barnasch begund er schoawea 
„iniqer iquQter jmiclrouwen 
ir viogerlin an Hnüsrau tragent, 
dia niht Eua en eLuaiLder rageut.'' 
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SH afra. Gl le roi z=. Sohn des Eänigs; roi tet 
^biiquDH en rojB. 

\,6 git — ^bet. — S1 P. [ndentitisiert den Ritter 
pch mit Gott. — Ö3lf. Der Bing ~ oder Kettea- 

rar im IS. und 13. Jahih. aügcim^\n. 
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Wolfram von EAchönb^ch. 

der knappe aprach daroh aüneii mnotr 

qWsr ziio ist ditze guot, 

daz dicb b6 wol kaD schicken? 

ine mag es uiht abe gezwicken.*^ 

Der hirete iia zeigete sä aiD Bwert; 5 

„DU sich, awer au mich stritea gert, 

dea eelben wer ich mit aJegen: 

für die oinö muOS ich an mich ]QgQUf 

und fur deo schuz und für den atich 

muoz ich alsus wäpen mich." 10 

(Der Ritter entferüt aicb UDderfährtTonpfld^endeii 
Rnechteo den Weg däB Eäubera. P. begibt eich tn 
seiner Mutter) 

Dar kDAppfi etmiochte ouch wer ä& Bchöz 125 

die hirzQ kleina unde gräz; J 

er haap eich gein dar mooter wider ^ 

und aagsta ir meer. dd viel ai nider; 30 

Biuer wortß n aö eSre erschrao, -^^ 

daz si unTersuDuea vor im lao. 

dd diu künegintte 

wider kom zir aiuue, 

Bwie si dÄ vor wssra verzaget, 

da aprach ai: n^^^t ^^'' ^^^ geaaget 

dir von ritera ordeu? 

wä biat dus innen wordan?" 

„mnoter, ich sach vier man 

noch liähier daniio got get&n: 1 

die sageten mir von riterechaft. 

Artäaes kÜQäclichia traft 

Bol mitih nach ritera Sraa 

an Bchildes ambet klren,** 



14 d, i. mir den E^tlAiacbXa^ QtVfi&ctu 



F&rnval. 
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aich Tiuop ein niuwer jämer hisL 
diu frouwe euweaae rabte, wie 
daz si ir den liat erdsshte 
Undo m TOn dem willen brahta. 

Der knappe tump ande wert 
mck von der maater dicke ein plert, SO 
das beguude BS in ir herzen klageo. 
ai dähta: „in wil im niht Tersagen: 
ez miiDE alier tu bcese sin." 
do geduhte mSr diu küuegin: 
,der liute tU M spate sint. 25 

tören kleider &d1 düd kint 
ob etma liehten liba tragen, 
wifd dT geroufet nnt geslagen^ 
8& kumet er mir her wider wäl." 
6wä der jsemerlicben dol I 
diu frouwe nam ein Bsctuoch; 
BL aneit im hemde uude bnioch, 
das doch an eime atücks erachein, 
OEZ enmitten an sin blankez bein. 
dsz wart füx toreo kleit erkant. 
ein gu^el man obene drfife Tant 
&1 irisch rüoh kelberin 
Ton einer Lät zwei ribbaltn 
näcH sinen beinea wart gesniten. 
dft. wart gt&z jämer niht Termiten. 
diu küaegin waa alaö b^daht, 
li bat beltben iü ile naht: 
^done Bolt niht hinoea keren, 
ich wil dich Hat & leren. 
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Sn,2() A. j. aiä lieben den Spott 
127)3 das Reim., bezii^bt eit^U auf bf^ide ßubetantli 
— 7 die ÄdjectiTa nnd mit hi^l vx -hvc^Vx 
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Wolfism Tön Eschenbach. 



an augebantea aträzen 15 

Boitu tunkel fürte täzen: 

die sihte uode lüter stu, 

da soltu al btüde rtteu Sn. 

du Bolt diob site uieteD, 

dar werlde griiezeu bieteu. 20 

op dioh ein grä wise man 

zaht wil l^rn als er wol kati} 

dem aoltn ^erne vollen 

und wifl im niht erbolgen. 

sim, lä dir bevollien sin, 25 

Ewä du guotes wibes vingerün 

mügeat erwerbsu und ir gruoz, 

daz nim^ ez tnot dir knmbers buaz. 

du Bolt zir küsse gähsn 

und ir l!p vaste umbevälisn : 30 

daz git gfllücke und höhen muot, 128 

op ai kiusche iBt nnde guot,'^ 
(Am Dftcheten Morgan reitet P. von dannen. Herze- 
Leide fiberateht den TreDniin^Eachmerz Dichte sie sinkt 
tot nieder, als er ibreQ Blicken entBchwicdet Allzu 
wörtlich befolgt P. ä&t Muttar Lebran, als ar JeHchutd, 
des Oriliu Qemahlin, in «inem Zelte trifft, dia infolge 
deHfib Achwere FrlifungeD zu erdnlden hat. Kf fläht 
Borglü3 weiter, jeden grttßend mit dem Zusats gBua 
riet mtn muoter.') 

8iiB kom unaer tctracbar knabe 

geritan eine halden abe, 

wibea stimme er hort^ 

TOT eines Tatsea orte, 

eiD frouwe ü^ rehtäin jämär Bchrcij 

ir waa diu wäre ErÜude enswai: 
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X37,2l gT& d. i. alterBgcau. 
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FarcivaL 

der knappe reit ir balde zuo. 1^ 

Hü boarät WEiz dia frouwe tno, 
da bracb frou Sigücie 
ir Langen zapfe brUne 
vor jämer özer swarten. 
döT knappe begunde warten: 
6cb iaqatiil a^ttdör 
den fürsteu t6t ik vand er 
der juncfroawen in ir echöz, 
aller flcbimphe si Vördr5z. 
„er si trüric oder fröuden var, 
die bat min muoter grüezen gar; 
got halde iuch^^ sprach dea knappen mant 
(TeilcehmeDd flrkmidigt er alcb nucli dem toten 
[Citttir upd erbi^t^t sich zur B&eliä.) 

Kn hoBTt ouch von Sigünen sagen; ISfi 

dia knqdo ir löit mit j&roer klagen, 
si Bprach zeiu knappen: „du bÄst tugent, 3& 
gäret fli d!n BÜeziu jugeot 
ant din antliitze mtnnidich. 
deiBwrÄr du wirst ntKib BBelden rieb, 
diaeu rtter mait daz gabüSt: 
er lac za tjastieren tat. SD 

du bist gebaren von triuwen iio 

daz er dich ans kan riuwen." 
ä si den knappen rlten lieze, 



[188; 17 Sigtine war diß Tochter von nerzeleid^nfl 

ester Selioyeiane, ihr Geliebter ist ein Enkel Gar- 

Z^ und vOn Oriliiä (d. f. afrz. OrgueilleuB gDar 

i"} d«r Näine JdBcbate, den ChreBtiena nicht nennt. 

aos MiBverBtandDii der Worte nne dame giaoit 

i. g^ir} eatttanden) im Zwetkafnpf« ^«tätet. 

', 1 die „triuwe" ist dir angebocen. 
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Wolfram von Eachenbaclu 



ei TrSgte in 6 wie er hieze, 

und jaoh er triiege den gotes tHz. 

„boa ^f Bcber Bz, bää fiüf 

aläoa hiLt mich geoanDet 

der mich d& beime eTbennet* 

d6 diu reda was gBt&Df 

ü erkaoda in b! dem namen sin, 

na hoert in rabtor neimeiif 

daz IT wol müget erkanDen 

wer dirre fiventiure hirre b1; 

der biflit der juocfrouwen bL 

ir räter mant sprach suuder twU: 

Hdeiaw&r dn teiaeat Parzival. 

der aama ist rabte amnitten durch, 

gras liabe ier lolch herzen furch 

mit dtaer muotor triawe: 

diu Täter Uez ir riuwa. 

ichn gibe dira niht ze ruome, 

diq muoter ist min moome, 

tmd aage dir auuder val^chen list 

die tehten w^heit, wer du bist. 

dia Täter was ein AnachaTin: 

ein WäJeis Ton der maoter d2n 

biatß gebom vom KanToieiz. 

die rehten wärbelt ich des ~Wäi& 

du bist och küueo ze Norrie: 

in dar honbetatat za Kingriväla 

Bol diu houbet kr&ua itagen." 



15I 



SO 



£5 



SD 



140.Et Gatt ist alu Künstler gedacht, dessen F]e!3 
Ab P. Bichthar iat. — 17 iat^ bedeutet. Diese Dönmii^ 
le^t die afz. Nam^Daform Perceval eu erande (percer' 
durch drin fren) ; Chreatittna erklärt deu Namen alH ,'Wil'5"/ 
dnrchBtreifur.* Die fol^eodeu Verse setzen die Deut 
Id Bßziehaug aa HeiEeleideog Scbicksai, 



ParrivAl, 



71 



(Um P. «eine Kilnigreicbs so eriialten, »tritt ScM- 
aoatulaüder und wurde von Oiilua erecblaftea. P. ge- 
lobt Rache , Sig. jedoch wei^t ihu auf einen falBchea 
Weg» Naillidem ür bei eineiii hybaiichtigFüi Fiacber diä 
Nacht verbraclit, begibt er aicb nach Nantes an des 
Arcus Hof^ besiegt den gewaltigeo roten Ritter Ither,') 
legt denacD Rüstung Qber sein Narrenkleid an^ beateigt 
sein Pferd und reitet wie mit Togelflug, bis er am 
Abead. eu einer Burg gelEini^.} 

Gurnamanz de Gräbarz hiez darwirt 103 

ilf din* burß dar zuo er reit. 

dA Tor atuoQt ain linde breit 

Af einem grienen anger: 

der waa breiter noch IsngdT 10 

niht wan zb rehtar maze. 

daz ors und euch diu aträze 

in truQg'en clä er sitzen vant 

des was diu buro imt oucb daz laut. 

ein grßziu niuede io deg betwand, 15 

dftK är den Hcbilt iinreht^ swonO) 

ze verre biuder oder für^ 

et niender üäob der site kür 

die tDAU da gein prise maz, 

Quroaiuaoz der furste al eine saz: 20 

ouflh gap der linden tolde 

IT BChaten, als si solde, 

dem houbetmau der wären zubt. 

dea aite was vor Tatsche ein flubt^ 

deT-eopfienc denga&t: daz was ain reht. 35 

bi im was riter noch der kueht. 

*) Tthar ifit der Sohn einer BaiiQ Artua^ nod F.'a 
Tettär, trie dieser epSter erffibrt. 

Ifiä, 19 d. i. der man den Prcia raerkaittite. 

Q& kceht ist ein Knappe, der noch nioht Eum Bitter 

PBcfalafen iit. 



Wolfram tod EBcheDbacIii 




euB »ntwurte im d6 Farzlväl 
ÜZ hiTubpu witzan BundBr twäl: 
^rnivli pat mtn muotar nemea rät 
za dem der gräwe locke hat. 
da wU ich lu dienea n&ch, 
stt mir mtn maoter äes verjach. " 
«Sit if daroh r&te» Bobald« 
her komau, iuwar bulde 
miiezt ir mir darob raten l&n, 
und weit ir Tolge rates hän." 

Do warf der fürata -mxre 
eia miizQF&pärWfBi'& 
van der hende. in die buro er swanc 
ein guEdla Bchelle dran erklaDc. 
daz waa eia botfl : da kom im län 
vil junflhärren wol getan. 
er bat den gast, den er d& aaob, 
tn fiiern und achafien sin gemach. 
däF Bpracli; flinin muoter sagst al w&t 
ftltniaDiies rede siit nlht se vär." 
hin ia aia fnortgu al zeliant, 
da er manegeu werden riter raot, 
Af dem bova an einer stat 
ieBÜcher in erbeizen bat. 
dA sprach an dem was tumpheit BcMn 
„mich bias ein kiineo Hter sin; 
■WBZ bait dräffe mir geacbibt, 
ins kum von disam orse uibt. ' 
gruoz gain ia riet mfn muoter mir,^ 
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163,6 d. I. wenn icb euram Wumche nach Ri 
TriJJfaJij-ea soll. — 10 die Jagdv^gel trugen Scbe»«; 
sa dea Beinen. — 29 didffQ ^ dar (ifift>\üw =^ 4t 
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Farzival. 
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b! dAnct«D beidiu inne uat ir» 

dd daz grüezfln wart getau 

(daz ar$ was mliedfl und ouch der man}^ 

manager bate ai gedähten^ 
d SID tou dem arse brätteii 30 

in eine kemeoaten. . 16-1 

ii begrtnden im alle raten: 
„]&tz baroaBch tod la briogen 
und iweren liden ringen." 4 

(GndHcb lä6t er sich die KUstun^ Bbaeliman; fiber 

ie rlarreiikleider d&rnater Bpötteln die Knappen. — 

lU leiitOm Körper entdeckt Ot^a bluttga QnQtscbxingGi).) 
äi giengen da si fimdea X65 

^h FarziT41n den wunden 

^1 Ton aime sper^ daz bleip docb ganz. 

^M tta uuderwant sich Gurnamaoz. 

^K uöhk was sin anderwinden, 

^H daz ein vater slnen binden, 

^1 der aicb trinwe künde nieten, 

^B möbtez in nibt paz erbieten, 

^M line wunden wnoBCb ande baut 

^M der Wirt mit ntn selbes bant. 

^H D6 was onch &f geleit daz pr6t. 15 

^m dea was dem jungen gaste not, 

^ft ' wand in grtz hunger nibt Termeit, 

^B al väatöndä er des moFgäns' reit 

^H TOn dem viacbeere. 

^^^ BIO wunde und harnaecb Bwsere^ 

^^^K die vor Nantes er bejagate, 

^^^V im miiede und hunger sageto; 

IM, 3 lAts = l&t d&B, harn, iit KeutTum. 

lSö,7 F. hatte im Sampf nalt IVabz tdubu^^V'^?).. 
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i^ den tarn bt ^^ ^,^, 

diu Vail »° ^, liohBH, 
„ fiorte m »\ . .louien tut- 



10 






Pu-xItbL 

SA man den tiach bin dun gan&ni, 
dar ofich wart wilder moot rit zam. 
d^r wirt sprach zem gaste sin: 
„ir redet ala ein kiudelin. 10 

wan geswigt ir luwer muoter gar 
und nemet andsrr misre war? 
habet iuch an minen rät: 
der flfilioidet lach toq iuiti«tit, 
SUB Leba ich an: lata iucb g-ezemen. 15 
ir salt uiemer iucb Terscbemen, 
verscüainter Hp, waa tone der mär? 
der wonet in der müze rar, " 
da im werdekeit eutrtaet 
nude in gein der belle wtset, SO 

. ir tragt gagchicfcede unde Bchin, 
ir mnget wol volkea berre sin. 
ist häcb und bceht sich inwer art, 
Ut iw«ren wiUen dea bewart, 
iocb so] erbarmen nöteo bör: 25 

gein des kainber sit ae wer 
mit mute und mit güete; 
TÜzet inch diemüete. 
der bnmberhnfte werde man 
wol mit schamo ringen kan 30 

(daist ein unatleze arbeit): 
dem Bult ir helfe sin bereit. 
«wenne ir dorn tuot kurobera baoz, 
fiö ndbet in der gotea gmoa. 

), S bezieht Bicb auf die nnn folgende TJnter- 
P.'b. — !& d. i. „nehmt ea eucb m Heraen" — 
Ißbt besttiDiliß; in dor Maupcrzeit". — St achin 

übst. = herrliches ÄiiBseho. — 23 iawer arc =: 
d. 1. Bold cur Abwehr bereit. 
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Wolfram Ton EBchenbach. 



im iflt naoh wirs dan dan die gSnt 5 

nach prötä aldä dm venater etSnt, 

ir suit boBcheLdeulicbe 

Bin arm unde Hche. 

wan BW& der h^rre gar vertuot, 

daz ist niht bSrrenlicher muot: ID 

eameat er ab achaz ze ^&t&f 

daz eint ocb unere. 

gebt rdkter maze ir arden. 

ich pin wol innen word&a 

das ir rates diirftic ait: 15 

nu lät der unfuoge ir strit: 

ir euBult niht vil gevrägen;.- ^ 

oucb eoBol inch nibt betragen 

bedihter gegenredei, dla g& 

reht als jenes vragen ate, 10 

der iuoh wil mit worten spähen, 

ir kumiet boareo unde saben^ 

eutaeben unde drsbeu: 

iait. aolt incb witzen naben. 

]kt derbarms bS der TräTela sin. ^5 

um tuot mir rätea Tolge scbln, 

an swem ir atritea Sicherheit 

bezalt, ern babe in solbia leit 

getan, diu boi'ze kumber Tesen, 

die nemat, and l:äzQt in genesen. 30 

ir miiezet dicke wäpen tragen: 1121 

Boz Ton ia kome, das ir gätwagen 

-andr ongen und an banden sit, 



17Jj5 Im d. i, dem TerBch&inten Armen. — I 
eolltö euch vorsichtig machen." — 29 herae ist Bb 
äektietter Dativ ; weaen Conjunctiv Praei. 
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des wt n&cL fsers rSme ztt. 

ad Wflrt ir minnflclioli gsvar. & 

dea uement wibee oag^D war. 

Bft manlich und» wol g'emaot: 

daz üb ZQ werdem pp&ö gnot. 

und I&t ill liep Bin diu wlp: 

das: tiwflTt jungen mannea lip. 10 

gewenket uLemer tag aa iaj 

dfliafc rehte maDlicher sin. 

velt ir m gerae UegeD, 

ir muget ir vil betriegeo; 

geia werder raiane valscher list 1^ 

hat gain prise kurze vriat, 

da wirt der alichsre klage 

d&z diirre holz ima fauge: 

das pristat nude krachet; 

der wahtsere erwachet. 80 

ttageverte und hamit, 

dar gedihet maoec stHt: 

diz mezzet gein der miune. 

diu werde bat sinne 

geiu ralaohe liatecUche> kunst: So 

■weDn ir bejaget ir «ng-aiiBi, 

BO roüözet ir glinSret sin 

und iminBr dulten schamendeD pin. 

diae Ure eult ir nähe tragen: 

ich wil Id m&T von wihea orden sagen, 30 

m&D und wlp diu aint al äin, 173 



2.4 iaer dio «ifeme Räotung. — 17 iJai Subject 
IR, Das Bild wi[1 meen : 90 yerrtlt Biuh der 
ibetrbeoT. — 21 ff. die Folge davon, mit Li«t in 
ibtgti der Minne eindringen za wollen, iat Kampf 
treit. — 24 f. die wahre Liebe merkt die Liit. 




Wolfram von Escbeabach* 

^H als diu simn din binte Bchein 

^^^^H und DDch der iiäme der heizet tao, 

^^^^H der enwederz sich gaBcheiden mac: 

^^^^H «i bliient ßz äima ketne gar 5 

^^^^H des aemet künstecUche war." 

^^^^H Der gast dem wirt dutcb raten neio 

^^^^B Riner muoter er gesweio 

^^^^H mit rede und in dem hsrzen niht; 

^^^^^ alB noch getriuwem man geecMbt, 10 

^f (Acch das kunstgerechte TjoBtiereo lenit F. von 

OnrDaoianE. Nach einigen Wochen reitet er fort; Gnr-j 
namanK hat ihn liebgewonnen und klagt) «r veriiarcj 
in ihm einen Sohn.) 



Viert eq Buch: 
PÄE2IVAL UND KONDWIRÄMTJU. 

Danneti sctiet bus Parniv&L 173 

rlterB site uud riters mal 
stn tip mit ziihten fnorte, 15 

^wi 'wan daz in raorte 
manac unsüezin BtreDge. 
im was diu wite z'euge, 
und ouch diu breite gar zg amal: 
elliu grüene in dühte val. 20 

sia rät hamasch in dübte blonc: 
ain herze d'ougen des bedwano. 
gSt er tumphetC; äne wart, 
done wolde in Gahmuretes *rt 
denken» niht erläzen 
nach der Bchmneu Liäzan^ 



179,96, Liaase, Ournamans' Tochter, qm ä» 
^üd Parzival gebeten battej wenn er dureh ritt 
'Aten sich der Ehiä würdig neigen würde. 





PuEiTal. 
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doT megede ss&tdeD riebe, 
diu im geaelleclich« 
randr minne b6t dre. 

(So gelangt er nach Pelrap«ire, wo die in ScliSn- 
strahlf^nde Königin Kondwirftinur*) von Klamide 
g«Tt ivird. Er befreit sie in mutvollen Kämpfeu and 
[ ihr Qemahl. KJamidg und Beta SeD^schall werden 
P. im Zweikampf niedergeworfea und aFsOefHageiie 
A.rtub' Hof geecKjckt. Bald abor bittet P. eeiue 
laldin um Urlaab, am oeiaft Mutter aafzuauohen 
tbentQuCf tu be^teiin.) 



FOnftas Bnch: 

PARZIVÄL KOMMT ZUM GEAL. 

Swer raoobat beeren war dm kumet 
deo äventiur bat dz gäfrumet, 
der mac gröziu wunder 
merkeu al bea under, 
lit rilen Qabmuretea klat, 6 

■w4 DU gQtriuwe Hute sint, 
die wilnacbn im beüa: wß.ti<i qz mliOz eia 
daz er nu Mdet höben pin 
«taweune oucb fröudä und ere, 
ein dino iD mnete B^re, 
d&z «f von ir geaciheidän vraa, 
daz muut too wfbe uie gelaa 
noch sua ^esBgete me&re, 
diu acbtenr und bezzer waere, 
gedaskfl nach der kiLoögin 
begundeo krenkeo ime dau siu; 



224 
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13 



) Mbd. Ctmdwiram&ji! aa« b&i, coia dd Toire 
rs ^ Ideal der (wahren) Minne ^ cderaua condiilre 

amour; vgl. Parz. 4S*ä,'i:?. 

,12 d, i. die bo irar^ daß a. 6. ■*. 
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Wolfram too Eachftn^acb« 
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dea müese «r gar Terloren '^n, 

wsr^z nibt ein hfirzeli&fter tnan. 

mit gewalt dan zoum daz roa 

truog über roDeu and darchez mos: 20 

-waiidez enwi^te niemens hant, 

UDS tiioi diu 4ventiure bekant 

daz er liS dem ta^e reit, 

ein vogel lietea arbeit^ 

Bolt erz allez liäiD erSogen. 

mich enliabe diu äTsntinre tetrogan, 

sin reise uanäob was aS gröz 

düä tages do cr ItbSren achoz, 

uut sit do er von Gr&harz 

kom in daz lant ze BrSbarz. SO 

Welt ir nu Lcern wiez im gestÄ? 
er kom deB ^benta an eiDen aS. 
da beten geankert weideman: 
den was dnj; wszzer imdert^iu 
d6 ai in riteo a&hen, 
si wAtd dem stada sA n&han 
daz si wol horten awaz er sprach. 
einen er im achiJFe eacb; 
der bete an Ime alaolcb gewant, 
obe im dienden elliii lant, 
daz ez niht bezaer möbte gin, 
gefurriert etn huot was pfäwln. 
den selben viscbcere 
begnnde er vr&gen meere, 
daz er im riete dnrch got 
und diirob ßtoer zühte gebot, 
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224,19 mit eie wait d. i. ^e es wollte^ — 2fi fiBtMJ 
^ bete es ; ein Vogel hätte Muhe davon. — 30 BrobulJ 
war du Land der Kondviramui. 



^ß Paraäval, 


^ 


f wa er berberge möbte bau. 


j 


sua antwurte ime der trüiic man. 


M 


er sprach: ^hhrre, mirat mht bekant ^^| 


daz woder wazzsr odör Iftui 


^H 


inre drizec milü erbüwen sl. 


^H 


wan ain hUe lit bis bi: 


^H 


mit triawen ich lu rÄte dar: 


^^1 


vai* mött ir lälanc anderuwar? 


^^1 


dort an das velaea ende 


^H 


da kSrt zer zeswen hende. 


^H 


6oV Äf biß kom^t im den grabeo, 


^H 


ich wffin da mäezt ir stille haben. 


^^1 


bit die brükke iu nider Ifi-zen 


^^1 


und offen iu die etr&^eu." 


^1 


er tet als im der viBcher riet^ 


226 ^^ 


mit urloube er danaen acbiet. 


^J 


er sprach: „komt ir rebte dar, 


^H 


ich nim iwer hint selbe war: 


^^1 


sä danket &Ib man iuwer päege. 


^H 


biLet inch; d4 g^nt unknnde irege: 


^H 


ir mnget an der Uten 


^H 


wol misaeriten, 


^^1 


deiawär des ich ia. doch ulht gan," 


^H 


Parziväl der huep sich dau, 


^H 


er begunde wackerHcben draben 


^^1 


den rehten pfat miz b-u den gTaboiL 


^H 


da was dia brilkke ülf gezogen, 


^H 


dia burc fta Teste niht betrogen. 


^^1 


ai atuont reht ale si were gedret. 


^1 


ez enflüge od bete der wint gevet^ 


aes. EU 1 


S26,ti d. t. falsche Wege. — 9 gan ist Pi 


Bm^l« fna Xaa ele. 


X ^^^M 



84 



Wglfram von Escheubftobi 



mW $tftrme ir niht geschadet wa», 

tU tnruQ, manec pnlas 

Ak stuont mit wunderltcher wer. 

Dp el Buocbten ällia heVj SO 

Biaa ^seben für die aellien not 

Be drfzod järön uibt fliit br6t. 

Etn koappe des geruochte 
and vrägte in waz er Buochte 
od wann sln rai«« ware. 11 

er sprach: »der viflcbnrB 
hit mich von im« her geiaut. 
ich h^Ji g&'higfin gtner Lant 
niwan durch der herberge win, 
tr bat diä brükkfin nider län, SO 

and hiez mich zuo kiu ritea tu." 
^hdrre, ir 8)ilt wiilekDmen sin, 
aSt es der visGh?ere verjaöh, 
man faiut iu ^ra uct gemach 
durch in der iuch eanda wider" B 

fipracb der knappe und lie die brökko nid 
in die burc der kiiena reit, 
ftf eiueo bof wit undo breit> 
doTcb achimpf er aiht zetretet was 
(d& stuont al kurz griiene graji 10 
da wae biXburJiorn vörmitän], 
mit baniern eeltea überriten 
aht der anger z' Äbenbaro, 
aelteD frcBÜcbiii wem 
wai dA gefrümt ze langer sfcunt: 15 



3S7 



236,21 f. d. i. sie macbten eich nichts darauf 
99 ain der Hoffnung hier untr-rzu kommen*^, 

S27, 5 Tridar im Sinne des FiacberH. — 13 Absalw 
ifBlUcb von Eachenhach. — lö gefrümt = ans, 



PetzItbI. 



«3 



in vaa wol herzen j4mer kanfc. 

wSno AT dea gain in enkalt. 

in eQpfiäQgeo rlter jung tmi $tlt^ 

tU kleinar juncliSrrolm 

«prtingön gain dam zoume ptn; 30 

iealichoz fUr dez ander greif. 

ei habten einen ategereif: 

PUB tnuoser too dem orae BtSti. 

ia baten rlter fürbaa gSn: 

die fuorten in an atn gemach. 25 

h&rte gcbiere dftz gäscb&oht 

daz er mit zubi eutw^peot wart, 

do si dan Jangea aae bart 

gesäben alaua miiiDedichT 

81 jäbn, er wsre Baeiden rich. SO 

» P. umgekleidet ist, wird er in den beben Saal 
irt, wo der Fißcber vom Sea aein Wirt iet, krank, 
btäich mittiäD in aller Hcrrliflikeiti Ein Knappe 

eine bluttrtefeiide Lanze umbsr, darüber großes 
en sich erbebt. Darauf b^glDDeu die präciitigHten 

taugen mm Mable.) 

Näcb den kom din kÜnegln. 235 

ir antUtse gap den Bcbin^ 
El winden alle e* wolde tagen, 
man aach die maget an ir tragea 
pfailel Ton Aräbt, 

ftf eineni grüeuoQ aobmardt • 80 

traoa si den wausch tou pardls, 
bMe wurzeln nnde tU, 
das waa ein dino, daz hiea der Or&l, 
erdan wnnsohea fiberwal. 



!27, IT F. hatta oicbt darunter za Iddeiu 
,3T BUdUtbi Anfang nnd End«. 
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Wolfrsm TOD Escbenliaclit 



Itapaiise (le eoliOja bl biez, 
die Bicli der grAl trageo liaz, 
der grfLl WRB tod eöllier art: 
vol mnose ir kiuflobe Bin bewart, 
din B(n ze rehte aolde pflegen: 
din muDBa valschei sich beweg«n. 

Torema gräle kdmeo liaht: 
diu w&ni Ton armer koste nihi; 
eeke glaa iaoc later wol gotän, 
dar iana balaam der wol bran, 
da ai kämen toe dar tür 
ze rehtör maze »lene Ei«p fUr, 
mit zühten neio diu kmiegtn 
und al diu jimcfriJiiwelin 
die di truogen balaQcuvaz. 
diu küne^n Talscheite las 
aazte für dan wirt den gtM. 
diz msre gikt daz Parsivfil 
dicke an ai each unt dahte, 
dia den grKl iÄ brähte; 
«r bet ook ir mantel an. 
mit Buht die sibene gieugan dan 
suo den acfazobön Sreten. 
do liezen ai die hSratoa 
zwiacheD sich; man sagata mir, 
xwelre ietwedertltalben ir, 
dia mOigat mit der kidna 
etaont dA Harte schone. 



SS 



30 



20 



235,25 Rep. de Schoye (vgl. fra. jole) war Tocl 
FrimutelB und Enkelin Titurals, des ersten GralkÖD 
B-lso Heneleidena und Anfortas' Scbweater; sie iat 
künefrm 236,7. 

236, 15 der K&nimerer hatte P., als er ^ch 
kleidete, RepanaeuB Matitel gebracht 




FBriivftl. 
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20 



(Nan ependet der Gral , wai Jeder sich zu esBcti 
[luacht; er gleicht darin dem Himtaelieicb.) 

Wol gemarcte Parziväl 233 

dia richeit uut daa woader gr^zl 

durch Euht in Tragens doch verdröz. lö 

er dähts: ni^^^^ ^i-^^ Gum&niKDz 

mit grazen triuwea äne Bchraoz, 

icli Bolte vil gevrägän niht. 

^raz ob min wesen Lie geschibS 

die iDdzQ aJse dort pi ime? 

Äne Träge ich vemiuie 

"wie'z dirre magaenie st^t." 

in dem gedanke näher g&t 

elu knappe, der truog ein awert: 

des pale was tüsent marke wert, 

a!n gehii^e was ein rubln, 

ouch möhte wol diu klluga stn 

grözar wunder urhap. 

der wiit ez atme gaate gap. 

der sprach: „hfirrSf ich prähtz in not 20 

in laänger ätat, & daa miob got 

am llbe hM geletzet. 

na BÜ dermita ergstzet, 

oh man ia^ver hie nlbt wol eopflege. 

ir magetz wol füareo alia wege: 30 

■wenne ir gapriievet ainen art, 

ir alt geia etrit dermite bewart.* 

OwS daz er niht vrllgte ä& I 
des pin iuh für in noch UDvrfl. 
vf&a. do erz enpfieno in atue hani, 



sau 



239,35 d. 1. ich trng es. — 27 Anfortaa meint seine 
bäiibare Wunde. 



Wol^Au Ton Kschenltaeli, 




do was er Tr&gBUB mite artnant. 
OcL riti^öt mich «in eiiazer wirfc^ 
dan angeu&nde niht verbirt, 
des ime Ton Trägn nu wrere rit, 
ganuOO tuan dfr ga^ben hat; 10 

dies pflfigen, die griffanz sn, 
Bi trvugeDa gerüätB wider dan. 
(P, wird in d»a SchlAfituoier geführt und begibt 
eich lat Ruhe) 

Parziv&l niht eine lac: 243 

gesellecUche vnz an den tao 
waa bi im stroo-giu (arbeit. 
ir botecL künfti^LU Isit 
«andea ime in aläfs dar, b 

■ä daz der junge wol gBTar 
Binar maoter troiim gar widerwao^ 
d^B ai uäob OabcDurste p£.ac. 
BUS wart gesteppet im atn troum 
mit awörtaleg^n mnb den SDum, 10 
derror mit maneger tjoste rSch. 
Ton rabhing hurtecilich 
er laii 'm aldfe etallche nÖt. 
möhter drizeOBtiint ain tot, 
daz Leter wachende § gedolt: 15 

■ua telltQ im uugemach den solt. 
von disen strengen sachen 
maose er duroh not etwocheo. 
im Bwitzten aderu anda bein. 
der tag ouob durcb diu Tengter schein. -0 
da sprach er: „wl wa aint diu kint^ 

240, 10 d, i. daa Mahl war beendigt. 
245,9 ff. das Bild eines Tßppichg liegt zu Gnmd 
16 d. I. bfidachta ihn i-eichhch. 



ParE^Tal. 



25 



30 



daa ii He Tor mir niht sint? 
war Bol mir biaten mtn gewnnl?" 
ini$ warte ir der wlgantj 
tui2 er auderwerbe autalief. 
ulemnQ Ah redete noch eurief: 
ai w&reu gar Tarborgea. 
umb dan mitten morgan 
do erwaebet' aber dsr jnnge maa: 
fij ribta aich der küaae säa. 

Ufern teppech such der degan wert 
ligen eto harnaacb and zwei awart: 
daa eine der wirt im geben Mez, 
das ander waa Toa Kabaviez. 
d6 sprach er zim^ selben s&n: 
„Oi]wd dai-ch WB.K ist dis getäa? 
deiaw&r ich aol micb wapaii drtu. 
ich leit in eläfe alsSiben pfn, 
das mir wachende arbeit 
nocb hiute watlich iat bereit, 
bat dirre wirt orliuges Ldfc 
BÖ ]eists icb gerne ein gebot 
und ir gebot mit triun-oo^ 
diu diaeo mantel niuwen. 
mir Uch durch ir güete. 
wan fitüenda ir gemiiäta 
Aaz si dieoeat walde nemonl 
des knnde mich durch ai gezemen, 
Und doch niht durch ir mioDa: 
wan mtn vrip de küneginne 20 

ist flji ir libö nh6 d^f^ 



24fi 



10 



15 




J,4 d, i. Ither Ton KataTiaßs, — IT. P. wUtiftcht 
■ena Ritter za «ein. — 18. vgl 170,16. —21 d.i., 
«banao achfln 




39 Wolfi-ftm TOD BscIiflDbftcli« 

oder fiirbsz, daz ist war." 

dr tet &1bü er tuoii boI; 

TDii faoza üf wApent er eich wo! 

darch atrites antwurte, SS 

awei Bwert ar umbä gurte. 

ler tiir äz gienc der woi^do degeu: 

da was Bin ora aa die Btegon 

geheftet, schilt uode eper 

lent derb! : daz was atn ger» 

£i Parzir^l der wigant 
sich dea oreea nnderwant, 
taanegez er der gademe erlief, 
hA dftz er nach den liuten rief, 
nieinijii ei^ hätte Doah ensaoh : 
UDgäfiiegQ lait im draa geachacb. 
daz hete iin zotq. gereizet, 
er lief, da er wag erbeizet 
deB abeats, da er kamen was. 
da was arde unde ^raa 
mit tretenoe gerüetet 
nntz tou gar zerfüaret, 
ftl Bchrinde lief der junge man 
wider ze Birne orse aän. 
mit pägenden warten 
aaz er drüf. die porten 
Tand er w!t ofifen etän^ 
derdurch üz gr^aa sU g^Q! 
niht langer er dö habete, 
yasta M die brükke er drabete* 
ein rerborgen kuappe'z seil 
zfrch, das der atagebriikken teil 



15 



20 



S47tl2 aDt« =i twd däz (93 hats = lieta datV 



ParriTftl. 

hetz ore vil nach gOTeUflt aider. 
ParzivU der aach aioh wider: 
do wolta er ban gevr&get baz, 25 

„ir Bult Taren der Buuuen haz^" 
sprach der knappe: „ir sit ein guua. 
möht ir geriieret hau den flaua, 
und het den wirt gevrägst I 
vil priaa iuah hat betraget.'* ßO 

(Tn DclmiBrETull^n Gedanken yersuDken reitet P. 
Hufspuren nach, die aich im Watds verlieren, wo er 
unter eiaer Linde Signue noch Immer in Trauer um 
ihren Odiiebtän findet. Sie klärt ihn darüber auf, ^ dafi 
durch die unterlassene Frage nach den geschonten 
"Wundem er ein hohe« Glück verscherzt habe, und 
macht ihm einän BchwsiBn Vorwurf, dafl er mitleidlos 
an den Leiden seines kranken Oheima Anfortae vorüber- 
gegangea sei, den er durch eelne teilnehmende Frage 
von allen Leiden hatte befreien kaiiDen^ In tiefer 
Bene reitet er davon. Ex atüBt aaf Orilus, den er mit 
Beiner Gemahlin wieder aueaohnt und an deg Artas 
Hof Bchickt.) 

Seobsteo Bu<;h: 

PÄItÄrVAL AN ARTUS' HOFE. 

VooSebneacht nach Coadwiramui ergriffen, achtet 
ftr kaum der Angriffa mehreter Eitter dea Königs Artua, 
der ausgezogen, ihn au «neben. Qawan bringt iha xu 
sich nnd f&hrt ihn za Artus j der ihn feierlich in die 
Tafeiriindo aufnimmt. Da erscheint K.undrie, die Qrälfl- 
botin, zwar kostbar gekleidet, aber ein Wesen von 
abschreckend häBlichec GestAlt. 



4 




247,36 pihr uid nieht ff«rt, da^ die Sonne euch 
bMcbeint". — 28 f. laOht und het =e laftttet ■mA ^übmä». 
^ 30 iL i. encb gelüstota aicht uac\i %OL\f%^ 



t 

M 




90 Wal&am ran Eachanbacli. 



Oaiidri hielt für den Britonoyb) 
li sprach hin zim ea franzoja: 
ob Ichz iu tiuschan sagen «olj 
mir tuoDt Ir m£ere uiht ze woL 
„fil li roy Utpandragdn, 
dich selben und xntinegea Britflii 
bit din gewerp alkie geschant. 
die bestoix über eiliu laot 
asiz^n hie mit wardekeit, 
wan daz ein galla ir pris versneit. 
tarelrimder iat entnihtet : 
der Tälflch bat drane gepflihtet. 
Kiino Allies, da stiieud ze lobe 
hdhe dSuen gnozen obe: 
din gtigeitdor pr!» uu sinket, 
diu anelliu wirda hinket, 
din böbez top sich neiget, 
diu prJa h&t yalscli eraeigat. 
tavelrunder prteea kraft 
hat erlernet eiu geselleflcliöft 
die drüber gap httr Farziväl, 
der auch dort trett diu riters m^. 
ir nsimet in den riter rät, 
nach dem der lac vor Nantee tot; 
ungUch ir tvr&i^t lebeo WM; 
vi&a muni too riter nie gelaa, 
der pfiffg HÖ ganzer werdakeit." 
vorne kimege &i furo Wäieis reit: 
ai sprach: „ir tnot mir sito buoz, 
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81i,2B Utpaadragun iet Artue' Vater. S auch 1S3,38. 

fiI5,l atüende 8, Sing. Indic- Praeter, — 6 .deiafl 

Ehre bat aioeo M&ket gezeigt. — 9 drüber ^ hier am 

Tische. — JS Ither. — 17 ,>i\>it RoWt tcm Ha tc*iä ^^v 

aebmen gegen Artu» büBeu.** 




ParafTal. 
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20 



25 



daz ich yeraagd mSuea gruoz 

Artuse uot der meaaDte stn. 

guuärt a! iuwer liahtär scbln 

and iuwsr manlich«ii lide. 

hete ich fluone odar Tride^ 

diu weeru in baidiu iLure. 

icli dunke inch ungehlurs, 

luid bin gehiurer doch daun it. 

hör Famral, wan saget ir mir 

unt besfiheidt mich einer msere, 

dd der trGrege TlBchwr* 

BaK &na fröude and &u^ trdst, 

wfrr mob im oiht BiufzeaB hat erlöstSO 

er truDg in für den jimers last. 

ir tH nngetriuwer g&ati 

bId u6t iuch solte erbarmet hÄn. 

daz iu der munt noch werde wan, 

ich mein der ztingen di-inae^ 5 

als iuz herza iat rehter eimiel 

gein der heUe ir ait beoant 

ze himala vor der höbatan baut: 

als alt ir ftf der erden, 

versinüönt aicb die werden. 

ir IieÜea pan, ir Bsalden fluoch, 

des ganzen prfaea rebt nnruochl 

ie dt wanltcber 6ren schiech, 

und an dar werdekeit b6 siech, 

kein arzet mag iucfa des emerea. 

ich wil üf iwerem houbte awereiii 

glt mir lernen des deu eit^ 
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tl&,S3 „b^tte ich Versübuuug oder Frieden tu ver- 

B.« — 2a d. i. Anfortan. 

UA, 17 awill mir jemand den Eid abfordern.* 



«9 



Wolfram TOD Eactienbach. 



dfti grwBer rabcb nie wart bereit 
nebaiiiem also schoeiiBm man. 
ir Tederangl^ ir natem zant 
ia gnb iedoch der wirt ?ia swert, 
des iuwer wirda wart nie wert: 
da erwarb iü swigeu aündea sdl. 
ir stt der iiellehirten apil. 
gTinerter lipj her Parziväll 25 

ir aäbt ocb für mcb tragen den grfLl, 
und anidaut ailbr mid bluDtic sper. ^ 
ir früuden letze, ir trürens werl H 

wcer ze Hun&ßlvfeache in yrägea mltö, 
in heidenechait ze Tabronite 30 

diu state bat erd^n wunaßbea solt: Sir 
bie fast in vrägen m^r erbolt. 2 

(Ria gtolU «einen Stiefbruder Fairefi«2 weit Ober 
ilin und bedauert es^ daß GrabmurätB und Ueczeleideoi 
Sohn Bo wenig ritterlich &icli gezeigt Nachdem ri» 
die Helden noch zut Befreiung von 400 in SchAstil- 
irarreil (cbäteau merveille) gefangeaeu Jungfrauen aoT- 
gefordert, reitet sie klagend davDU und lilflt &ii«l in 
Trauet" zurüct. Den tlefgebeilgtBö P. suctt die flefdflli' 
königin Ecuba zu trüsten und erzählt ihm auBiüIulid 
von Feirafisz.) 



816,20 in dar Angel Hegt der Begriflf des Taandtan- 
den, — üi d. i. dea Teufela. — 98 hiLr Fieudverüicht«, 
Leidenepender.^ — &9 wsere iat mit Pl^Bq^]aDDpf■ wj 
CLbeiaetzen, — MunealvaaBcfie d. i. moaa aalvatioEiB, ^^i\ 
QralbuTg; dieae BenaonuDg erinnert an Hin- pyinl>n1i»LÜ)fJ 
Bedeutung dea Grnl ; das Gralreicb üeific Tend <!<{ 
Salvjoache, — 30 Tabrouite hi die HaupLatadt ä* 
Mohren lande», deaaSn KÖnfgln Secundille FeirefiMd" 
Bittei-achaft erworbea bat, 

317, 1 d. i. gewährt jtden ErdenwunscL 



ParBlvftl 
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Hb ftntwuTtß ir der WaleiBj 
solch wbq stn rede wider sie: 
„got I6118 iu, frouwe, daz ir bifl 
mir gebet b6 ^üetlichea tr6st. 
ine bin doch tr(lr«DB niht crlöati 
UDd ml Luch A'äB besclieiden. 
ina mAg&i. hö niht geleiden 
alfl GZ mir leide küadet^ 
dAZ siel] na mauger sUndei 
an loiTj der niht weiz rainer klage, 
und ich da bi sie BpQttsn trage. 
ine wil deheiner frbude jeheo^ 25 

ine müeze alrerät den gräl gehoben, 
din wile si kurz oder laue. 
miob jaget des endee diIq gedano: 
d& von gescheide i<)h oiemer 
tntaes lebenea ienier. 
sol ich durah miner ^nbt gebot 
boeren na der werelde apot, 
EOne mao stn rateu nibt stn g^anz : 
mir riet der werde G-nrn&oiftQz, 
daz ich vräveiliche vrage tuita 
und iamer gein unruoge etrite. 
TÜ Werder rlter slbe icb hie; 
durch iuwer zuht na riitt mir wia 
deich iuwarn holden nmha mich. 
ez iet ein streuge echärpf gerich 
gein mir mit Worten hie getfi.Ti: 
Bwea bulde ich drumbe vloren häa, 
d^z wil ich w6iiio wizsn ime. 
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1,20 f. ,ich vermftg ineinen Schmers nicht in die 
Igeii Worte Jia kleiden." 

3 lin g9ht auf Qarnamaii». 




Wollj*!» TAB EwJieubAcb. 



I 



BWetmA iäh ber n&ch pria geoimB, 
■d bmbet jnich aber denne demüeli. tS 
mir ut >a Bcheiden tqh Ln g&ch. 
ir gibt mir alle geselleach&Jt, 
die wüe ich staont in pH^es kraft: 
der nt nu lod&c, onz ich hasAl 
dÄ TOn mtu grnenin frötide ist tbI. 'SO 
min sol grfiz jämer oIbö päageo, 
dai herzQ ^ebe deo OUgBO rögdQ, 
sit ich äf MuaealTsacbe lies, 
d&E mich Ton w&ren Irdnden stiez, 
ohteU wis muieg? dare magett 
vwaz l&men wnndera hat geaaget, 
dennoch püiget es m^r der gral. 
der -Wirt hat aiufzehsereii twil. 
Ay h«lfelöaer Anfortaa^ 
waz half di{;b daz ich pi dir was ?" ^^ 
^oll Teilnahm^ Vfirabflcbieden sidh alle VOD Üi^. 
besondera Gawac j voll Zweitela an Gott, der aolcha 
habe geschehen lasBan, reitst Pr von danuen. 



2i 



Im aiebentan (Gairan und Ohüot) i^nJ 
achten Buahe (Oawao und Antikonie) werben 
aufisohließlich Abenteuer Oavana erzählt. Nur Tor- 
übergehend tritt Parzival auf; den von ihm besiegten 
Itqcken trägt er auf, den Oral zu aucheu und, wenn 
lie ihn nicht Fänden, ai^ib Koadwirarnnr^ der Känigia 
von Pelrapeire, aU Gefangepe bq Btelleu. 



330,^ d. 1. den Oral. — 38 d. i. andanemd» 
tänfserreichea Leiden. 



ParilTaL 
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Keaatee Bacli: 

PAHZIYAL BEI TEEYEIZEKT. 

„Tuot M." warn? war sit ir? 433 

,,^ch wi] inz herzs fain uno dir.*' 
eb gert ir z'eagem r&nie> 
^,waz denne, balibe ich tftme? 
tßSn dringen soltn selten klagen : i 
ich wil dir nA von wunder sageiu" 
j» a!t iri, frou Äventiure? 
wie Tsrt der gehiure? 
loh meine den werden FarziTäl, 
de^ Cundriö ii&ch dem grÄl 10 

mit unaÜQzen wortea jagete, 
dft manec fronwe ktagete 
dsiz piKt wendet wart ein reise. 
Ton ArttlBa dem Britäneiee 
huob er eich dö: wie rert er nuo? 15 
den selben mteren grifet «oo, 
ob er an Iröuden si verzaget, 
oder tit er höben pris bajttgett 
od«r ob siu guDziu werdekeit 
ri beidiu lang unde breit, 20 

oder ißt si kurz oder amal? 
DU prüevet uas die Belbea zai, 
waz TOD stn benden sl gescbuheo. 
Mt er MvnsAlTsachd stt geaehan 
vnt den Eliezen Anfortai SS 

des berite d& ril siafzec was? 
durch iuwer giiete gebet uns trAst^ 
op der Ton jämer «t erlast 



33, 22 d< L uoa erEäblt oiu BcbmelL 
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Rt Heeren una diu msere, 

ob Paraiv&l da wsefe, 30 

baidia lor h^rre und ouch der mtn. 4^1 

nu erliuhtet mir die fuore sin: 

der «ÜBzön Horaeloiden barD| 

wis hÄt Qahnmretea sun gevam, 

bU 6r vOfi Artüso reit? 5 

ob er Hep od kerzeleit 

bU baba bezalt an atrtte, 

habt er sitb «o die wito, 

oder hat er sider aiob verlegen? 

Bagt mir aln site uod at sin pflagen. 10 

(UnTttbe and Sebnaucht b&ben P. immer weiter 
getrieben. Abermals trifft er auf Sigone, die als 
KluudDOriu Ibren Oeliebten beweint, ein Bild rührendef 
Trane.) 

Do erkande hI den degea anal: 444 

Bi apracb: „ir aitz, hSr Farziral, 
sagt an, wie stStz iu nmb en gr&l 7 30 
habt ir gepriieret noch sin art? 
oder wiest beweadet iuwer vart?" 
er spracli zer megde wol geborn : 
„da hän ich früade vil verlorn. 
der gräl mir BOügen git genaoo. 
loh liez 0iu laut da ich kröne tmoc, 
dar eao dez m.iDiiecISQb.BtB wtp : 
Ili erde nie sfl schfBner lip 
waHgeborn vonmenae^ üblicher fruht. 
ich aeae mich nach ir kiuachen Euht,10 
nSch ir mione ioh träre vil ; 
and mSr u4oh dem höhea ail, 



HO. 30 en •. oh. 1^,13. 




p«. 



(L 



wia ich Arunaalvasactie mage geselieu 

Und den g^ä] : daz iat tio<!b ungea^heh^^n. 

ujfte! Sigüu', da taoat gewalt, 15 

sit du wRn kumber manecvalt 

erkemiäet, das du rShöat mich/' 

diu maget sprach: ,,al mtn gerich 

Eöl At dich, neve, atu Tärkom. 

du Mat doch fröuden tü verlorn., 20 

Eit da lieze dich beträgeci 

Timb daz werdecltch« TrägeB, 

and ib der süeze Anfortaa 

d^D wirt Tint dtn getück^ wan. 

d& hate dir rrÄgeu wünsch bejaget: 25 

nn maoz din vröade aic varzagat 

nnd al din höher mnot erlernet, 

diD herze aorge hat gszemet, 

diu dir tü wilde wsere, 

betest dö gsvrägt, der meeFe," sO 

„Ich w&rp flla der deu schaden h&t; 
liebiu niftel, gip mir rät^ 
gedenk« rehter sippe an mir, 
und sage mir ouch, v/ie atlt ezdir? 
ich eolde trfim nmb dtne klage, g 

wan daz ich hceberu knmber tragai 
denne ie man getrfiege. 
m^tn rt&l ist z'angefüege." 

if SigoneoB Rat folgt P, der Randrie, die def'' 

S^^eüe TOm Ora! bringt^ Tcrliert aber wiederum 

itijB Spur. P. trifft einen Qralrilter, den er 

Und dapsed RoQ er besteigt, da aela elgeneq 

WDJ*.) 

Swera niocbt Tememen, dem tnon 
ioh kunt 

nn l'fli diu. 
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vie im stn dino d& nißb gesinoni, 

de^D prÜQve iah iiiht der wooben zäl, 

ü.baT wie tsno FKrziväl 

reit durch äventiure als i, A 

41113 mor^BiiH was oin düntmr IHÄ, 

»doBb a6 dicke wol, geanU, 

mis dei- noch fro$t dan Uuten git» 

•z wa» üf einem grÖzea wait. 

im widargieno ein riter alt^ 10 

de? part ^ grä was gevar, 

dfi bt bIü tbI lind unde cUr: 

die selbeo varwa truoc aln wtp ; 

diu bSdia über bliSsen Up 

tmogen gr&we räcke herta 15 

Hf ir bihte verto. 

einiu kiutf zw6 jancfrouweD, 

die man gerne mohte Bchouwen, 

d& gieagen id der eellieD wät, 

daa riet in kiuscbee berzen r&t: SO 

ai gieogen alle barfuoz. 

ParziviÜ bAt s^nen graoz 

dem gr&VBO rtter der da gieno; 

Tön dea r&te er sit gelilcke flnpMeno^ 

tz iDobta wol ein häire slu* 25 

dl liefen froaweu bräokeBin. 

mit sanften alten niht ze hftr 

gienc dk i'ttr und knappen Ol&T 

mit zilhten Af der gotes vart; 

gDüage ■& Juno, gar äue hart. 

Farzivik] der werde degen 
liet das Itbas sd wol gepäegeu 
daz stn ziimerde rtche 
■tnont gar riterlleh«: 
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'r ^'-^ dTo r,77, ^'«- j^rt 

■*^* die ^ '^'^'=^01, z^j ^,, 
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b. 



unrahte in danne del harnaach stct. 
ea ist hiate dar karfritac^ 
des aL diu werU eich fröwen mao 
unt da bi mit angäät aitiizfic: qid. 
wä wart ia holier triuwa schin, \Q 

dau die got durch utts b^gienc, 
den Tuaa durch aus ans kriiua hianc? 
h^rra, pfleget ir toufes, 
b6 jömer üich des Icoufea: 
er hat eia werdeclichea laben 15 

mit tot für unser schult gegeben, 
durch das der meusclie w&a verloro, 
durch icholde iiin zer halle erkom. 
oll ir mlit eia heidsD sit, 
■ä denket, h^rre, au dise zlb, 20 

rltat fürbaz ftf unser spor, 
ia ansitzut uiht ze verre vor 
ein heileo man: der git iu rät;, 
vandel für iuwcr miasetät. 
weit ir im riuwe kUaden, 2$ 

er dcheidet inch tou aünden," 
(Die freundliche Efnladan^ in aein Zelt lehnt P. 
ab und reitet weiter.) 

Hin ritet Herzelojdea froht. 4Ö1 

dem riet a!n manlichia xohb 
kiusche und erbarmunga; 
stt Herzeloyd diu juogö 
in het iSf gerbet triuwe, 
blüh hnop sidh berzeu riuwa. 
alrerste er da gedäbte, 

OÖf 10 hdhar Ist ComparatiTi -^ 13 pwenn ihr gc 
taü/i seid." 

451, 7 .auf Ihn Tererbt ^L&tto." 
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BBrer al die werlt Tolbr41ite, )0 

wie gBwaltac der wsere, 
' er sprach; waz ob got helfe phliget^ 

(liu mtuem trArau an gasigst? 
' w&rt ab er Le riter holt, 1& 

gedieude ie rtter slaau boU, 

oder mac schilt unda aweri 

vtnar helfe ain b6 wert, 

und rebtiu maulichiu wer, 

das sin helfe mich vor sorgen ner^ 20 
! ist hinte sie helüicbsr t&ß, 
1 t6 hälfa er, ob er helfan mao/' 

er kSrt aich wider däau «r d& roit. 

die stnanden dannoch, den was leit 

das ör Täd in kSrte, 25 

ir triuwe si daz Urte: 

die juncfrouwen im e&hen D&ch^ 
I gein den ouch im sin berze jach 

daz er bI gerne eeebe, 

wände ir blic in schcene jiehe. 30 

•r Rpraoh: „iat gotes kraft bö fier 

daE 41 beidia org tiuda tier 

ant die liute mao wtaen, 

^0 kraft wü ioh im prtsen. 

mac gotea kmist die helfe Lfln, & 

diu wise mir diz kaetal&n 

dea WflegeBt umb die reise m!at 

aA taot bIu güete helfe achfni 

nn genc nach der gotee kür.** 



l, 15 rtter ist Dativ, — 30 der Corgnnct^T )x\ 
DH P.'»: ,weü ihr Anblick ihre ScbB'Dbelt e 
liefle".. 
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deo «Ugäl geiu den fireu for 

sr dem orse legete, 

mit den sporn erz V3&te rQgete. 

geiii Fuut^xie la salväbche ez gienc, 

da 0rÜD3 den alt «ophieDo. 

der kiaacbe TraTrizeDt da eaz, i5 

an dem ervert na Farziväl 
diu Yerholnen msera iimb en gröl, 90 
(A.Qch der EiDBisdler macht ihm Yorwfirfe, daO H 

an einem so heUigen Tage In yoUer RilBtang nmber- 

reite. Fr becauC eetn bishärigea Laben.] 

„mirBt frouda ein troum : (P. epricht) 
ich trags der rlawe owierBu soum. 
hSrre, loh tuon iu mSr uooh kunt. 
Hwä kircben oder mlm&ter etuont, 
äk man gotes Sre sprach, 

kein onge mich da nie gesach 
stt den selbäq ^Uen; 
ichn eaoohtfi uiht waa atrSten. 
ouch trage ich hftzzes vil geingote: 
wand er ist miner sorgan tote. lO 

dia Mt er aIzö höhe erhaben; 
mia frdude ist lebendec begraben. 
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452, 1^ dieea Quelle gebfirt auch znr Umgebung 
TOn Muns&tTseBchfl ; die Eineiedelm TreTTizenta ist dai- 
aber erbaut. — 14 wo P. Orilua den Eid abgelegt, 
dnft er dessen Qattin Jeschute mcbt zum Treubructi 
verleitet habe. — 15 Trevrizent ist ein Bmder 
Aofartaa and der Herzeleide; er hat, um sein weltli'cJie 
Treiben bu Bühnea, ein frommes EiDBiedlerlebsa et 
wäblti 

Ulj 10 d. i. Gatt hat wie ein Pate 
meine Sorgen. flUEoeehr gefordert. 
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■tui|(J 



^^^Yhl, 






w«r din 
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^«« »er^fcfcoo h^,'^ «streit 
j"* Sua ich de^ '*^''' 

f *fe ieife tiff /?:^'. ' 
,^^*^ Wirt erBi,L ^ ^'^^' 

f''°<^tae air«' r J ''«^^t^zd^ 
^'^' ^--^r ^:^ '^ ;^pa.ao. ' 
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der w&r0a buooliä mffirö 
kaade iah lesen uode aclirtboD^ 
wie der menache boI beLlben 
mit diengte gmn A&A helfe grSz^ 
den der atzten helfe nie Terdröz 
filr dar eSla sänketi. 
Bit getriuwa an allez wenden, 
Bit got selbe ein tritiwa ist: 
dam va.i. anmferö ia falscher Hat. 
wir aula in das geniezen lau: 
er bat tu durch ans gBtan, 
tat flia edel höher art 
durch UDB ze menschen bilde wart. 
got beizt und ist diu w&rheit : 
dem was ie fabobiu tuore leit. 
daz Bult ir gar bedenken, 
em kan an Diemen wenken, 
nu läröt iwer gedanke, 
bliet iuoh gein im au wanke, 
im m^t im abe erzürnen niht: 
awer iuch gain im in hazze sibt^ 
der hAt iuch an den witzeu kraue. 
(Darch HDcbmiit fiel Lucifer und geiue Oenoes«»! 
durch Selbataacbt dl« Menbchöo, Qatt Ivt ein GqI' 
der Li«be; aber er durchschaut die geheimateD O«- 
danken des Mensch eu uad prüft ihn, wtiuneEihni 
treu er£ade^) 

weit ir DU gote füegen leit^ 
der z4 b^den «Iten iat hersjt, 



462, 12 die wbrvn buociie fiind die Bibel. — I9J 
trinwe, ein Inbegriff der Treue- — 29 f. «prftf^t ei et 
Herren ein, dafi ihr verpflichtet Beid» auch ihm ge| 
über euch Tor Wankelmut za hüten." 



Pflrflvat. 
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ser minne UDd geia dam zorne, 

80 sit ir der Terlorna, 

Du käret Iwer geciaete, 

äaz er in dauke ^eta.** 10 

PftTiiiväl apraoh »löie dft; 
nli^rra, ich bin des iemer fril, 
daz ir mich von dem beHoheiden hat, 
dtir oilitäB uügelfiuet l&t, 
der miaaewoDde uooh der tugeut. 15 
ich hin mit Borgen mine jugent 
alsiLB bräbt an dieeD tac, 
daz icb durob triuTFe kumbera pflac." 
der wirt sprach aber wider zimj 
fgoimts inch uihtbEc]^ gerLsichTemimZO 

IWBz ir kumbers ucde aündaD hJit. 
ob ir mich diu prüeren I&t, 
d'ar BUO gib ieb iti lihte rit, 
daa Ir aelbe nibi enh&U" 
dö epracli aber Parzivät; 25 

„miu hoehatiu not ift umb ea gräl; 
da nich umb mtii selbes wtp." 

(Das letstere lobt Trerrizeut, das eratera achilt er 
als loricht. Darauf gibt fir {hm Kunde vom Grfcl, 
vop fieioen Ehalten uud Beinen HUteru, den T«EnpteLBän. 
Nur- wer von Gott emn Gral berufen ist, V&wa ihn er- 
langen: diram warnt er ihn vor xu gioOem Solbst- 
gefühl und vor Hoffart. Weiter erzählt er ibin, wie 
Anfgrtaa aeina Uoffart büfit und, luchdem P. ihm 
■eine ALalammiuig gi;iUKnDt, berichtet er ihm von sQinGr 
Verwandtschaft mit den Gralkc^ntgen, tadelt ihn aber 
bitter, daB er ijt Ither eiorn nahen Verwandten er- 
BcLlagen und acioer Muttor Tod vciaulaSt habe. Am 
aDBfUhrlicbBteDBcbHderterdiaOeBcfaickedeBAnfartftBtind 
viä aeint! Kratikbeit von ihm geuomm^u ^qi^^'ei vi^'VA^t 
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TJiueF renje vial vir fiir den grU« 483 
dar an ge&Elh vir zeiiiem mil 31 

^Bchriben, dar solde ein ritflr konten: 
vurd del frage aldä Teraomaiii 
bA aolt der kumbar ends h4u; 
«B vserö kint, magt odar m&&} 
das in der frage v&rnet iht> 
Bona aolt diu frage helfen niht^ 
ViAn daz der echada etüaade aid 
und berzälioher tsete wS. 
diu schrift epraoh : ,^bjLbat irdaz Ternomen ? 
iwer w«wiSD mao «e ichadea komeo. 30 
fragt er niht hl der Araten naht, 481 

BD E^rgät atner fr&ge mäht, 
wirt sin trkg% an rebter zft geUn^ 
bA Aol erz kUnacriche h&n, 
und b&t der kumbar end« fi 

von der hosliaten beiidfl. 
da mite ist Anfortai geneaeii, 
em Bol ab uiemer künec wesen."' 
(Als daisuf noch Trev. erzablt, daß ein Bitter 

gekommeD aei, aber die Frage olcbt getan, fa£i P. 

4icli ein Hais.) 

DA li das ora begiengea, 46S 

niwe klage ai an gev^ieDgen. 
Parzival zom wirte sin 
apraofa: ,jhSrre und lieber celieini mtn, 
getonte iühz iu vor eotftme geaagon, B 
TüTn ungeHcke ich solda klagen, 
das Terkiest durch iuwor eelbes auht : 



483, 03 d. i. dea Aufartaa Leiden. — 25 varaen • 
mahnen. ■ * 

484f 8 njenier = nie mßr d. 1. nicht iKnger. 



ParislTal* 



m 



10 



IS 



mtn trinve h&t dooh gein in fliilit. 

ich h&n sd sSre misastaOf 

wait ir mioha eogelten Ian, 

»b scbeide ich von dem tröela 

DQt bin der unerlöat« 

iemer mSr von riuwe, 

ir Suit mit rates triuwe 

klagen mine tuinpheit. 

der ftf Mtmaalvffische reit» 

unt der dea rohtea kumber saah^ 

tini der dehaine vräga sprachj 

daz bin icb unsEelec bum: 

sua h&n ich, harre, miagevarfl." 20 

der wirt sprach: „neVe, waz sa^esta quo? 

wir Bnlen bade samst zuo 

herzeDlieber kJage grifea 

und die fröade läzen, alifen, 

■It din ktinst äich sKidon eiis rerzSch. 25 

d6 dir got iüaS aixme l^ch, 

die fa&nt ir rät dir vor beEpftrt, 

wie was dta triuwe voa ia bewart 

%a den selben atuDden 

bl Anfürtoa wunden? 

dooh wil iah rdt« niht Terzageu: 

duno eolt och niht za sSre klagen. 

du aalt in rebten m&Een 

klagen und klagen läzen. 

diu metiüeacbäit bat wUddn art. 



30 
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Bb6)25 i,da dein Mangel an VerattLndDla dir daa 
A varvcherzte," — 2^ ,wie konnten ü« deiu Mit^ 



Wolfram TOD Eecbebbacb. 

eUw4 wil jugöut an witzo TArt: 

wil dennez alter tumplieit Qebcn 

unde lüter sits trüeben, 

d& von wi.rt daz wize sal 

ust diu grüeae tugent Tai, 10..] 

da von beklibea möhto 

daz der werdekeit tohta. 

möht ich dirz wol bagriieqen 

uat din lierze alaö erküeaeu 

daz da den prta bejagetea IJ] 

uud an got üiht yerzagetes, 

b3 geatüende noch diu liag« 

au b6 wfirdßclicbeiik dlD^O, 

daz wol ergetzat biezo. 

got BBlbe dick nibt lieze; 

ich bin von gate diu rätea wer." 

(Innerlich beruliigt ond als ein neuer Meoscb 
läÜt P, b&ab vierEebD Tagen den Elaaener,) 

diz was ir Eweier acheideaa tao, 
TrevmBut aich dea bewao, 
er sprai^b: ^jgip mir din sünde her: 
Vor gote ich bin diu wandela war, 
und leiste als ich dir hän geaaget; 
belip des willen unTerzaget." 
TOn ein ander schieileii ein 
ob ir walt^ a6 prüavet wie. 



489} 6 d. i. Jngend will geni den W«g der EEugbtü 
betreten, eich klag dünken — 7. dennez = denn« d^ 
— 8 d. i. seilte geläuterte LebeDBansch&uusr 
18 d. i. deinen Jugcaddut dir wieder geben. — If 
laB der I^rfolg ab eina Vergütung deines 
TBliaa könnte. 
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Int ashnfcen Bnche (Gawan nnd Orgelnae) 

werden Abenteuer Gawana, des lebenaluatlgen "Welt- 

ritters, im Dienste der schönen aber {Ibermütigen 

Qrgeluae erzäblt; Im alften Buclio (GAwaa nud 

daa Waoderbett) dia fiefreiuug der Jangfrauen aua 

SchftateJ roftrveil; im zwölften Bocho (Gai^aa und 

Gromoflanz) neue Abenteuer GUwana für Orgelaae und 

doA ZuaaniiuentTeflei) mit König Grantoflanz, mit dem 

ein Zweikampf verabredet wird (P. igt acbtloa TOr- 

itbergezogen); im dreizehnten Buebe (KlinacLor) 

GawanB Yermäblnng mit Orgelusa^ Kliaachors, des 

mäöbtigenZauherere, ÄaarÜBtongdeaWuudflracblosHeB 

and die Ankunft dea ArtasheereB zu dem Terabrefle. 

ten Zweikampf, Im vierzehutea Bucbe(Pai'ZLval 

and Gawan) trifft G^awau auf P. und aio kämpfen, 

ohne sich zu erkennen. Qawsn ist nahe daran zu 

Unterliegen, da wird sein Name ggrufeü und P. gibt 

sich zu erkennen. Er besiegt vor Gawau den Gramo- 

fianz und durch Artus' Vermittlung söhnt sich dieser 

mit Gswan ans. Große Feste werden gefeiert, doch 

P. Toa SähcBucbt nach Kondwii-ainur und von neuen 

Zweifeln geqnäJt, stiehlt sich beim Morgengrausji 

Aus dam Kreise der Proben hinweg. 




TUnfsflbntes Bnch: 

PARZrVAL UNB FEIRBPISZ. 

(F. ttöflt auf einen Heiden In der prächtigsten 
Rasteng; m beginnt ein barter StrauB- Der He^ide 
gewinnt st^ts neue Ktaft^ sobald er an »eine QeHehta 
denkt aad den ^snien Ihrer Stadt nufri^xt^^ 
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WoLlnini von Jilaclieubach. 



den wart hie widflrmoft gawegen; 

ParziT&l begande ouoli p&egea 

daz er Falrapeir achrtte, 

Condwir^mure bä^fte 

darch Tier kUnecrtolie aldar 

sin nam mit mirmen kreftoo war* 

dö Bpmngen (dea ich ven^) 

Ton des heidane Bchilde epsne, 

etsllclier hundert mark^ wart. 

von Gahaviez daz starke ewert 

mit slage üSa heideiiB helme brofi^ 

fifi daz dei* küeoe riohe gait 

mit BtrQche veige snocbta. 

got d(i9 oibt laager ruochtOf 

daz Parzival daz ri De man 

in ainer hende Bolte zemen; 

daz awert er Itfaere Dam, 

als stuer tumpheite zam. 

der h nie geseic durch swertea avsDc, 

der beiden snelle df apranc. 

ez ist noch ttttgaackgldeiL, 

ze urteile atlStz in beidea 

Tor der hoehsten beode: 

dftz diu it BterboD wende I 

Der heida was maoteH rioliBj 
der sprach do höTes<:bIiclie, 
ea franzois das er kaude, 
Az heideniBchem munde ^ 
ffich Bih« wol, werltoher duji. 
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744,1 den d. i. den Scblach trafen des Helden. — 
S Bez^ichnaug der weiten Entierünng. — lOD^iS Schwert| 
waltüte» «f i^er von Qa^avieeK «b^euQuisiAa.. 



FtrEiTi], 



in 



dtn iitrH vurde kne awert getfin: 
W&2 prisa bejagte ich danne an dir? 
st&Dt fitillB uoda BBge mir, 
■werlichar belt, war du da. 
für wÄr du betee miuen prts 
beJaabot^ der lange ist mich gewert, 
w»r dir Bebroaten niht diu ewerL 
nu si von uns böden vridöt 
DDE aoB genioweu ba2 diu. lido." 
ai aäzen nider äfez ^ra^: 
mSinhäit bS zulit fiD bilden was^ 
und ir bSder j&r von aolher ztt, 
eO alt noch Z6 jnnc ai bSde Af atrit. 
der keiden zem getoiiftsu sprach: 
„nn gloube, belt, daz ich geaaoh 
M minen z^ten noch nien man, 
der baz den prta mühte h&n, 
den man in atrita aol bejahen, 
nn moche, helt^ mir beidiu sagen, 
dtnen namen uot dtnän art: 
■o ifit wol bewendet her m!n vart«" 20 
dö sprach der Herzeloydea sua: 
aBol ich daz durch vorhte tnon, 
«OD« darf 6B nieman an mich gern, 
»ol iche betwtULganltahe w^rci.** 
der beiden von Thasm^ S& 

Hprach: „ich wil mich nennen £, 
und lä daz loster weaen min. 
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,S0 wurde lit CoujntLCtlT. 

15 oieo z= nie deu. — 23 ?. d^n Namen tn 
g»lt aU Einge&t&ndniB der Niederlage — 
IflTna auch Bine Stadt der Secandille^ TgU oben 



US 



Wol&un TAH ElschenlifLeh. 



Ich pin Fflireftz ÄnacheTiti^ 

»6 r!che wol daa m^ner hant 

mit zin&e dienet maDec laut." SO 

D6 disiu rede von im geacbacli, 
Farziv&l zcm beides epr&ch: 
„•wk Ton att ir ein AiLBcheTii].? 
Anachouwe iet von erbe mtn^ 
btirge, lant und ateta. 5 

iät unser dwflder ein Anschewin, 

daz H>1 icb TOn arde s^. 

doch ist mir für vir gesaget, 

daz ein helt uiavarzB^ßt 

wone in der beiden seh afl: 16 

der habe mit rlterl^cher kraft 

miune uut pri? behalten, 

daz er muoz beider walten. 

der iat ze bruoder mir bsDant* 

ai hänt in d^ für pHs erkaut.'' '< 

aber sprach da ParziT&l: 

T,h6rre, iuwere anÜitzQEt ctfil, 

bat Leb dio kuntliche ersehen, 

i& wnrde in acbier TOn mir Taijahen^ 

ala er mir kunt Ist getan, 25 

hdrre^ weit irz ane mich län, 

BD enblcBZflt inwer houbet, 

obe ir mirz geloubet, 

infn hant inoh etritec gar verbirt, 

unz ea anderstunt gowäpent wirt." 50 

Xld sprach der heidenlaobe man: 717 
ndiiift atrits iob wSneo angest h&n. 



740,20 für prls = des Preises iUr ffOiU 
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ttUfiiid« itb gar bJoz, att lah b&n ßwert, 

du WEerst doch sditunpfeutiur gewart. 

Bit din Bwert zebrosten ist. 5 

al dto vTaFlicJier list 

mac dioh tot tfide niht bewarn 

im wälia dicli Anders geni4 span)« 

t da bägUDdeat riugen, 

znln svreri lieze ich klingen LO 

beidiu durch tBör unt durch Tel." 

der beiden stare uude inel 

tet manliche aitfl scMnr 

„diz Bwert sol Unser dwedors iiu;* 

eE warf dar küane degen halt 15 

Tcrre von im in den wait. 

•r sprach : „aol hie atrtt ergAn^ 

da mnoz glicbin schanza stSn." 

dA sprach der rlche Fairdfiz ; 

^holt} dnrch dinar zühte vliz, SO 

■tt du brnoder megast häo, 

i4 sag» mir, wi« ist er getftn? 

ta« mir sin antlitze ark&ut, 

wie dir ein Tarwe sl genant." 

da sprAob Här2$li>^d&n kint: S& 

^aU ein geBchriban p«nniDt, 

■warz lind blano her nnde dA. 

ens uandä mir in Eckabä." 

der heidan sprach: „dar bin ich.'* 

ai bSdo vr^nc do siiiaten aich^ 30 

Ütweder sin houbet schiere 74^ 

von heims and Ton herseDiere 



747, 4 d. L da maBt^Ot doeh anterHegeD. — 9 ringen 
einen Riugkainpf beginnen. — 30 „bei deinar aor£' 
tigeo £rBlehung.- — 28 a. o. S. 93. 
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ImHiiB Ttm Xva ale. 
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Wat&V.Di von Eofib^nbacli, 



eublAtfv^ an der selben stiinti 

FarziT&l Taut hölie^Q fantr 

nut den lieoateD den er ia vant, A 

der heidon Bobiere w4rt erkuit: 

wand er tmoc agelestem m&X. 

Fairen^ und Farziräl 

mit knasa underatuonden haz : 

in zau ßuch baden friuntachaft ba2 ID 

dan goiD ela ander herzen nlt. 

triuwe nad liebe Echiet ir atrit. 

Dar heiden dA mit fröudcn Bpraßb; 
„Öwol mich daz ich ie geaach 
dee werden Q-ahmnretes kintl ^5 

al mine gota des gt^ret aiiii. 
min gatinne Jünä 
dias prieea mao wol weaen Tr6i 
mtn kreftac got Jupiter 
dirre aaelden vaa mfn wer, 20 

gote nad gotume, 
iwer kraft ich iemer minno. 
ge^rt »i dea pMnSt^n achln, 
dar inuo diu raiae min 
nfich äventiura wart getan 2B 

gein dir> vorbütch süezei* möa, 
daz mich von diner hant gerou. 
geSrt st lnft nnde ton, 
daz bidte morgen üf miöb KU. 
miniien aläzzel knrteisl 30 

Awol diu wtp, dis dich oulti Beben! 
waz den doch Beiden ist geschehen 1 
„ir sprechet wol: ich spreche ba;, 
ob ich das ta.üä.e^ &s. q\Wu h&z. 
ira bin ioh. löidei laibS. *b Tfta-, 
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d«a iuwer Terdeclloher prtn 

mit Worten tnege gehcetel sio! 

got weiz ab wol dea willen iiiJo. 

BWAz herze und ougen künate hat 

KD mir^ diu beidiu niht erlät 10 

iwar pris sagt Tor^ si volgent n&cli. 

dft2 nie toq ritera haot gesohaob 

mit gixBzer nfit, für w4r icbz weiz^ 

dan von in", sprach der toq Kanvoleiz. 

ib sprach der riebe Felrefiz: 15 

«Jupiter hat ainen Tita, 

Herder belt, geleit an dich. 

du aolt niht niSre irezen mich: 

wit beten bSd' doch eiiaeü vater." 

Joit brüedsrlicben triuwen bater 20' 

daz er irzens in erlieze 

"lind ia duweDÜtshe bieze. 

dia rede was Parzir&le leit. 

der sprach; bruodr, iur rfcheit 

glichet wol dem bf.ruo sich: 25 

Et stt ir elter ousb datt ich, 

min jugent mit mla annuot 

Bol äülher Idaheit s!n behoot, 
I da2 ich iu diucen biftto, 

sweun ich mich sQbte niete." 30 

(P. zieht mit Beinem Bruder an Artua' Hof, wo si« 
□ Tüll ömpfäD^i^n werden, Dft eiBobeiot Knndfle 
froher Botschaft filr P,) 

an der selben Btnude 781 

ir rede (ä aoi begoudst 

74^. 1 1 iwer pris Ivt Suhiekt bh beiden Verben: ener 
irr hat m^Tn Hen und Angen geluTig,«n, w 4sA i!\<s 
deukeu and aD^iJrückiui, waa «i t^«4eT^n -^ \Si *■- 
*a 140,6. 
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Woifrntn von Eachenbach, 



„6w6l dich^ GrahmarBtaa siinl 

got wll gen&dfi an. dir du tnoti. 

ioh meiDe den Kerzeloyde bar. 

Feirefiz der vech gevar 

maaz mir mllekomen sin 

durch Sticundilln die frouwen mtn 

nnd durck maoeg'e hohe verdekeit, 

die TOD kindes jugent sLd prta erstreit-" 10 

E110 Parziväle sprach ai dd : 

^nu wis kiuschß titct da bl vr6, 

wol dich des höhen tailea, 

dli kr6ne mengchen heileds [ 

daz epitafjam ist gelesaa: 15 

du soLt des gr&les hlire weaen. 

Oondwirämurs daz wip din 

und diu bud Laheracgria 

siut baidlu mit dir dar beuant, 

do dti römdea Bröbarz das lant, SO 

zvSn aJloe ei Lebendec d6 tnioc. 

K^rdeiz bki och dort genuoc, 

wer dir uiht mär anldea kuntj 

van daz din wärhafter munt 

den werden and den ailezen 25 

mit rede na sal grüezen: 

den künec Auforta? nu aert 

d£n8 mundoB vr^ge, diu im wert 

Hiufzehaeren jämer gr6zi 

■W& wart an saelda ie dm genöa?" — 30 



„gorge ißt diahftlp nu weiss, 
awaz der plansten reise 



782 



7B1,8 Knndrie war von ihrer früheren Herrin 
cundiUe den. AnlDrlas geBchenkL 
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SO 



es 



Umbloiifet unde ir schta bedecket, 

des sint dir zil gsatecket 

16 reioben und z'ßcwörbflnK 

diu riuwe muoz Torderbea. 

Van Ung^Dubt al elnö, 

dem gtt dir nibt gameioe 

der gräl nnt dea grälea kraft 

TerbiQtent valgcbKcb geselleBcbafl. 

du beteB juBge sorge erzogac : 

di bat knmendiu fröude aa dir betrDgen. 

du bäat dor s^le ruofve eratriteu 

und döB libes fröude iu sorge erbiten." SO 

Parziv&ld ir iii£E.räa nibt verdrÖE, 
durcb liebe üz ainea ougen vl&s 
wazzer^ ^a herzea urspricc. 
A6 spracb er; «frouwß, ^olbiu dino 
als ir bie habet geneaaet, 
bin ich Tor gate erkennet, 
e6 daz min eüodöliAftöF Hp, 
Und hau iah kiiit, dar zuo mtn wip 
Bulea diu des pflihte bän, 
b6 bat got wol ZOO mir getäa. 
Bwar an ir mich ergatzen ineget, 
da mite ir iüwer triuwe rögat. 
ledoiih bet ich uibt iniBastän 
Ir bet mich aoras eteweuoe erlAn, 
don was ez et dennoch nibt mfa heil; 13 
DU gebet ir mir aö b6beu teil, 
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782i?7 ^da hatteat nh juDger Mensch dir Sorga 
ifl gezogen. " — SS .die nahende Freude hat der 
rge dehien Beiitz itreltic gemacht." 

783,7 4ch Bilndiggr Menscb.^ — 12 ndainit zeigt 

euer Wohlwollen gcgeii mich/ 





Wolfr&m TOD EecheDbRch. 

d& Toa nÜQ trüreA end« b&t. 

die wirbelt eaget mir lawer wlit, 

äo ich ze Munsaivseche w&b 

bt dem trEErgen Anfcutas, 

Hwaz ich da aohilde haogen rant, 

die w&n gemäl aU iwer gewantr 

vil tarteltdbeu traget ir hi«. 

DU saget, wenna oder nie 

teil HÜle geio miiiea Bonden r&ro, ZA 

und Ikt mich daz uiht lange aparn." 

dö sprach si: ,,]iehBT herre mSn, 

flin man sol din ge&eUe aiu, 

den wbI: geleites warte an üaleh* 

durch helf niht lange aüme dich." 3(^ 

(P. wühlt Beinen Bruder und wShrend »ie daW 
«iehen, läßt Artua Eondwiraniur nod ihre beiden SöEu 
befbeiriiieii.) 

Sechzehntei Buch: 
PARZIVAL WIEB QRALKOENK?. 

(Von unerträglichen ScfamerEan gepQinfgt, wänMJ 

Änfortas eehnsücbtig den Tod herhd. Da ernch^iii' 

von deo Templeisen freudig begrüflt) P> nnd Feirefiu 

Dise zwSne enpfieuc d& Anfortas 

vroeUcbe unt doch mit jÄmere sitea. ?1 

Eer sprach: „ich b&u unsanfte erbitea, 
■ wirde ich iemer von iu vrö, 

I ir Bchiet nu jungaat tod nur 

ta 
10 



783,18 wftt gebt hier auf das Wappen der' 
tacbfl, — 39 pWegen d^r Führung rechne auf mich.' 
30 d. i, für Anfortas- 

799^,3 aieb habe mit Buhmerzen darauf göwartet 



N 



pflegt Lf telflieber triuwfl^ 

man eiht iucb dnuube iu riawfl. 

wurde ie pr!s von iu gesBget, 

hie fi! liter oder utagetf 

werbet mir da zin den i&t 

Und lät BLch enden mine nÖt. 

■it ir genant Farziväl, 

flö wert min Beheti an den gräl 

■ibea naht und aht tage: 

ik mite ist wendec al mtn klage, 

ine getar iuob anders warnen niht: 10 

wol iuch, op man iu helfe gilit. 

iwei* geselle ist hie ein rretnder man; 

sina Btc^ns ich im Tor mir niht gan. 

wan l&t im ram an ain gemach?" 

al woinde Farziv4I d8 sprach; 

aSaget mir wä der gr^ hie ligö. 

op diu gotea glete an mir geaigs, 

des wirt wol innen diain achar.'^ 

sin venje er vieJ dea endaa dar 

dristunt z'äm der TrinitÄt; 

er warp daz rnüaee werden rät 

dea trflrgen mannsfi herzealr. 

er riht sich üf and aprach d6 mSr; 

„ceheim, waz wirret dir?" 

der durch aant SiLTeütem einen stier 30 
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795, 13 f. weil jeüar, d«r ciDmal den QraL anaah, 

Woc.be lanf!; vom Tod« verschont bCieb, auch wenn 

ijrbenekranK war'. — 30 f. Dia Lebende erzählt, 

fein Jade, mit dem St. Silvester Tor Coo^tantln 

loa Glauben atreitet^ eioen StJer dai^nrch cöiet, 

[er ihm eeinea Gottes Namen ina Obr Qüatört Sil- 

erweckt ibn, wa» der Jade tiicht Teniia|{, durch 

fang Chriati wieder sum LabetL 



^B IfiO Wolfram toq Each^ntiKch. 

^^^^^ von töde lebendec d&n biez gen, 796 

^^^^H und der Ls^arum bat uf st4n, 

^^^^H der aalbä lialf daz Anfortaa 

^^^^H Wart gesunt und wol geofrSh 

^^^^H BWBZ der Franzoys heizet fldri, 

^^^^^ der gloot kom sinem veUo bi. 

^^^^1 Parziväla echtsu was nä f^io wrnt, 

^^^^1 und Absolän Davides kint, 

^^^^H voQ Ascidfiii Yärgutaht, 

^^^^V und al deu achoene was gealaht. 10 

^^^^^ unt des man Gahmuret« jach 

^^^^H do maun in zogeu saDb 

^^^^B 20 EanTolsiz bo wiiuuecUch, 

^^^^H IT decheines schien was der gellch, 

^^^H die Auforta^ Ö2 »ocheit traoc 16 

^^^^H got uoob ktluate kau geuuoo. 

^^^^ (UnterdßBsäii zieht Ro&dwiramDr herbai ntiil P, 
^P eilt ihr antgegda. Bei Trtivrizent macht er Halt; dieiQf 
H iat Toll del Lobos tqd Qott^a Giite^ die Ff nngenotn- 
^m ra^n, obwohl er nur Trotz kannte, und mahnt ihn iiocL- 
nialB zur D&mDt, Ergreifend lat daa Wiederaehen mt 

^KDudwi^Bmll^ am frUheo Morgen.) 
Bi Bprach : K^^ir hat gelüoke dich 
geseüdet, Kerzen frauds min." 
si bat in willekomeü »tp : 
L „na aolde ich zürnen: ine mac. 

I gärt si diu wile unt dirre tac, 10 

^ der mir br&ht disBn umbeTanc, 
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796,9 Ver^lahtB Mutter war ffahmnreta Scbweßt« 
flurdumürB (afrz. flor d'amora). Ober sein« tod cIa^ 
Fee atamiiieadB Schönheit berichtet <ja8 VIIL Bncb Ott 
Maienglanz, der vga ihm auBatrahlte, ariiinert« GaffW 
Bogl«le(L ^n ParsiTal und GAhmMr^t. 



Purzlvftl. 
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äk Ton lutn trftren virclet kranc. 
ich hau DU dos rntn herze gert: 
sarge ist an mir tU ungewert." 
na erwachten ouch diu kindeltn, 
Kärdeiz und Loherangrln: 
diu lägen üi dem bette al blozL 
ParzivfLhi des niht verdrflz, 
eru kuato Be minuecKche. 
(P. übergibt seine weltLicbcD Beiche KnrdeiBE and 
tDKD ziebt nach ManaalvEeacb«. Unterwegs kehrt F. 
uoch bei SiguQe eio, £ndet sie tot and beatattet sie 
«n der Seit« ihros Geliebten. Glanavotl gestaltet sich 
der EiQEug. Feirefiez vird getauft, wonach er auch 
den Qral achauen darf, und mit Bepanse Tsrmählt, wor- 
mof beida nach Indieo ziehen und daaslbat das Chriaten- 
I tam auabreiten. P. und Kondwiramur pflegen äeu Qral 
und ertiehen ihre Söhoe ku frommen und BtHrkeu Helden. 
^ Loheraiigrin Trird nach Brabant als Helfer der be- 

IrAngtäit H9rzog;iD geaandt,) 
stoiu kint, atn hoch gealehte 15 627 

b&n ich Lu beLeonot rebte, 
FarziväU^ den ich. hän bräht _ 

dar s!n doch sseldfl bete erd^ht. 
Rwea Leben gich $A vecoudet, 
daz got niht wirt gapfoDdet 
der s^le durches Kbes sohuIdB, 
und dar doch der werlde hulda 
bebalten kau mit vrerdekeit, 
daz iet ein nütziu arbeit. 
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627, 18 .wozu ihn das Hell doch berufexi haLt«.' 



Gottfried von Straßburg. 

Gottfried üt nelieD Hartmaon und Wolfram der 
dritte graue Meister im höfischen Epos. Er bildet 
ZTi Wolfram einen ähnlichen Gegensatz wie WieUncI 
zn Klopetock, soweit man ihre stttHchen AnscBsia- 
iingen nnd ihre AnadrucksweiBe miteinander tbt- 
gleicht. Zahlraicha Lobrednar und Nachahmer imtw 
den Epigonen haben beide gefunden, niemand hat 
sie aii«h nur annähernd erreicht. 

Dem Dichter wird vielfach der Titel „Meister* 
gegehen, womit gewöhnlich der bürgerliche Stand 
bszeiohuet wird, jsdoah auch dar gelehrte Stand. 
ÄUB dem Mangel an Klagen über Armut und Karg' 
heit der Gönner darf man wohl auf ^ästige Lebdus- 
verbältoisBe BchUeQen. Ein ÄkroBtichon ans dec 
Anfaogebuchstaben der I^inleitnogaHtrophen «einds 

Epos ergibt den Kamen Dietericb, davor den BqcL- 
Btahen G (vielleicht eine Bezeichnung des Dichters 
oder des Titels'gr&ve) und danach ein T^ also wohl 
den AttfaDgabuchetaben von Triatan. Ob der Anfangs- 
buohBtßbe der darauf folgenden kurzen Reimpaora 
I zufällig ist oder Isolde bezeichnen soll, bleibt 
fraglich. Jener Dietrich aber, der Günnar Gott- 
frieds, hat wahracheinlich einer bnre^räfliflheD F>- 
milie von Straßhnrg angehSrt, Die Vermutung, dafl 
Gottfried Stadtschreiber in Strafibnrg gewesen »ii 
hit AJeh nicht beBtätigt, ;E!f war Zeitgenosse 
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Gottfried von StraBbnrg. 123 

artraana (an deasan Stil er «cli gebildet bat) und 
'olfram; Heinrich yoa Veldeke und unter dea 
yrikem Reinmar Ton Hagenaa [deaaen Dicbtveiae 
tch auf ihn eingewirkt halieD ma^), w&rea bereits 
»torbeu, als er um 1210 aein Epoa „Tristan nnd 
loldfl" dichtete, an deaeen Vollendung er nach eiu' 
immiger Übärliefetung dur^h den Tod verhindart 
arde> Der JJiclitör war gelehrt im Sinne seiner 
ea.tf er yerataud Französisch und Lateinisch und 
ar auch in der antiken Mytliologia nicht unbe- 
Andett. Von andafD, klem^ren Dlcbtuugeu ist anßer 
uem kleinen Frühltagaliad and ein paar Strophen 
ihrbaften Inhalts nichta mit QicherWit unter seinem 
amen überliefert. 

Die Erzähinng von Tristan nnd leoMe ist eine 
iebOBBage vIq die von Flore und Blanscbeflur, die um 
(70einniederrheini8cherDichterindiedeutachaDich- 
tng eingeführt (vgl. SamraLGöacban Nr. 31, S.3:ii)niid 
loaräd FiB«k,eiii Naohabmör Gottfriede, In friseber und 
itürliKherDarateiliing in einem Lpoa wiedergegeben 
it. Die Triatapeage erhielt ebenfalls In Nordfrank- 
uch ihre dichterisclie AusbiMung (hier fand auch 
la Verknüpfung mit der Artuasage atatt)^ von wo 
e ihren ^V'eg in die meieteii etiropäia^jhen Länder 
Eihm. Durch Ei]^a^t von Oberge wurde sie um 
170 zum ersten Alale dautach bearbeitet, zahllose 
jispieiungeu der Epiker, uod besoudera der Lyriker 
1^ sie, legen tou ihrer allgemeinen Verhreituiig in 
^Uchland Zeugnis ab» Gottfried nennt aelbat aU 
taelle Tilr sein Gedicht Thomas von. Britanje [d. i. 
Iratagne), deasen Trietanepos aber nicht so arbalteu 
rt. Um 06 mit Gottfried vergleichen pn koonen. Da- 
en liegt die Forni der Sage^ d«r dieser folgte, 
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Gottfried von Btiaüfaürg. 



in einem mittel od gl iaohen Üedichte, BirTristrem, wi 
einer agrweglscheu Proaaiiberefitzang des Thomu- 
gediclitev ai« dem Jalive I22ü vor. — - Gottlneill 
Qediclit erhielt um 1240 eine Fortsetzung durch 
ülrieli von Türheim nud um 1300 eina zweite darcli 
Heinrich tdq Freiberg, doch keine von beiden er- 
retclit die Vorziige der Darstellung ihres Vorbildes. 

Ausgaben: von K. Bechatäin; dritte Auflaga 
Läipzi^ 189l. ^- Wj Golther In Kürschners Natioii&l- 
litter&tur 4,2 (zusamineD mit; Flore und Blanscheflui). 
BerÜD und Stnttg^art 1S8S. Kritische Äuagftbfl Toii 
K. Marold erBcheint Leipzig L90ß als 6. Heft der 
SamraluDg ^Teutüuia.' 

Überae tzungen: Eernaaun KurtE; dritte 
Auflage. Stuttgart 1877, — Die beste ÜberafitKuiip 
ist di« von W. H e r t E, zweite Äuflogä, Stuttgart ISäi. 
— K, Simrock, Eweite Auflage 187Ü. 

Spätere BearbeituDgen der Snge: EL Becb- 
staitit Tristan und fBolt in deutBchen Dichtungen der 
Neoaeit. Leipcig lÖ7ti. 
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Tristan und Isolde. 

Hiwalin, König von Farmenie (d, i. Bretagiie]^ 
mit dem Beinamen Kanelangres nach seiner R^i« 
danz KanDel, zieht gegen seinen Lehnsherrn Morgan 
HU Felde, Nacb wechaeladem Kriegagliick wird Frieila 
geschlosBen. Nachdem er sein Laud der Obhut aaiuai 
M&raDballa Rual H fai-tenant übergeben, begibt er 
sich mit stattlicher AoarÜBtuag zu Marke, dem v^t> 
berühmten Königp von Kui'uewal [Cornwall] und 
England, den er in Tintajoel [Trümmer der Burg 
[TiDtajpell an der Waatküate Cornwallg], Beinsr Rest- 
dsnz, antrifft. Ff "»ird mt ftTo^itsTi'Sü.T.^ni. ca:i>^Eui|£BO 
und nimmt *& einem "MuvcnteAft Vj^, la 4»». 
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Triitao uid laoldfl. 
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GSata BMflheiaeii. Da er in den HitteTspieUn 
, gtänzend berrortat, erregt er auch die Aof- 
bisamkäit der Schwerter Markes, Blaaacheaure, 
JQ Liebs ör gewinnt. Nftch den Festwochen bricht 
Feind inMarkeaLand ein, Riwalin ateht dam Rö- 
i in der Verteidigung des Landes bei und wird 
(Ter verwundet, ftber wieder gebeilt. Da Morgan 
irdeBBen Riwalina Land bedroht, eilt dieser beim, 
Blabachefitire zieht als eeine Gemahlin mit ihm. 
tapferem Kampfe gegen Morgan fällt KiwaUn; 
Schmerz darüber stirbt a6iue junge Geinablin 
□Bfjhöfliire, ein neugehoreaes Söhnchen bläibt ala 
ise zurück und wird von dem edetn und treuen 
d, BtwfliLiiiB M&räoh&ll, an Xindesstatt angß- 
Lmeu. 

Biaw« uude etxtiu triuwe, 

nach friundes t&da ia niuwe, 

da ißt der friunt iö niuwer 

daz iat diu meietia triuwe. 

Bwer nach dem friunde nuwö L&t, 

nach t6de triuwe an ime beglit, 

daz ist TDr allem Idne, 

deiat aller triuwe ein krdne. 

mit der aelben krdne was 

gekrmnet dd, als ich «ü las, 

der marsehalc und sin eealic wip, 

die beide ein triuwe unde ein l!p 

gote ünde der werlde w&ren, 

des ai guot bilde bäran 

beidia der werida unda gotö^ 

wan ai weil nach gotea gebota 
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iTtiS f. hEbtn den Sinn elnoa BodVu^'n^iüfan.tAMa. 
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»gftnzUcbar triuwfl wielteüj 
^b and ouch die vol 'behieltea 

^^ &na alio misBewenda 

^^ anz ftu ir beider ende, 

^p flolt iemen Af der erden 

^B. Von triuwen hallieu werden. 

^^ kiinic odar IciiDigm, 

^P benamäD d&z mohten et wol stn, 

CDftr treue Riiftl hestimmt difl LandMhPTren. mil 
Herzog Morgan FrisdeD m ecbliefiea, and verabredet, 
mit BQiner GemahliD, das Kind vor der Welt als it 
eigeDäB aoBEtigöbeii, niu ea vor Morgan 2n schQtiäD.) 
Diu hövaeche marschalkln gie dan 
und eprach vU toDgenlicfaa ir man 
und fragte in, wie er wolte, 
daz man ez nennen aolte. 
der marachalo der sweic lange, 
er trabte ange und ange, 
waz namaii ime gebeere 
n&ch einen dingen wsere, 
hier ander b6 betralite er 
des kindes dinc von ende ber, 
reht al^e er hete vemomen, 
wie stn dino aUez dar waa komen: 
„seht*' spracb er ^frouwe, als ich vemam 
von ainem vater, wie ez dem kam L09Q 
nmbe Bine Blansobefliure, 
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mit welher triore stz gewan, 
ad nenne wir in Tristaij.*' 
nu heizet triste trinre, 
Und Toa der dventiurs 
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199d LventiuiQ beseicbnet hier das Leid der Eltera 
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■6 was am kjnt Trietan genant, 

TriBtan getoufet al zehaiit. 

Ton trjatei Tristan wbb sin nama. 

der name waB ime gaTaUo&amo 

und alia wts ge1>»re; 

daz kieaen an dem msrö: 

■eheu wia trüreclich «z was, 

d& Aia etn muoter genaa^ 

aehen wie fnio im arebeit 

und n6t ze rucke wart gsleit; 

Bfihän wie trüi'&cllch ein leben 

Ime ze labena wart gegeben; 

aehöu an den trüi'ecliuben töt, 

der alle stne herzeuöt 

mit einem ende healäz, 

daz alles t6dea übergOnAx 

und aller triore ein galle was. 

du msre, der daz ie gelae, 

der erkennet aioL wd, dAZ dor nam 

dem lebene was gehellesam: 

Ar wao rsht, alas er Liez, ein mftn 

und liiez reht^ alaa er was, Tristan. 

i£n aüezin mnoter leite an lu 
mit abd siiezem üize Ir Ein, 
daz at im dea nikt enguade^ 
dftz er ze keiner stunde 
Dnaanfte nider gatrsetä. 
DU &! däz mit im hate 
getriben aua an ain eibende j&r^ 
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200& kieaen und sehen in den folgenden Versen Ist 
Bte PeraOD Plur. 
2019 d. L seine Pflegamntter, Ruala Gattin Floraeta. 
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Ab.b er wol rede und oncb gebrLr 

vememen kimde und ouch vercaiu. 

Ein Tatar, der marechalc, in d6 nfim 

und Levalcb in einem wieaa man: 

mit dem aante er in ie^fi dan 20(0 

durch fremede epräche in framedin lant, 

Und daz er aber al zehant 

der buoche läre aavienge 

tmd den ouoh mite gienge 

TOn aller al&hte ISre. 2Ö6i 

daz waa ein ärstia Icdr» 

üa stner frtheite : 

dö trat er in daz geleite 

betwungenllcher sorgen. — 

Uuder disen zweiu leruimgeu 
der baoche nnde der sangen 
■0 vertete er sfaer stnnde vü 
au logelicbam Beiteapil: 
da kerte er spSte unde fruo 2035 

ain emzekeit eb aSre zuo, 
biz er ea wunder künde. 
ar Lemotö allö stunde 
biata diz and morgen lüaZf 
binre wol, ze järe baz. 2K3C 

über diz allez lemete er 
mit dem ecbilt und raii dem aper 
beheudeolEcbe rtten, 
daz 0^9 ze beiden sit^ii 
beBcbeideDli<}he räeren, SIO^ 

von Bpnmge ez frecbe fQeren, 



SOBi (Und iich «ach nacb Ihnen richtete.** 
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tnmiereD und leisieren, 

mit sckeukelD sämbeliäTen 
rebt und uÄcb. ritterlichem site« 
hie bankete er eich ofte mite. fiUO 

wol Bchirmen, etarka ringen, 
wdI loufen, H^re springen, 
dar zao gchieaen dep achaft^ 
daz tete er wol nach eioor kraft, 
onch hoere wir diz msre Bagen, 2115 

62 gelemete birsen uiida jagen 
nie kein man ao wol aä er^ 
«s wsn dirre oder der, 
aller hande hoyeapil 

diu täte «r wol tmd kundo IT TU. BISO 
ouch waa sr an dem libe, 
daz jungelino Ton wlbe 
nio söBlaöHcber wart gebom. 
stn dinc was allez äa erkom 
beide an dem muota und An den slteci. 2125 
nu was aber diu aselde undersniten 
mit werndem achaden^ aU ich ez las, 
wan er leider arbeitamlic was. 
nu stn Tierzehende jär Tür kam, 
der marsohalc iu bin heim dd naca 2180 
and biaz in zallea ziteu 
Taren unde riten, 
erkdnnea Uute node lant, 
durch daz im rshte wurde erkaut, 
wie des landss site wsre. ^135 

diz tete der lobebKre 
ifl lobdichen und also, 
daz in den ziten unda dA 
in allem dem riche 
itaujia rvb Am tu>. 
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nie kini ao frage'ntliah& 

geLebete alse Tristan, 

al diu werlt dm truog in an 

iritmdes ougen und holden muot, 

aU man dam bilUcben taot, 

deB muot niwan ze tagenden atät 

dep alle nntugende nnmsere hat. 

(Tr. wird von noTwegiecben Kauflent^n entfuhrt. 
bei einem Slunne aberansgesetit und gel^Dgl zu Hein** 
Oheim Marke, der an ihm OefalleTi findet und ihn m 
seinem Jägermeister «TDeimt. Unterdesaen irrt B.m 
qnther, Beinen Fflegenolin ku suchen-, nach TiU'Jik«>' 
l)Ddet er ibn, wird Euni Känige geführt und enB'il^ 
ihm die Geschichte TristanB.) 

SuB aaz er unde seite 

diz niEere gär von ende her. 

daz weibde Marke, daz weinda er, 

daz weindens al gemeine; 

niwan Tristan al eine 

derue tnahto es niht beklagen, 

Bwes er da gebdrte sagen: 

in kom diu rede ze g£bliea an, 

BV&z aber KOeü, der gnote man, 

dem gesLnde erbarmekeite 

voa don golieben seite, 

Kanäle und Blauaobeäiure: 

elliu diu JLventiure 

diu was hie wider kleine 

niwan diu triuwa al eine, 

die er uäcli t6de an im^ begie, 

als ir wol habet gebc&ret wie, 
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4271 KanSl abgekürzt aas Ranelengrea, Beiaus* 
Riwalina. 
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fin ir beider kinde: 

daz waa dem lugeaiode 

din raaistö triuwa, die kein man 

iGQ sioor bSrechäfte iä gewan. 4SS0 

Ifu dieiu redo alsus geschach^ 
Marka zuo dem gaste sprach: 
nuu harre, ist düer rede al&ö?" 
"Rüal der guote faöt im do 
oln vingerlin au eSne haut; 4S65 

niiu hSrre/ sprach er, „att gemaut 
miner rede und miner msere.'" 
der guate und der gewiere 
Marke nam ez unde sach ez an. 
der jämer, den er dö gewan, 4290 

der wait aber dö Tester. 
«i", sprach er, „siLeziu sweater, 
diz Tingerlin daz gab ich dir, 
und min vater der gab ez mir, 
d6 er an Btiiam toda lac. 4285 

diaem msere iah wol geloaben mac. 
Tristan, gä her und küaae mich ! 
nnd zwAre, soltu leben und ieh^ 
itih wÜ diu erbevater ein. 
BlaoBchefliure dar muoter din ^300 

and dinem vater Kanela^ 
d«n geo&do got zer aele 
und ruocha in beiden samet gehen 
daz Swdcliülis lebeiide leben. 
ait ez alstis gevarea i&t, 4301) 

daz doch dfl. mir worden bist 
TOö dar vil Lioben awester mtn, 
gQTuochet es min trehtfu, 
■6 wil ich iemär waaen Ero." 



Gotlfried von Slrti£burg< 

Zem gaste sprach^ er aber dA: 
„nn lie!)er friunt, nu saget mir, 
wer Bit ir oder wie heizet ir?" 
„Hüal, hSrre." „Küal?" „ja." 
hie mite versau sich Marke Ea, 
wan er oucb h»te in sinen tagen 
tII von im gebeeret sagen, 
wie wtee und wie ^rbiera 
nnd wie getriuwa er wsere, 
tmd ipracL: „üüal 11 foitenaut?" 
„ja berre, als6 bin ich genant." 
ande gia der guotö Marke hm 
und kuBte in unde enpfienc in 
hSrlJche und also im wol gezato, 
diu hersohaft al zehant da kam 
and knaten in beaunder: 
■i begnnden m ze wtwider 
mit armen enbrazieren, 
bäfBchliche Bolüieren : 
wiliekomen, Rüsl der w^rda» 
ein wunder iif der erde. 
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(Auf Runle Bitte schltfgC Marke Tt. anra Rittgi 
und eatzt ihn zu Beinam Erben ein. Dieser sieht mit 
RuhI nach meiner Heimat und erkämpft sein Krbland 
zarClck, das er R\ia\ ala Erblehen libergibt; darauf 
□ach Eiiraenallj^irngdkehrtr besteht und ei legt er Moroldf 
einen Herzog voti IrlAnci, der im AuFtrag^e seidds KKnlgg 
Ou^[I^tlo yon. Markt aohweren Zina rerlaogt hat, im 
Zweikampf; ein Stuck von seiuem Schwert bleibt in 
Murolda Kopfe stecken, Tführend Morolda vergiftete* 
Schwert Triatanfl Schenkel verwundet hat Nur Moroldi 
Schwester laolde, Königin tdd Irland, kann die Wund* 
AüiieB und mo begibt er aict iTx\eTV\fc\4a^ö »UHarfen- 
gpfeler aaeft Dov^etine, der Ilft«ptaVaä\,\t\aTvft.%^5lTÄ"" " 
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list der KÖDLgin Tochter Isolde nnt»r dem 

TantrU und wird ^ebeilL Kacb Heiner Bilck- 

eich am Hofa Marken der N^id gägen ihn, 

dem lißtiige, um die schäne leolde, die Tochter 

,]gin von IrlBod, zu werben uad schlägt Tristan 

^ GfischickteHten fUr dieeQ gefUbrliche Werbung 

tziatan ist bereit, verlangt aber, daß aoBer einer 

bew9,hrter Ritter sich zwanzig der ihm feind- 

lonten Liaudbarone auscblJ^ßen, In V^rkleiduDg 

in WeiaeforE (heute Weiford &n der Südoat' 

in Irland), wo der ESoig tiurmun sich auftiält, 

geTangC dqrch List in deüsen Njlhe. Er besiegt 

iDrachen, der das Land Terheerte^ bü-Bt aber 

t sein Leben ein. Als er von dor jungen laolde 

wird, bemerkt sie zufällig die3chu.rte in aetaem 

e und ^reielit dariLua, daJJ «io den Mörder 

hcima Morold toi sich habe.) 

Si nam daz swert ze banden^ 
D gieno Über Trietanden, 
dA er in einem bade aaa. 
^'a,** Bpraotsij „Tristan, bistudaz?'' lOl&O 
„nein frouwe, Ick bin ez Tantrla." 
„sA biatu, des bin ich gewis, 
TöQtrie iinde Tristan: 
die zwSne aint ein veiger man; 
daz mir Tristan hat getän^ I0i55 

das muoa uf Tautnsen g&a; 
dn gilteat mtnea cebeinl" 
^nein, Buezin jimcfrquwfl, nein I 
durch gates will! an, was tuot ir? 
godenket iuwera namen an mii: 10160 

ir sit ein froawe unds ein mAget. 
ewä man den mart tod in goaaget, 
da ist die wnnneclioha Xiöt 
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iemQr du den eren tot. 


1 


^1 


dia aunne, diu von Irlant gkt. 


10I6S 


^^^K 


diu maniQ herze erfr5uwet hilt, 


^m 


^^^B 


h, did Mt daoua eiu oodot 


^M 


^^^V 


owe der liehten hande, 


^^H 


^^^K 


wie zimat daz swart dar ioDäl" 


^^^1 


^^^K 


Na gia diu künegiuuet 


10170 


^^^K 


ir iDuoterj zuo den türen tn; 


^ 


^^^P 


„wia nü?" apracb st, f,'vraz sol dlz sSn? 


■ 


^^^^v 


tohter, waz tiutest du hia mite? 


m 


^^^B 


fliat diz schcene froawen site? 


m 


^^^^ 


hästn dioea blq verlorn 7 
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^^^B 


wäder iat dia achimph oder zorn? 


_ 


^^^v 


waz BOl daz Bwort in diaer ha-tLt?" 


1 


^^^B 


„ä, frauwe luuQter;, '^^ gemaut 


1 


^^^H 


uDBer beider harzeswnre: 


1 


^^^H 


diz ist der mordsre 


10160 


^^H 


Tristan, der dinea bruoder slaoa. 




^^^B 


nn habe wir guoter state genuoO| 




^^^v 


daz wir nnti an im rechen 




^^^1 


tmd diz aw^rt durch in etecben: 




^^^1 


ez eakumet ulh beiden niemer baz." 


10185 


^^^H 


„ist diz Tristan? wie weista daa?** 




^^^1 


ich weiz ez wol, az iat TriatnTi. 




^^^H 


diz Bwert ist ain, du nioh ea au 




^^^H 


und sich die scharten de^bt 




^^^B 


und merke danne, ob er ez sf. 


101 M 


^^^K 


ich aazte iezao diz Btuckelin 




^^^1 


ze dln-e väigen scharten fni 




^^^B 


ow^T ^^ ^^(^b ich, doz ez acheiu 




^^^H 


einbaereliche und rehte als ein.** 




^^^B 


„4," Bpra<ih iVia tünü^fti: iaW^^^ 
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K_ 


niitit wea h^^ muiV ^wttMiVl 
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daE ioh mtn leben U gewanl 
tmd Üt diz danne Tristan, 
wie bia ich daran so betrogeal" 
Ku beta ouch Isot {kf gezogau 
daz awert und trtft h'la über in. 
ir lauoter kSrte zuo zir hiu: 
„la atän, laöt," sprach si, ^i'^ stän! 
weist ibt, waz ich Yertriawet bdo?'^ 
^iiiB raoche, zware, qz ist aiu töt^ 
Tristan sprach: „merzi, bele laot!" 
«i, äböler mAa,'' spracih lä^t^ ^f, 
UDde Tordarst d& merz!? 
merzi gehoeret oibt za dir: 
dia lebeu daz lazeatu mir [^ 
^nein tobter," sprach diu maoter do, 
„ez eust&t HR (eider niht also, 
daz wir uaa magea gerechen, 
ivlr enwellen danne brechen 
ünBBr triuwe und uiifter Sre. 
eogÄhe oiht ze adre: 
er int lo mSner hnote 
mit llbe und mit gaota. 
ich hau in, Bwiez darzuo si komen, 
gänzliche ifl minen fridö gaaomen.** 
„geoade, frouwaT" Bpracb Trlatafi, 
„troawe, gedanket wol dar ao^ 
dAz ich giiot unde leben 
ao Inwar £re hau ergeben, 
nnd enpfienget mich alad." 
„du liugeetl" eprach diu junge dA» 
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10L99 d, ). wie bfl.be ich ao tOricbt gehandeitt ibn 
UnfeanehmenJ 

J091$ triuwe hier — Veraprecheu-, n^VN .VfiSA. 
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rich wBiz wol, wie diu rede ergiel 
Bine gfllobete Tristandfl nie 
weder frlda noch baotä 
an libs noofa an guote." 

Hie mite ad lief bid aber an; 
hie mitfl rief aber Tristaa: 
qä, bSlä Isät, marz!, merz!!" 
oucb was diu muoter ie d4 bi, 
diu dnrDälite kiinigin: 
er mohte aondör »orgo atn, 
oucb WEBre er ze den Btoodeu 
in daz bat gebuDdeB, 
und ladt eine da gewesen: 
er wfera doch tot ir geaeeen. 
diu süeze, din guote, 
din HiDre an wtbes muote 
noch härzfigaUen nie gewan, 
wie solde diu geslahen man? 
wan daa n von ir leide 
u&d ouch vou £orne beide 
flolbe gebsarde hsete, 
Ala ob siai gerüfl tfete^ 
und bffite Duoh übte getA>ll| 
möbte et das berze hin. 
daz wea ir abei" tiure 
Be HUB get&ner eiure. 
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(Rie wirft: das Schwert weg^ rmA im geeigneten 
Augenblicke bringt Tr. eeine Werbung vor, die nacb 
kuTEsr Beratung auch von K^nig Gurmun angeaomiD^ 
wird. Tr. rQetet allee eqf Heimkehr, die Mutter über- 
gibt Brangäne, der Kammerfrau iHoIdenB, einen Liebes' 
trvik: ihn solle Bit 4,C>il li^euveTTtA.'bViQnk «A.tt dH 
Wnew reichen.) 



^^^F Tristan und Isolde. 
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H Hie mite etrichen die kiele biti. 


1 


H ei beide histeii under in 


llß&O ■ 


H guoten wiat und gnote var. 


^^M 


H DU was dia frouwine schar^ 


^^H 


H Isöt and ir geeitidQ 


^^1 


H in wazzer uude in wiade 


^^1 


H des uagevertae ungewon. 


116^5 1 


H unlaDgea kämen si dävou 


^^H 


H in ungewonliclie not. 


^^H 


^K Tristan ir meiner d6 gebot, 


^^H 


H daz man 2a laude schielte 


^^H 


H nnd eine ruowa hielte. 


UflflO V 


H uu man gelaute in eiue habe, 


^^M 


H DU gie daz tciIc; almeiBtec abe 


^^H 


H dorch banekie üje an daz lant; 


^^H 


H na gieng auch Tristan zehant 


^^H 


H bagrüezen unde beschouwan 


ueefl ^ 


H die Üehton nine frouwen^ 


1 


H und alae er zuo ir nidar geeaz, 


1 


H und redeten di^ uoda daz 


^^■j 


H Ton ir beider dingen, 


^^1 


H er bat im trinken bringen. 


JlflTO V 


H[ DUOS wae da nieman inua 


^^« 


^B &ne die kliniginua 


^^1 


H W&n tleiniu juncfrönweltn. 


^^1 


H der einez spracht »säht, hi^ fität win 


^^1 


H in diaem TAzzeHne." 


11675 ^^ 


H nein, ezn was uiht mit wine, 


^^m 


^B doch es inte gtsüi^li wmre, 


^^Hi 


^^^v4i W&ä din wernde ewara^ 


^^H 


^^^Vdiu endeldse herzen6t, 


1 


^^^V'Ton der si beide lägen ^.bt. 


Wti^b 1 


^^^^90 waa aber ir daz unrciVauh« 
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tä etuont üf und gie bin seh&Dtf 

da daz traue und daz g!aa 

verborgen ande behalten was. 

Triatande ir meister bot si dm: IHB* 

er bot laöte vürbaz. 

91 traue ungeroe «od übei" lanc 

und gap do Triatanda, uude er trano^ 

und wänden beide^ ez wsere win. 

iemitteo gieflg oucsh Brangane la HfiW 

uude erkanda daz glaa 

nod sacb wol, waz der rede was: 

$i acscbi'ac b6 $6re unde e^'kam, 

daz ez ir alle ir kraft benam 

und w&rt reht alse ein töte var, II^B 

mit totem harzen gia si dar; 

ei nam daz leide Teige Taz, 

ei truog ez da-nnen tiad warf das 

in den tobendaa wilden aS: 

„ow6 mir armeul" aprach ai^ „owe! llTO 

dsK itih sai* warlde ie wart geboml 

ich arme, wie bftn iob varlorn 

iuiü 6re und mioe triuwal 

daz ez got iemer riuwe, 

daz ich an diae reise ia kam, H^ 

daz micli dar t6t da niht ennam, 

dö ich an diae reige vart 

mit Isdt ie beacheiden warti 

OUW& Tristan und laöt, 

diz traue ist iuwer beider tot!" llTlö 

(So erwacht nnwiderBtehlich in beiden die Liäii 
Schaft dei Liebe; eelbat doa Band der Ehe, das Ih1<^ 
SD M&rk& knüpft» iflt iAmeö Ti\c\A beiU^^ Marke 
fort DDd fort von llmen "bö.'ßX^^tj.^'a'n-. kV» T**»* 
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endlich Siahen muB, bfif^ibt er sich DB.ch Arundel 
(vielleicht ist der weaüiche Teil der Normandie gemelot), 
wo er eB verancht, IflOlde kq vergeBDöP, und eine neoe 
NeJ^UDg EU laolde, der Tochter dea dortigen HeriDgB 
JovaliD, in ihm arwacht, ohna ihn jedoch zu befriedigeo. 
Hier bricht Oottfrieds Gedicht ab. K»c1i dea Fort- 
Bcteerii vermElhlt sich Tristan mit Isolde vod Arundel, 
wird in einem Zweikampfe von einem giftigen Speere 
getroffen und siecht hin. Er hat nüch den WuüBCh, 
leolde von Kumewat zu sehen, um vou ihr geheilt zu 
werden. Der Verabredung gt>inü6 war ein wciBoB 
Segel aaFgezogen auf dem Sehiffe, das sie herfithrte : 
auf Tristans Frage aber antwortet seine QemabUo, sia 
sehe ein Bchwarses Segel; da bricht sein Her?^ er stirbt. 
Als laolda van Kurnewal ihn als Leiche findet, fdüC 
Bie ohnmächtig nieder: aach sie stirbt bald danAch. 
EJSDig Marke fuhrt die Toten nach Tintajol und Ififit 
lie nebenolDander bestatten. Auf TriBtans Grab wird 
ein Rosendom^ auf leoldenB Grab eine Weinrebe gd- 
pfiaoKt ; beider Würfeln wachsen zusammen, Dornbasch 
und Eebe flechten sich ineinander,) 
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ib pripp^, vOrtf wn ^- AeroJ. 

abe ac?p., aif; sich abe tuon 
mit $en.f sicft ttitduStrttf 
ablassen; abe gebrechöD, 
Abbruch tun} abe er- 
Eilrneti, durch Zorn ab- 
nStige». 

ab(e) i^ aber. 

aber ade,, wieäerttm, Üo- 
gegen. 

adamas ttm.f Diamant. 

seber «ht., sehnesfreie Stelle. 

agelcBter wc/",, Effiter^ 

nhio atff Nof^uienkea; Mei- 
nuHv/ Jrt iifid Weisej 
Stand, 

ftbtäit «Wfl.; eneSgm. 

acbmardi 8^.,ffrÜHeaSe$den- 
eaiff, ein d<traua gefertig- 
tes Kigssii. 

&1 adp. als Verstärkung zu 
adj. undptcp. hinzugefügt, 
s. B. al weinde ganz in 
Tränen. 

aid ft, tiort IPO. 

aldar, tihen dahin, 

al ein, vßÜetändfff tint, 

al einä, gam aUetn. 

aWerteg^Mch adv.,jedenTajr, 

aUes a ff f. ace., unauagKeelzt. 

almeistee urfv., allertrufint, 

tfstfdd — aIröflt,ia&aMaU, 



alsd, alsu3, alse, als «ti^'- 
Un<i aonj., 80, tbi'n»o, ebenso 
uri«, ale hiute, an einem 
Tage ufie dem heutir/en; 
als leenn , je Hachdenif 
alaft — b8, _o — wi* 

alsoSber = aolher. 

alwsre adj., aliern, 

alzehant adv,, sagkftA. 

a.nihet sin., Amt; schi\iet*- 
muerachap, Ritteru^rit, 
ritterlicht Tatsru 

ame = an deinCt;). 

an priep. UTtd adv., an, Hl* 

an uenaeu, rgfi. mUacc.,aidt 
ttHeigntn, sich hingti^i. 

anders adv^ gen., sonst. 

i.j\dßTstaniadp.,zumnefütn 
Male. 

anderwerbetwerbe^.^Z>t* 
hung), gum zweiten M<ilt' 

{Loa odjr, frei von; S,ue wer- 
den, verlustig gehn. 

aaffQ adj.f tnü iargfältifftt 

mht. 

angeatlicb adj., torgfäUig' 

AnscbevTn , ein von Jfi- 
RchouufBiAnjouygeiürtlgf^- 

anWucte atit., Atuucrt, Ab- 
wehr. 

antwtirten nw., i^tr»^ 
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ftrb^itBam adf.f TniihrroU, 
I art stf., artpeborne Eiffen- 
j tilmlich)ceit, Herkunft, 

aveotiure stf., Atienteuer; 
^^ Ih-ang nach Äbmteuem; 
^ft Erz^Uung, Quellt. 

t bait adj\j kühn, beharrlich; 

I bereit. 

^ h^n^ksnBiCff^sicheriustipen. 

banekie stf., Erlusiigung. 

bankea «. ban^ken. 

barn atm-, Futterkrippe. 

barq atn; Kind, Sohn. 

bftrue *(w,, der Kalif von 
Bagdad- 

h&& t>oc. tum bS&B [oiifrz.), 
SChSn. 

bedabte^<^.«aHbädecltCD. 
'bedUitspmt.von bedenken, 
bede := beide, beidiü. 
bedenken ttw. refi., über- 

^gen; sieh tieg willen b., 

den .Entscfäuß faesen. 
bediaCen mep. refi.j tu ver- 

etehn sein. 
bedriezcD ate., iseräHeßen, 
bed wm gen =t betwia^eE. 
btgän, heg&a stv.f für etwas 

sorgen. 

gTftif prcst. von begrifen 

Blv., betasten, erfassen. 
begrü euea «rr., auffrischen. 
behalteti stv., halten, be- 

ieaArtn; erringen. 
beidiq — undo, sowohl — 

ah au6h. 
bein »tn.^ Knochen, 
beiten euv., watten. 
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bejagen ««:,, erjagm, fipÄ 

bejehen stv., hekmn&n. 
bASren »wv., hinumtdeitj 

anwtmden. 
h^kiibeasfp. Wurzel aeMoffen 
beliben etv., bleiben, unter- 

iiofnvien. 
benamen adu., gewiß. 
huDunt, piep, vom folg. Yer- 

benennen ttßv., henftmen^ 

besiimmeH. 
beraten itp., ausstatten. 
bereite prat. ww bereiten, 

bereiteKf besahleH. 
beni ettr.j. trage», hervor- 
bringen, geiären; gelett. 
bescheiden stv,, auaeinan- 

dersetzen, firklären; an- 

wftisen, vuffordem. 
beaeheidentiülieD adv., in 

anffetneasener W^i9f. 
bealiezen stv,, euschiießen. 
beflpartja^y.jJOftbeBperren, 

vervdUießcn; versagen, 
beetän, sto., bleiben. 
besunder adv., im einzelnen- 
be^wseren awv., lukämm^^. 
bete stf., Bitte, Bittgteuer, 

Abgabe, 
betragen mev, verdrießen. 
betwin^en *cp. mit gem., 

UiOMU xiffinget*' 
betWUngenlich adj. , er- 

eurungeni unfreiwillig. 
bewarn «lop., bewahren; 

refl. unterlassen. 
bewegea afp. refl.^ sich fni- 

bewerväeu tu«., <M,\o««^«n. 
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bezaln «up., hexoAUn, HÜh- 

nea, erringen. 
bezite adv., zu rechter Zeit. 
bibenen stcc., iKben, titifm, 

Mderbe adj., tüchtig. 

bihte vart, BuHfahrt, 

biJde sin., Vorbild, Beispiel. 

birBCö «wr-, mit dm» Spür- 
hvnd jagen, (jagen, von 
der Treibjagd). 

birt a. bern. 

bitten =; biten atv., bitten, 
mit gen. um eCwaa b. 

biuwen siev., havm, ht- 
Kohnen; prisi. biute. 

blaoc adj; loeiJ. 

blic ttm., Qtanz. 

bluomesiTffi., Blv.me,W<mner 

boBgg odj-r »€}ilecht, tcertJos, 

b^lzOlin atH., kleiner PfeiL 

bote Stem., Batt, Für- 
aprtcher. 

bBxen awe., klopfen. 

)3i^V<iMn sin., kleiner Jagd- 
hund. 

brau prmt. von briniien, 
brennen. 

breit adj., breit, qfoü. 

^t&ti)i^Ti.Stv.,hreeh£n;qitäleny 
verietsen; sin reht bre- 
chen, seiner Pßeht nicht 
naehkotnmen. 

BritODoys = Britanais, der 
Brite lArtua). 

briede «(;., hinfäUig. 

brSt rfn., Brot; ein b. Ter- 
Vtärkunff der Negation. 

bruOch iif-, ÜMt, die den 
OhefKhatkfl deckt, 

hil atM.,Fe!diau,Wirtachaft. 



bäbtirdiäreu twp.j eintnBtf 

hurt reiten {tJ?otei 
auf Schar stößt). 
b&liote piur. ton htkm&a. 
bQman stm., Bauer, Äclan- 

tHann, Ackershiecht 
buoz atm.f Ersatz: h. taon, 

Ersai? leisten, Abhilft vtr- 

schitffen, befreien. 
büwen stpff.^ das FeM 

bauen. 



dan, Bon da vieg, 

danc atm., Anerkennurti 

aunder Binen d., oimt 

seinen tFilten. 
dannoch ade, jetzt noch. 
dar, dorAinjinbezug daravf 
dar abe, davon. 
dar zu Of daran. 
de(c)hoin, irgend *in, ie^. 
deich ^ daz icli, 
deiet ^^ daz ißt. 
deiawär :^ das ist war, 

wahrhaftig, 
declacben sttt., DetMeü. 
der demonatr. rel., dtr, wri- 

cher, derjenige teelcher. 
derbärme = erbArma »tfi 

Ef 'barmen. 
derdurch ^^ didurcb. 
dermitfi ^ dämite. 
dem = der do. 
deroäch, danach. 
darat ^^r der ieL 
denror =^ davor; P»* 

die Mitt9. 
darüuo, ^Jocu. 

als adv., davon, Jasii, t* 
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Vergleich zw detn, um so- 


äazeniiche adß., in der Wei^e ^H 




viel; daß damit* 


<^ Duz^n^, ^H 


1 


daweder, einer von beiden. 


dweder = deweder. ^H 




dez ^ daz. 


^H 




diemaot stf., Iltirahlaatung. 


£ adv., rwor; eonj. bevor, ^H 




dienea = dieneet. 


eitibEBTeliche ade, einheit- ^H 


L_ 


difloat «An., Dienst, Erg^ten- 


Jr'cA. ^H 


^. Ae*(. 


eine ai7.> Q^^'»- ^H 


^^Viiir ^ die er. 


einic ^Jf einzig, ^^| 


r 


dicke adv., op. 


eiacheu etv., JOrdern, ^^H 




dingen et«., terhandeln, en-- 
Mreden. 


£llch adj., ges€.tzmä.ßig. ^H 
eilen etn., Kraft, Mut. ^H 




dies = dieeea. 


elliu ^^^alliii vi»g. fem. und ^^k 




diuEet von diezen stv-, laut 


piur. neutr. von aI. ^| 




tiSnen. 


eaizekeit stf., andauernder ^H 




dach, wenngleich; ohnehin. 


Eifer. ■ 




dol stf. f Leiden, dnsErtragm, 


BD ne. ^M 




das Üherwifihgewinnen, 


enbraziereo «vff. (M'fint^ ^H 




doln tWV., erleiden^ erdulden^ 


witrt, franz. embraaser), ^| 




an sich erfaUren. 


umarmen, ^H 




drsehen ■siPD., riechen. 


ende ffn., £hije, Richtung; ^H 




drsjen mev., iü-eehseUt. 


des eadeä, m der Riäi- ^H 




diAte adv., achneU; alaO dr. 


'vn^; dea «ödes dar, rfui- ^H 




aid>a^ 


Am geKondt. ^| 


drtn, da hinein. 


enein, eiMumniMy fi. tragen, ^H 


dringen stv., drSttgen. 


vereinigen; enemwerdaü, ^H 


'. (tiizecBtant, dreiOigmal. 


tintn Enisi-hluS fassen. ^M 




drö etf., Drohvng. 


euer = jener. ^H 




drüber, rfsnUw, daran. 


eagerteu «tf*., mtffeiten, tu ^H 




duo = da. 




durch pra>p., dttrch, teegen, 


^bgBBtlich ac2/., ängsliich, ^H 
besorgt; gefährlich. ^| 




MM — loiUm, infolge, trotz; 




durch daz, damit. 


enke 3u»».f iTfli^cAf &«iVm ^H 




dvrche« ^^ durch des. 


FkA «ntf auf dem Acker. ^H 




darches = durch daz. 


enmittenadtf.,!» demAugen- ^H 




dttrnähte o^)'., twiii««»iBi, 


ftäcit«. ■ 




iin(a(ff%. 


enpfäii cfc., aufnehmen. ^H 




dfirftige «tmt., Bettier. 


eopfie jTrf. von eapi^n. ^| 




dna ^ da ea. 


entniliteD »w., pemicAfm, ^H 




däfl ^ dfi 82. 


beschimpfen. ^H 




Jugea-ttev^jeuej^dtf" artreden. 


entna«Ti atv., «nAfcdae». ^H 
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eotriuweD adtr., traun, ja 

doch. 
eDtf&g-eD n>v., abtrUnnfg 

machen. 
eutsebeo stv.f achmeeken. 
entsetzen bipv., lei'auben. 
EDtweaen stv., enihehren. 
eoweder, leeiner von beiden. 
eDWQC täiü.f hinwtig. 
enzit adi>., isi Zeüßtt. 
epitä^um etn., Aufschrift. 
6r eonj., bevor. 
grbere ctdj., ehrenhaß, 

keusch. 
erliarcnekeit stf., liitieiä 

Erregendes, 
erbeizea awv^, v9m Fftrde 

erbeit ^= erbeitet, piep, vo» 

erbeiten; an Anstren' 

gungm geu^hnt. 
erbevftter etm , Pßigßvater, 

AdopUi>veUer. 
erbititen stv., Bdumdiutij 

ertceiaen, 
firbiten ttv., ertttartert, 
erbal^eo ptcp. von erbelgän 

ttv,, eriürtten. 
erbfiwen starkespfcp, zv et- 

büwen sicu., heicahnen. 
erdrön^ erdrouwen step.; üz 

erdr., diiT'ch Drehungen 

ainfftigen. 
erg&D, ergfia etp^, ergehn; 

prfällt werden; >» hÖrOa. 

ergiSt priB*, «m erf;än. 
ersetzen sum., üergüi«n, 
erhabeB pfcp. von erlieben^ 
nyÄ sich aiifmachm. 



whanctsprcgt.pon erheDf;eTi 

ttfrhängen. 
eijeten sie., ausjäten, reini- 
gen WM (mit gen.). 
erkalte prcet. von erkalten, 

laiit werden. 
erkam prcat. pon erkomen, 

erschrecken. 
erkennelich adj., teo'hlb&' 

kanni. 
erkennen stev., kennen^ reft. 

f»HP Cherztugung ge^ 

teinnen^ 
erkieseit atn., eraehauen. 
erküenen siev.^kükn madten. 
crkunnen tteti,, trfffrvchen. 
ärlAn .SC«. = «rläzen. 
erIfLzen sie., ioslassett,. emer 

Sache Hberheien. 
erlernen luv., lähnum. 
erlcBBsn swv., beseitigen. 
«rloufen atv., dvrchiaitfen. 
eiTiern wp., gesund machen, 
eraiufteo swv., aufseufzen. 
eracheineo sipp., an dtn Tag 

Jegen, erweisen. 
eretra^^eu ewv.y ausdehnen. 
erfllepeü sie, durch/Hegen, 
ervollen ew., eich fiUlen. 
erwBhtepr^.cott erwecken. 
erwerben stv., erkmgmtj 

möglich machen. 
erwem = wern. 
et adv., nur, doch nur. 
etelich a4?; mancher. 
etBwä, manchmai. 
etswenoe, biatmlen. 

gabiA&\. *tiv., IcUäiur VTv 
•piw». 



WSrtcT verzei clinis. 



gVidcm stit,, Gemadi. 
fBh« *dj., ü&«f*ilt. 
' Ihen »WB., eiten. 
_ll]efl adv., jäh, plStslieh. 
gäcb o^'.; mir ist g., ich 

habe EiU. 
galle atcf., Gaäe (Symbol 

der ßmerkeit); bittere £»- 

gan «. gunde. 

g^nde ptcp. pra, vo» gtn, 

gauerbe = geänerbe 5uwt., 

ganz a4;., yon?/ ^W von 
Tadtl. 

gact 1^., Co«/, Fremäling. 

gaz =^ geaa prat von ge — 
ezseu =: ezzFin, M««n. 

ge- I« Ä^Miwn^TiseteMuy mit 
Verben dient zitr Versf^r- 
Joing df* B«grißB und zur 
Stzgichnung der VoUen- 
ttung des Vorganga, Diese 
Verba sind sum Ttü unUr 
ihrem Simplex xu rächen. 

geahten 9iev., durch Erwä- 
ffunff XU tt'TKot Ziele ge- 
langen, 

gebsere adj.^ anffeme^sen. 

gebär »tru.f Benehmen, 

gebären Jtuv ^ ticih lten6hmeHf 
sich zeigen, 

gebe atf., Gabe, Eingebuuff. 

gebouc pnei. ncngebiegen, 
beugen. 

gebreeteo ato.f (prtst. ge- 
"brast), mangfln, mit dat. 
der Per »on, fanget leidtn. 

gflbtlezeQ ai0c,f ba^^em, he- 

gabür tfm., Nachbar, Bauer. 

BMilamim Ttfa Aua jfj. 
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a. gedenkec. 

geda^en ai^e,, uckweigm, 

gfldenk&ü, der ans -tF&B gä- 
dfLtit, die wir zu erlangen 
hefftm. 

gedienen »pik., vtrdienen; 
vergelten. 

gedinge etn. und »u)m.f 
Hoffnung. 

gedingen sum,, hoffen. 

gödoit Stf., das SichgefaSen- 
laaseti, Erlaubnia. 

gedultikeit elf., gedtddigea 
Wesen, Geduld, 

g^giht e 8tn. , Gicht, Krämpfe. 

geb«1XPT) a^., versprec^ten, 
Viriteißen. 

gähelleäHtu adj., entspre- 
chend. 

gehenge atf., Eh-tat^nit. 

geheirat pU, adj,, mit «f»pm 
Herrn versehen. 

gebinra O^., liebtiiA, aH- 
genfhm. 

geil adj., fröhlich. 

gein = gegen, geffm, gegtn- 
aber, in lezug auf, mit. 

geladen pkip. ron laden, be- 
laden, 

ge1«iden ttee., beklagen. 

gelieben atm. plur., dis 
Liebenden. 

gelieben «p»., anffenehm 
machen; reft, eieh bei je* 
mandemangenehrn mscAcfh 

geleit = geleget. 

g[e)]i(>h as^., gleich, gleich- 
mäßig jsuteiitad\ d«^^V- 

jiein«ii£rleicKen. 

^_ 
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^B ^elicha adp., in gUi^ier 
^H W^^e, gveammfn; diu 

^V finairumentaÜB) g;,, dsm 

r OAnlieh, daher, 

L galoben *iw., veraAreden. 
^m galten Hv., vergelten; ent- 
^B gelten, für eitoat büßen. 

^^M gelost atm.. Verlangen. 
^^F ^eoiach stn., Bequeinlichkeit, 
' Ruhi, Ort dir Ruhe, 

1 , Zimmsr. 

gemftl adj.f btmctlt. 
gBicaicte prat, von ge- 
merken, beohachttn, genau 
betrachten, 
gemeiii adj.^ allgstrunri; mit 
gemeinem munde» a«* 
aller At und. 
gemeine Btf.^ Gemeinaefiaft. 
gemeit adj., erfreut. 
gemliete stn., 0-emStf E/tt- 

tchlixU. 
gemaOE adj.j mutig. 
genäde stf,f Freundliehkeit; 

Dank. 
geoÄden atop., gnädig sein, 

dank&t. 
genseme adj., wohlgefällig. 
gcnoEflD bIv., am Lehen blei- 
ben, Bum Leben gebracht 
teerden. 
geniöton mm. r«ft. mifgn.., 
sieh einer Sache bedienen, 
gieh Ä« erfreuen haben. 
gemezen^ff., Nutzen haben, 
mit gen.. VorteÜ haben von 
jtmand. 
gvnht stf.f Seiitmg. 
^ ejaialicb adj., heilbar. 
^^ j^eac t'ßr^er. ttt g&ü. 



WörtecTereeichniB, 




gendz »irtf, Genosse, 

Mann gleich mie. 
genSzen üwv., vergUichm, 

gleich^ellen. 
genuoc ade,, sehr, ganz. 
ger Btf.j Begierde, Wunsdi, 
geraten «t«., tooxu ratett, 

antreiben. 
ge rbet =^ge erb et von er bea, 

vererben^ 
gSret ^ ge^ret. 
gereit adj., bereit, 
garicli -»(im., Eachf, Strafe. 
geringßD «ic, sich abmiÜiet]. 
gCiiteu i>fcp.fberiiten,ach»elK 
gvF\atestn.,iu-harffemfuAte* 

Lattdstücii, Meierei, 
geri(u)weu etcv., bereuen^ 
gern uev., begehren; mit 

dat. der Fers, und gtn, 

der Sa(^, etteaa für Jem. 

begehren. 
gQiDu prcpt. von geriiiweo 

atv., in Beir^nie veraetsfn. 
gäruocben *«'P^ , gn'uhfn, 

wollen, niSgejt, für gut 

befinden. 
gerüBte 8ln., Gerät, 
geseit ^ KeBbgec 
gässUecliche aap., MupeieUt. 
gasigen ttev., siegen; &□ g. 

mit dat., Hberic3liigen. 
ge8cbaftetp*fi'-,owffe#ffl/M. 
geachiht ^f., Begebenheil, 
geschickede stf., Getitalt, 

tcköne GeotaH. 
g^filaht adj,, ang^oren. 
g^einxhei. picp. , verumierl. 
gotiproi^ban itu., mit act. der 

Vett.y sich rtitt iem. 
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gestellfln »rcr., fesihalifft, 

■fangen. 
ge^ütneü sufv.f säwnm, war^ 

ten lasvm, 
^auBt slm., GesuTUihtit. 

gen bringen- 
getar b. turren. 
geti^r^te A- tili reu. 
gfitrluteü SiPß., Heb habm. 
getriuwe adj.^ u-^hlmeinewi. 
geträwen siffp., mit gen. daa 

Vertrauen hegen in bezug 

auf etwas. 
getwagec ptep, von twaben. 
^Valien Mv., ifuietl wprdpn. 
gBTallcsam «<(;-, ss^ickJtch, 
gevo\gensiffTt.,milgpn^fnach- 

^eben in etwas. 
gefrumeo JruH^.f hefSrdtm, 

gehn lassen. 
gefucigen ticv.f ins Werk 

setstn. 
gefurriert piep,, gefiliiert, 
gewtere ti4^-, icahrhaß. 
gew a.\istni.,Oacall, Unrecht. 
gewallt (jitcp. von wendoo), 

beschaffen, 
g0WQiieil »uir.j gewBhnen. 
gäwtnken surv.j tranhel- 

mütig sein. 
gevarn sich., Gewähr leiste». 

fdr, gewähren, leisten; 5e- 

itrJfp/tlen. 
geverp stm., das Tun. 
gew^rreD stv., im Wig& sab, 

Verdruß veritrsadien, 
gOWiniKjD atv.f rerschaffenf 

erfahren. 
gBworht ptcp. BOH ffdrkeii. 
gezwickea su?v., ziehen. 



gihe *. jehen. 

girheit *(/., Begim^ fl*- 
gehrlidi-keitt 

glast JiCm., GlanXt 

gläaten »um., j^If^fL^tttt. 

gnädö]&& adj., unfffäcMich. 

gouch atm,f Narr. 

göume ätf.f das Aufmerkt»; 
g, nemen, prüfen. 

grfi odj.f aitersgrait. 

grftl sttn., frz. graals, grtals, 
mittellat. gradalia o(l.gra- 
tiiüe von müteUat. eratus 
aus lat. crater , grieek. 
n^ari^Q. Sohäs^i; dm 
fie4. Kleinod awf da' Burg 
Munsalvfesche. 

grimme od»., wild, heftig. 

grifen *(ii., greifen/ zuo ET. 
in Angriff nehmeüf 6e~ 

gijete stf., BerzenagÜig, 
giietlich a^\, guif liebreich. 
giictltchen adv., gut. 
gngel iCf., Kapitst. 
guUea prtBi. V9n gelten, 
gaade prt^. von gunnen, 

gönnert' 
gundret ^ gQunlret ptop. 

von nnSren, in Schande 

hringtn. 

halle sff.y Baitztum/Bafen. 

haben etet., haben, halten. 

hajle elf., VerheMungi mich 
nimt hsßle eines dLuge^, 
ich icili geheim halten. 

hac ttntr, Gebünfh weichet 
zur Einfriedigung dient, 

1ia.\bü «wf., Hal^lt^ S«^, 



^^k 
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hnldeO *tv.^ hehiUen, 

]jalt in coticess. Sätzm, auch, 

bänüt sln.j^ Uituäunutiff. 

ban 3. habeD. 

handeln swo.; et fa., ver' 
fahren. 

hant ^f.f Band, Art {in 
adv«fb. Ausdrücken aller 
hiLlidß,iFellierhaJ3deu-a<); 
se sttieb banden habr^i], 
zur freie» Verfüi/nntf ha- 
be»; vor der hflbstfn 
hnnt, cor Qoties Anffeiichi. 

hkt itn., Haar; als V«r^ 
Btärku»^ xur Neffotion 
tugffügt: niht ein här^ 
hllr«B breit, nur im gt- 
rinffsten. 

b&rmiu adj,^ von WeniieUjt^ 

bartQ adp.j ithr, ganz und 
gar. 

baz enpfAhen eines dinges, 
^wasutigTiädigaafnehjnen. 

heben «fff,,«rAefi«n,&ejrfnn«n. 

heil an.j Glück. 

häimlidi adj\, iperbtiut, 

helädo = holende ptep. m 
heln; heimlich, v»rbarffen. 

bellehirtQ rtm., HSUenhiri, 
Teufel. 

heln atv.f verhehlen, 

hw Stn.f YolJe, Men*ihen- 

faera, dat. von herre. 
heraenier &tti., Kopfbedeelc- 

ung unter dim Helme. 
hSrachaft elf., Herrschaft. 
faerte a^., rauhf von grebem 



hßTiegaWöSUrf.fBitiertiU 

Hersetx, 
berzeliep stn., Htnms- 

frevde. 
herseriiiwe stf.f Herzdeid. 
hsrzs^tY sin., tiefer Scltoitri, 

Herzeleid. 
herze^*eca stf., der inntrt 

Sehiuere, HerzeMd. 
hfiraesffBDre 9ff, Herztltid, 
bil itnper, iwn beln. 
himeb'spb adj.^ himmliechi 

bin fdr, hinaus, draußen, 
iiin ze,zti,ini Vergteidnatt. 

hinder im lfi,zeq, eurüeh- 
lassen, aufg^bm. 

htnt adv., heute NacfU, 

hin prat. ton bouwen ahi., 
hatten^ 

biure t/äv.^ dieses Jahr. 

h cen eu swv.f entehren, hmll^' 
aeLBtn, 

bSher mnot, geholene Stim- 
mung, SeibstiJbefhtbunff. 

hSchmnnt stm., gehvlntit 
Stimmung, hohfs SnH^' 
^efiihl, Wohlergehn, 

hÖchvart Stf., Stolz. 

hoveepil *£«., Spiel dot fir 
einat Ritter sich timt. 

hnlde 8*^. , FreundlkM'rit, 
W ohlufolten , freandUAeEf- 
lauhnts; bulda l£n^ iMU 
freundlich aufnehfHa. 

bQote slf.^ Hut, SchutM, 



ie adv., jeniais, immer, »• 
jeher; sei ten ie, MfM <Öf 
mal, ntemaU* 

iernsu, jemand^ 
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lBraer,Jemah, immer; mines 
lebeos iemer, Zeit meinet 
Lebens; in abh. Sätzen mit 
detz oft =^niemeUa, iemer 
m6re, jemals wieder. 

iemitten adv., inztoiachen. 

ier pr<Et. von eren ttv., 
ackern, (Furchen) schnei- 
den. 

leeft adft., mfort, 

iesch pra^. von eischen. 

ieBÜcher, ein jeder. 

ietwederthalben mit gen., 
auf jeder von beiden Seiten. 

iht etwa»; irgend etwas (mit 
gen.); in abhäng. S^en 
= niht, nicht, nicht etwa. 

Impfen tiev., impfen, pfro~ 
pfen. 

b(e) = ich ne. 

iooe adv.; bringen inne 
mert:en lassen, innen 
bringen, Überzeugen. 

Inzemen := zemen, wohl 
OTMfeAn. 
• Iren = ir in. 

irecen twv., mit „ihr" an- 
reden, ihrzen. 
\ im SB ir in. 

[. fann ewv., irre führen, stö- 
re», hinder». 
hfai = {r es. 

('t|«r tl»., Elsen, eiserne 
' SÜetung, 

fau = in dac. 

** mh., vahrlich. 
Jh» jfthen ». jehen. 
MTDlBre a^; sehmerzens- 



jär sfyt., das Jahr; ze järe, 
i&ers Jahr, 

jehen stv. {prces. gihe, prcet. 
jach), sagen; einem eines 
dinges j., von jem. etwas 
aussagen, ihm etwas zu- 
tchreüten; ze schänden j,, 
ztar Schande anrechnen. 

J6b, Hiob. 

joch, auch. 

jungest; ze jnngest, «uZe^. 

kapfen'nrt)., offenen Mundes 
schauen, gaffen. 

kasteiän stn., kastil. Pferd. 

kelberin adj., von einem 
Kalbe. 

kemenäte »wf., Zimmer. 

k€re stf., Wendung, Gang. 

kSren awv., kehren, wenden; 
sich wenden; sin gerich 
k., seine Rache auslassen; 
hinzegotek., zumDienste 
Gottes verwenden. 

kiel stm., Kiel, Schiff. 

kiesen stv., wählen; schauen, 
ersehen. 

kindisch a^., Kindern zu- 
sagend. 

kiusebe stf., Reinheit, Be- 
scheidenheit. [mUtig. 

kinsche adj., bescheiden, de- 

klage «(f., Klage, Gegen- 
stand der Klage. 

kleine adj. u. adv., fein, 
zierlieh ; klein, wenig. 

kleinöt stn., Geschenk. 

knappe stem., Knabe. 

kneht stm., Knabe, junger 
Krieger, streitifarer Mann, 
Held, 
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koste ^., Wert, Prti», 
koaf stm., der Ilattdel. 
konfen stce., ertterbmf ttr- 

dienen. 
kranc adj., st^ivach, gering. 
kraft stf., Kraft, Reiehtutii; 

Menge, 
kreoken sum., wrmindtm, 

teilweist ravben. 
kjQne *tft. Krone, pollendetea 

Muster, Uerrlichkeit. 
kfludo sif.f Kunde^ 
künna Stn., Ge-aChlecJU, Bfr^ 

kunnen anom.^ iednntn, tieh 

vefatehn avf. 
kJinateclLctie adt.f mwi Fer- 

itaHdnix. 
\aTitadJ.,beka«»ifbegch!ed.et%. 
kuntlichiB adv., deutlich. 
kanft stf., Jyiicunjt. 
knofe ewf., Kufe, Bade- 

kür vtf., TTflW, Entschti- 
duftg; Bfscha/fenheitT jlft 

und Weise. 
kum prtet^ von kieaen. 
cura »fm.j a/'i-z. Dors, JC^ift. 
turteia a^'., höfisch^ fein. 

1A.D ^ IfLzeb. 

lane adj., long; -ßter laoc, 
nacA einiger Zeit, nach 
einigetn Sträuben. 

läQtz = laut &z. 

laeter stn., Schmaehf Krän- 
kung, Schimpf. 

\ti5ternsiof!.fdie£!hrenAmen. 

iBDclip stm., langes Leben. 

Ibz et^'.f träge; mit gen. 
frei von. 



lassen, änvtelJen; L aa got, 
Gort anheinjsf eilen; well 
irz än6 mich I^H, umUt 
ihr mir dat Vtrtraum 
Khanken, 

legen sirv., legen; für legen, 
aufet'lege«. M 

leide «^.^ £rf?-i^t<. f 

leidem fffp».^ veröden. 

Ißifiieren £vrr., »u't nsrh^nf 
tet» Zügel laufen ZoesAi, 

leite =^ legete. 

iScb prtet vcm lihen rfr.r 

leDge «i!^,, L&nge; die 1. atie. 

aöc., iorrj?« Zeit hindrovfi, 
lernunga stf., Studiiaa. 
lästerlich adj., aehmachtoü. 
letze etf., Hindarttng, Bt- 

raubvLng. 
letzen BtcV; schädigen, ^* 

letzen, bfvachieiligen. 
liebe »tf., Freude. 
lieben su>».j Liebe er\cätnt< 
liegen stv., lägen, wrlSs*^' 
liep stn., Freude. 
lihte adj., gering; ade., wrf- 

kicht. 
liDge stf., Erfolg. 
lip fli'H,, Xf^Atn, Leilt, Am- 

eeres; ao den L, £rt Afw 

Leben, 
list «fi»., £'uniit, ^üUf. 
lit fiftt-, Glied. 
lite Äw/., Ber^(i£SÄaw.y, Halrf* 
iiutei'lich adc^ Udiglteh. 
lohobiere ai;".^ lobensKert. 
loch atn.fGefäKgnie^sihli'iMt 

Loge. 
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lOabe^t stf., LtichtferiigkHtv 
lougen ewv.f ieitgnen, widar- 

redun, 
lüt werden, tny-i^ttt^n tasam. 
lOtör adj., durchsfehlig. 
iQUel sdv.f wenig. 

m^rß xtn. , Erzählung, 

Spj-iHiA, Kunde, Berichii 

Ding. 
msre sefj., herrtkhf edel, 
magea = mac es. 
ma^enkraft «if., KraftfOUe^ 

Macht, 
tpftht S. »ittff. preea. von mii- 

gen. — DiBlitii = fnalitdii. 

mä.1 atn., iterlutial. 
maon — man in. 
mflne == man en. 
luarlite pr<et- von merken, 
marke stf.y ein haihes Pfund 

Goid oder SiV)er, 
EPHseeniß Stf., ritlerU'ehs Oe- 

uffJschaft. 

ufljLe rt/., das MaähalUn ; 

A rt und Weise, Ange~ 

^^.Brf offen A«'. ee rchter m. 

^■wn'^erifiChr^^&üArie^ 90 weit 

^Kts »chitklkh var; die m. 

Idegedfl ^M> u. iJo/i von ma- 
ge t, Mädchen. 

moiDen «pp., fftrurftocÄm, 

tneistflrBchftft stf, Voil/eam- 
fttf-nheit, eigener Halt. 

meit jtrtet.von miden, P«r- 

tßeQiiescLGit 1^., Mftisch- 
tMrdutig, 



tnfirre eotnpar.,mehr,grö3er, 

merri 0^2,^ Gnade. 

meaento = maeeente. 

mezEen a^v., tne^WH, ver- 
gleichet, tusammenstelten. 

miete St/'., Lohitj Be^ohen- 
kung. 

fflicliel adj., gross; adff.aehr. 

TTiilte rff., Freigebigkeit. 

TnioDiere «(i^r,, der Itieiende. 

iniDneclich a^?-, U^ensweri- 

jj]irz = mir 02. 

miBÜch ad}., nersthiedat. 
miae^eeiC ooh miseeaagen, 

ni'iiAf iji« FTaArAdi'f $ageH- 
misaetiion <sH0fH.,eJHM f «A^ 

(Wo begehn. 
DiifisevaTn «fr., «m ^tc/ 

verfehlen. 
miBaewendB sff., d^ Ji- 

wen den ptitR Packten; Tadel, 

Sahande, Makel, VifrtoMrf. 
mite coi^.prtgt. w>n mideb, 

mite TSTQ mit dat.f gegen 

jemanden handeln. 
mohter =^ inoht« er. 
mordure atm., MSrdtr. 
morne orf».» morgen^ 
mos ein., Morast, Sumpf. 
mUejßti, IDÜPEL mm., he- 

kümmern, iästig faÜen. 
mijezeclicheji adv.,lattffiam. 
Tndezeo (prorf. maofite und 

mnOHe), mOsaen, mögen. 
mD^zlc ädj; müßigt ab- 

k6vtmlith. 
miigen amm. (^(vf^ mohte), 

uißl «tMM., Maultier. 
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MunpaFiIicrc, Montjullier ; 

sät 1180 Stts onPT me- 

dizin. SchvU, 
mnOt atm., Sinn, Herz, Ge- 

lüeiif innerer Wert; eiuRn 

m. nemea , einm Ent- 
Bdilitß fassen; mir ist 
QicßH dingcs Z9 muOte^ 
ich bin zu ^teaa ^ni- 
tehhaeen. 

maze *(f., Mauaer, Feder- 
tpeefmft der Vögel. 

müsprapärwffire $im-f Sper- 
£er, der die Mauaer durph- 
gOnacht hat, 

nä adv.f nahe. 

nselieD mcv., nahe hvitigtmt 

nähe adi\, nahe, tief; nfthe 
trAgcn, sich xu Ilernen 
Hthmvn. 

nfich prop., nach, in Sehn' 
suc/it nacJi, gemäB. 

üäcbgebdr ttm., Nwihbar, 

name «pm.j Name, Begriff. 

HB, pn, nicht; mit conj. in 
ÜiimiaSizen, et sei dm» 
daß, wenn nicht, daB 
nicht, sondern daß; nach 
forausgchmdem E, als daß 
nictU. 

neigen nev., htrabdrückeni 
em leben gar geneiget^ 
fine Khr gedrSckle Lagt. 

neic pr<Et. von nfgen. 

neiDä, vif-gtSrlaes uein. 

nemeD stv, eich an n., sich 
pomehmei*; die rade von 
eineio n., einen beitn Worte 




I 



nrwedcr, känerimn lettlf 

nien ^ nie den, 

aicnücr cdv., keinesKet/aj 
nirgends, 

nJetnea^ niemand, 

uiene, itirgendt. 

niergen adv., nirgends. 

nisi ^ tiiht. 

nieten mfü. refi., sich 
fleiäigeTU 

nlgieii nit\, iieh e«meigen{ 
ich hfi.n f;flnig;eo Bine r 
bsnt, ich habt fnicA li^M 
ihm bedanki. ^^\ 

rli^lt, nicfita (mit ffen.)^ nicht, 

ntt stm., Haß, Zorn. 

uiiiliub = Tiiuweltcb aitt^H 
erst iTfkr Jc^irzem. ^^H 

□iuwan, auStr^ nur. 
niuwen nee., emKuem, tt«u 

erzählen, 
niftel a\pf.t Bote, 
niwan = niawan. 
uacii,nock; en(ne) — noch, 

meder — noch. 
nSt ftf., Not, Ka»ipfean(fl, 

mir ist notj mich vtri 

sehr; durcb alle n., t\ 

dem. 
nStec adj., iedränijt. 
üSihaft adj., hidrängt, 
nfitnunft s^., gettfalUame 

Entführung. 



tanvl, 
la ntk 



obe, ob prwp-f auf; 

oherha^; obe BtUn, über' 

treffen. 
obe, ob c<n^,, wenn, 
ober t^ obfl er. 
od = oder. 
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ch = oael, avch. 
Orden atm., Stand, Regel; 

das wa» zukommt. 
nre, sin , Jioß. 
ort Htm., Spitze, Hand. 
off'-i>, i^ffeöcn tipc., Sffnen. 
OügcHtlieiz adj , heiß me 

im Auffust. 

pfiffen = b S gQD *M!fl, ß«jA*^(«i . 

pah ^^ Italc *^., St}md6. 

pnti = ban atm., der Ban}i. 

pardifl^ |>ai'jni] B flY«., Para- 
dies; das hGcSiitte Glück. 

parriercn sfcv., Versckfede- 
nes neim einander sleiien, 
fflä dem Gegenteil ver- 
hindert. 

part := hart. 

pat= bat, pr(Et, vün biten. 

ptta ^ baz- 

pMe =^ bäide. 

parmint stn., Pergament. 

pin :^ bin. 

plan stm.^ p]lne £f^., Ju«. 

portcnsro stm., Pförtner. 

pria*fnj.,P)-«Äj AAre, rithm- 
voHe Tat. 

priien twe., preisen, lobend 
vm* etwas reden, 

prtsa ffCn. von priB, 

priötet pross.att breaten 8ir., 

priieven «pi'., flacÄrtc7iHf?n. 

pßwln cdj'., mit Pfauen- 
federn gf^chmückt. 

pfßllel siffl-, feiner Ssiden- 
ftoff, ein daraus gefertigtts 
Oewand. 

pfeller ttm., feines Seiden- 



pfenden «cp., p/Sfld*K., fie- 

rauben, entiUhe». 
pflegen (phlegen) etv.^ pße- 

gsrt, vornehmen, tan; sich 

anneh}i}enf ehren. 
pflihtß stf., iWificJifrte. 
pflihten eurv., sich Leteiligen. 
pfiuoc stm., Pfiug; Geurerle, 

Wirtvthap. 

quam =^ kaniL 

quemen sU., hommen\ ge- 
ziemen, zukommen. 

rabb^ne stf. , daa Emnen 
des StreitroHsea. 

raste ptta: zu i'ät. 

rai^en etcv., stoßen. 

räche stf., Strafe. 

räa] etm,, ttavöiger Scht»utz. 

rftt aim, JfpC," JBntacMuß, 
Abhilfe, Vorrat ;vr)\]cic., 
FMe, Überfluß, ftne ir 
rftt, ohne ihr Zutun; se 
täte werden, eick ent- 
schließen. 

r€ sin., Leichnam; daz i'S 
nemen subst. inf., Berou- 
bnng einer Ijeiche. 

rede stf., Redp., Gegenstand 
der Rede, SacJfe. 

regen steo.f in Bewegung 
setsen. 

rollt sin.j Recht, Verpfiich- 
tung ; gebührendes Be- 
nehmen. 

rehte adv., recht, richtig; 
Compar. rehtefj genauem. 

reichen swu., erreichen. 

reiB prtet. von tvittTL^uieitT- 
fallen. 
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reise ttf., Reise; stritea r., 
KrUgssmg, Sireiftitg. 

reiben act., reieen^ lochen; 
iiHpefS. mich reizet dar 
zuo, miek verlangt danach. 

rSr ^., dfza HiederfaUen. 

ribbalin stn., Schuh. 

rieh adj,, Tnüchlig, prächtig, 
glücklich, gehchen; rieb 
eemach, voJle Bequem- 
liekkBit. 

i-iche stn., Reich, Ohrighsit; 
Bekhsober'haupt, KSmg. 

rieben hpf., reich mache», 

nage o*^-, ff^^ffi laicht. 

ring«D »WC, leirM macfien. 

liugea stB., $iah m^hertj atcA 
eifrig beseJiäftigen. 

rillten swv.j raiten, urbar 
machen. 

riuwe stf.,Befriafiia;i,ner., 
unterdyosse», gerne. 

riowec adj., betrübt. 

rmwen etcc, sc7imerzen. 

rivier stm,, Bach, 

roneswwi., gestürzter Baum- 
stamm. 

rouban twD.f mit gUU. der 
Sache, einen einea Dingee 
btrauben. 

raubea gtn, von raup ad~ 
terhieil, &uf räiiberfsehe 
TFetse. 

roQch stm., Raueh^ Symbol 

für Niektigea. 
rildren xws., antreiben. 
rucke ttm., Bückm. 
riinideB 3 pers. sing, prcet. 
von römon, räumm, fort- 
gehn. 



Tuochen auw., beaehttn, äeh 
bßkümmern; zuliuaen, ge- 
ruhen ^ 

g&j atsbald, Mghich. ^^ 
sä zestuDt, tw*r<Sf'itej ^P 
asebe 2 pers. Hng, prat, wn 

a£elde stf.j Glück. fl 

sage stf., Hörensagen. ^1 

sagen Btee., sagen^ ausspre- 
chen; verursachen. 

sache stf., Sache^ Art; vdd 
&3 ^ewaoteo Sachen, cm 
aoleher Art, yttu brOedsn 
B,, hinfäUigfT Art, mt- 
gSnglich. 

sactuocb süt., Tuch, wwuw 
man Säfk^ macht. 

sal adj,, frühe, 

sal = Bol, ich will. 

Sü teme.S'oifmt) ,!«*'riy*»if sjt* 
medizin. UnivfTfilJTi Jw 
Mittelalters (1150 fffg^a»- 
det, 1817 aufgcJmbgti). J 

SHlAiei'GH *MJ»., {Frenvhmrti 
afrt. xahier), grüßta 

aam, gleichteie. 

Hatnbelieren sitft.,itmS<^ 
die Schenkel geben (fffi- 
frf, Jambe). 

eamenen eicv., santnulH> 

Bamit ff)»., SammSt, 

sfi-n ado., eofo^i.. 

aehe stf., das Sehen, äff 
Blick. 

sehen aip., sehen; niemeri« 
aehenne, atif ifimatr- 
tciedsrssJUn. 

BeheDt S plvr. = Mhat 

BBJc prtei, £u slgen- 
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leite ^^ Badete. 

■elb ^ solh. 

jelten adp-, seilen, Kentg. 

seltBBeDe (üij., le-vnderbar, 

tengn »»pti. refi., sieh ffrdmett. 

BeDken «tpp.j verginfem, her- 

abstürzen, 
senften nov , mäßigen, mil- 

der«. 
aidar otfi:., später, settdem. 
Bigeliclien ir^i;., i» aiegendf^r 

Weise, 
B'\^iiSlp.,SKhnrigen,sinken, 

pihte od},f sptchL 

Bich impfr: von aehen, nekf 

du ^ f 
Biclierheit ^f,, Zusiehvntng, 

Ergebung. 
tin Kttn., Stmt, ßandlttnffs- 

tcris*/ plur, ainne, K*(r- 

atand; ä&n «in habeD^ «o 

pesinni sein. 
= ai in. 
Ine ^ El ne. 

it = Bit» sc/(, dls. 

te stm., Siite, Gewohnheit; 

Art vnd Weise; Gebrauch; 

Aflitand: 
Biure 9tf., BUttrkeit, Un- 

fr BM ndlichteii. 
lofzebffi-ra adj. , amfza"- 

in-iüffend. 

ifaeß a^'., vo3 Seufzen. 

etbal atm.y Jubel, frf>hliche$ 
Treiben, lauuFröhiichkeii. 

cli&nien srcr. rf/!^, S'c^uim 
empfinden; picp. sclia- 
meiide, iScAam eerur- 
taehmd. 



Bcfaanze ttf.^ (frx. thtntct), 

WerhgeifaU , GtgmtisiZy 
Aunsickt auf Erfolg. 

scbärpf o-dj.f scharf. 

B^^haft tttn,) Lanze. 

scheiden b/p., scheiden, eni- 
echetden, beenden. 

Bchemelicb adJ.jbeMhSmtndj 
gehiitt]) flieh. 

Bcber — eher (frz.), lieb. 

schiech a^J., scheu, ccrgagf. 

achieltfl prmt. wn erhalten 
stv., fortschkben, rudern. 

&chiere adr,, haid. 

schierste superL, aö echier- 
Bte, eo schnell aU. 

schicken mw , woM anstehn. 

achimpf phw,, ÄcA«-«, rtiier- 
liahia Spiel. 

Bcbtn a^., offenbar. 

scttn tuon^ df^tlich seipen. 

Bch ioen alv., offenbar tcerdett. 

ecbiuben eum., scheven, mei- 
den. 

Bclißne adv., schßn. 

flahonwe etf.. Blick; — ne- 
mea, einen Blick tun, 

BchLUDz sUn,, Bruch; &na b., 
unvprbrUchlich. 

Bchrinde ptcp, eu acbiien, 
schreien. 

Bcbrunda tief., Spalu, Öff- 
nung. 

schulde «tf., Ursache; von 
Bcbttlden^ fnil Recht, na- 
türlich. 

achult ir = Bult ir. 

achumpfentiuresi^^yiffrfBT- 
lage. 

Fchüften sitfp., galoppieren. 

i\k stf., Schlaff, Spur. 
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fllflgebrükke »vff., Zug- 
brücke. 

sJahCe Jttf., Art, 
sieht edj-f peradefjijiifrbenfft. 
alichasre ftm,, Schhichirr, 
altfen stv., gltittn, dahm- 

fahren. 
aloufen swe,, kfiiden, 
blüzzel sttHtj Sohliissel' tniti^ 
nen el.^ ^^^ Minne weckt, 
amAcheit atf., Tirachtufiff. 
SDäit prtBt. twt Saiden, 

achhf.iden. 
anel acO-, frisch, eifrig. 
Baelheit stf., körperliche Qe- 

uiandtheit. 
flö adv.f so; wie, als: conj. 
dagegen; wenn, wann, 
sobald. 
Böiüer := Boleter, 
Boln anom,, auUen, werden. 
SdUDi sitn., Last. 
80z ^ so f>2, 
apaehe sif., KiuffJieif, Kunst. 
8p£he ad»., eierliikfSettu&m, 

sonderbar. 
BpÄQ äThi., Span; Vertvanäi- 

ashüff^ffrad. 
apai'ü Hwt'., t^onend behan- 
dein. 

^_ spebe stf., Blick. 
^1 spebenn^r., «i^iipd^'ifrr, aus- 
^1 forschen, hearfeilen, et» 

^B Urteil fasern. 

^B Spiegelglas «^n-, Spiegel, 
^m eiraJilettdes Bild. 

^M spil £fn., Sahirs. 
^ft BpOr sin., Spur. 
^^k BprechfiD sfii., sprechen; ez 
^B Bpricht, » hefj?(. 
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stsete adj\ undade.,ctaugntd, 

f^jit, bf^Sndig. 
BiatteiM'ii\\&n adv. jtii^, fort- 

nährend. 
st£a ze geböte, Gehorsttm 

leinten (utare iums); etän 

an, (T^Atfntj'eB von,befKhtn 

auf. 
steint *mj!)er. fWl fitSjl. 
gtap «im.^ Stütze, 
starke ade., aekr. 
stal. ti^/*., (^j^^fl. u, daL ot^ 

fltflte fitf.f Gelegetihtii; u 

atalen komen, Hilfe gp- 

wShren. 
BtegB stef., Savstrfppt, 
ategereif «(ct., SteirffiilffeL 
Btiure stf., Sietierj Führung, 
störte prtet. von etcereD. 
strengiB atf., SerbheU, QksI. 
atrenRe adj., groß, «fl- 

freundlich. 
strichcd giv., Streich« gfiftn; 

fltr. läaei], *n Bereifung 

»etZitrt, abaol. aicJi in Bf 

ieegunp Ädteon, losgeha. 
etrlt stm.. Streit; den st, 

IS.D^ nachgibt», eich mdtt 

einlassen. 
strücti eivt., das SlraucM*- 
Btimt stf,j Zeitpunkt, Zeiir 

— tnal. 
süeze adj\ gäß, freundHi^ 
3uht etfr, Krankheii, 
aUnden stcv^ rvfl., nei t«f 

Büi^digen, 
suDder proip., ohne, mH 

Äufnahitifi mm. 
*nose «/■,, Süßiglieit. 
hÜr adj-i äanirr, m''Urii'ff^ 
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MoizhzB, frz. tocoiiro, Zau- 

berin* 
■US, BO, 

«wft, vro auch itttfHer, da ufo. 
Birä tnite eo , teotnit nur 

immer. 
Bff^sere »if., Behümmemis. 
Bwsre, adj., sekieerj ufuin- 

ff»nehm. 
EW&ctie adv. ärmlich jdürf tig. 
Bwatide prwt. von aweudcn, 

vrrtilg^n. 
EwaDc »im,, dm BchKingm. 
SWElt, wohin auch immer ^ 

teOmt auch »mmer". 
Bwarte *«/., Eoppiaut, 
BWeben «ip0., hoch sekteeben. 

' nl^ teaa. 

Awie, U4£ oucA immer, icie 

sehr oucA, u'mn «tieft. 
Bwie wol, obglfieh, 
swinde ad;., grimTnig. 
Bwingen stv.,sich schwingen, 
fiiegent 



tälanc adv., vfiXhrend der 

Dauer diesem Tagfta, hntte. 
tftvelrunder stf., dis Tafil- 

rwide dee KSniga Artus. 
teil Sit»., Ttü, Anteii, Bc 

lAimmung; ze Celle wer* 

dßn^ anheimfallen. 
tete prtBt. tw» taon. 
tiore od/., teu»', Hi<:Af zu 

finden, t 8in, fehlen. 
Urne adv., tour; vü t, hoch 
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tinachen, ff»*/* deutet^. 
ticiCQD nrJ7.j deutenfaniBeiffin} 
«lAinen. 

tjoBtieren aov., ein Lanzen- 
eteehen kämpfen. 

t<Bnch. a^., töricJit. 

tolde smf., Wipfel. 

touganliche adv., heimlich. 

törperheit stf.f hänriachea 
Wisen, Gemeinheit. 

tat stm., Tod, Todesgefahr. 

tote swm., Pate, 

toHf^eo 8tn,j Hfintlichkeit, 
Wunder. 

toogeD iu^,t diso i,i gatuf 

im y erhorgenent 

toueren adv.^ heimlich^ 

tia^,ea StV., an tragen, mit 
acc., entgegenbringen. 

tr&cüclifl adü.y langsam; 
tr. wtflv der erst alltnählich 
zur Erfahrung kam. 

trehtln stm., Herr (Gott). 

trjure tlf,, T'raver. 

triuwe stf., Treue, Zutwr- 
läsfigkeit, Gefühl treuer 
Hingebung, Mitgefühl; be- 
aottd^t im plur. Hinge- 
bung , Selbstverleugnung f 
DienstwilUgkeil. 

troac pr<£t. iu triegen, 
trügen. 

trat adj., lieb, traut; aubst 
Liebling. 

trätgfimuhele stf., U^e 
Braut. 

tröwen mev., eich getraum. 

tug«n auom. (praa. touc, 
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tagent ■(/-, THigend; yttt* 

Sitte. 
lugen tlichöü adt.ftHitedeletH 

Äiistuntie. 
tuiup adj ,i5rit}il, ein fällig. 
tuntal adj., undnmhsichti^. 
turn äjrtt., T^rw^i. 
tamieren äuw-, uendm, 
tarren anom,,prass. tar,prflrf. 

torate, w aj«n, dürfen. 
twahöii fCv.f waschen; abe t,, 

forlspüten. 
twfi.1 HJi/'., Verzug; sandor t,, 

vAnc FwÄU<7. fuftilfn, 

twelii ewr. (getwuln), fle*"- 
twiageD Btü.f zwingen. 
tWHOC prtet. von twahen. 

üher prcpp.jüber, auf; tiher 
rücke auf d. Backen; aflo. 
mir wirt über, icÄ habe 
Überfluß. 

Übergeu6z sfm,, r^nw der 

VOITOfft. 

Uberriteii etv-, über eiwa* 

hinreiten, 
übertragen rf»., Hberhdie»; 

echatsen. 
Überwal ettn., das Vber- 

fluUn. 
umbe pr<gp., in betreff. 
und, biäweilrn am Anfurrg 

t}(m Bf'dinganffasätinen ^^ 

wenn, 
under scheiden stv., Über den 

üntersfhied belehren. 
uüdeifliiiden sto. , unteT' 

mischen. 
nnderet&n atp., verhinder», 

ein Endf tnachen. 



graifen, henehmAn, 
anderwiüdea «f«, refi 

Witetsiehenf sieh Jenntnda 

annehmen. 
unere itf. (aueh im pJw.)^ 

Schande, 
iinerlflat J3tcp.^ unerliist,miur 

der nw frei ttird. 
ungeburt atf., unedle Ab- 

Ktammung. 
QDgöb&be atf., übles G^a- 

ren, Klaffe. 
uUgehiurä tu^., e^fe^Jilkh. 

mißemach *(»., Unieqvfi»- 

lichk&it^ Leid. 

Ung enffi ID ecu//. ,\in ang enrJi i». 

ungcöatide stf., Kroakhfit 
deren Name man sich ab- 
zusprechen ac}i*ut, unhäi' 
bare Krankhsit, 

uui^eDuht stf.f UnssnÜgtaiKr 
keit. 

POllsAhiig. 

UDgesflieideo ptep., Mtunt- 

«fäu^deti. 
UDgeHuut sttH.f das DkiOihl- 

sein. 
unf^evertesfn., unganffhartr 

Weg; £ieweJMcJiKwd«. 
aii^efüege a^ß-, groß. 
oage^'crt ndj, ptcp., itifht 

gewährt, der einem wcAi? 

snTiaben kann. 
uDlaugee ad.f in kureem. 
QDtosere adj., «nanymi^i"», 

ict/miSt, unlieii., »nmeiii 

U. bän, y&rhitf achten. 
unraiQnea ewv., lüiloa nil 

einem verfahren. 



onmaezekeit »tf., Quchäf- 

unmuoze ßtf.f Qt^iihäftigheii. 

mm &cb adtr.fbti umitim n ich L 

bnrekdtit (uij., unbekannt. 

anrewert adj\ ptcp^, vner- 
wehrt^ Unbenommen, 

uoiaochatm., Vemaehlässig- 
ung. 

unaich ace plur,, von ich. 

nnetste -9^., üntrtue, 

nntrceaten ntf., mtmuUgen, 

UDtr&st 9tm,, trosüoier Be- 
scheid, 

ncvOrsuunäa av^.ptcp,, ohne 

imfaoge Btf., J?oAert. 

\i.nwfiaü.e\bSTGtuiJ,fVntadei- 
hafty ohm* Makel. 

nnwort tin., QiringachStz- 
ung. 

UUK an preep., bia auf, mit 
Ausnahmt vcn. 

xinierworht jj/cp., umerUigi. 

Ilppic ttdj.j eitel, vergängUch. 

^rh^p stn., Anfang, üraacfu. 

urliuge Htn., Krieg. 

OTEprinc etm,, das Btrvt»-- 
springen; wa^zer dea bar- 
ren «.. Wa^ssTf das au« 
dtn% Harzen quoll. 

Üf pfttp., auf, eu. 

fiff'e üdfr., auf. 

ÜEcr ^ \k2 der. 

vflht prtet. von yehten. 
Tfil adj., fahl, gdb. 
Talecb wtm.,FaischMit,Treu- 

iosigkeit. 
valfiche stf.f Untreue. 
vbr ttf.f Binlerii$t; ae vär 
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stän, mit B. verbunden 

vaj adj., farbig, gpf&rli; ge- 
staltet, auaäehend noch. 

Vir Stf., FaJtrt. 

Tarn ^tv., «ich bewegen, «i- 
ncn W^eg nehmen, »ich be- 
finden; dqrcTi — vara, 
durchdi'inffsn. 

varndez guot, htwegUeiu 
Saif. 

vart slf. Fahrt, Weg; fif 
dia TOit briDgen, » £0 

vaato *//"., rfiM JWiefi. 
TftBta aäPtf feat; gam und 

vazzeUn «ta. Demin. zu vaz. 

Tcd er (e) atfy,Fcder, flattmiges 
Peisswerh, 

TOdcraDgel *(w., jinprf mm ■ 
FiJichfang. 1 

väheQ »UHt.fWrfolgcn^roSen. 

veiga ai^'., f^ti 7bt/4 ver- 
fielen, v&'tinZmicht. 

Teilen nev., käuflieh geben, 
zur Wahi anheimsteUtn. 

vfich adj., bimt. 

vel 8tn,f Haut. 

yelschea atnv,, treulos ma- 
chen. 

yenje Jrff.j KniefaU «wm .Be- 
^«i; T. euochen, Biitm 
Kniefaü tun, 

T «rbörtt *ic . , tmterlifVKn , 

TflrenddD «ifv,, enden. 

tun, auäsajm, cugegiehii. 
Hchüdtro, 
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verlcfiren aipo., veriarntieln. 

TerkieBED siv., per^tchkn, 
auffffien; verTsihsn. 

rerkrertken 9wt>.,cer»ü:Alen. 

TäHftn Stv.f aufgeben. 

rer[ieBCiL «fp-, vn-Ufren, ver- 
gebticA tun; verderben. 

verligQD atv. reß., xu lan^e 
lügen, in Trägheit versin- 
ken, 

uermiden ate,, wrmetdin; 
pats. MnttrMeiden. 

verra adv., fern; alao verre 
reiht angdegenüich/ si ge- 
dihl^-n al?6 verre, ekver- 
tieftm fich in airier W^iäi^ 
m OedanJeen; V. baa, viel 
besser, viel mehr; harte V-, 
gar S6Äf. 

verBöhen stv., sifb T., *r- 
tsarten; sicli des wol ver- 
ebben, fest glauhen, sich 
wohl überiegen. 

Teraitzen str,, duriA ew 
iangea Sitzen veraäumen. 

verainnen stv.refl., sieh ent- 
tinnm, eet f erstände kom- 

verachaffen ndj,, iterun- 

glSekt, armaeUff. 
veiacheraen stcs. refi., eleh 

aufhören zu »chSmen; ver- 

eabäint, schamioa* 
Terachulden awp., f)ergeltsn, 
veralagen stv., durch Schia- 

gen hiniringen. 

lich^ achmachvoU. 
TOrantden St«., vemiehien. 

vetapracTisn ri#., ausscMa- 
^£>-f eerzichttn. 



Vflratan stv, refl., uwJW*- 

nehmen, einsehen, »ich *er- 

etehn auf. 
TQrBQocbea «pp., prüfen. 
Terawigeü ttv, wrtchvä- 

gen, gam (Stehen van. 
verswingeD nlv., ttint 

Schwunghraft verlieroh 
vervähen «'p-i Erreichen, gt- 

usinntn; nölnen. 
vertoben swv., von Sinn» 

kommen; sich tum Zor» 

hinrtiSen Jaiseii^ 
vertrageii «'f.^ ruhig Ai»- 

nehmtn, eich ergt6in^ 
vertriu wenww .jrFfjijjTTcAflt. 
vcrwäzea tftv.f vfTwätieehtii. 
verwf E-r^n ett. refl,, «cA alt- 

tcklicßen, 
Terwotiice prmt, m« Ter- 

würken, eitien um fimi 

bringen, verscherten, 
versagCQ, nrr., mullce vmt^'^ 

den, ermüden, 
VEtrzagen atev., a£I(wn*n, 

dranv.frfafq.nnwärKw^riB. 
verzibenrtc.rc/?., üerei'cÄifiiJ. 
Teste ^., Beständigkät. 
Tiel wir = vielen wir; fl» 

Valien, niedersinken. 
fiflT W^v etatttidi, ecfmuni; 

mßchiig. 
fiadeij «'>:'•, ez an elucui fi 

bei jetnandem einen ZiM^ 

erreichen. 
vingerliD etn., Ring. 
vinetfir ttf., Finstimi*. 
fis (fre.) = fita, dw Sifci. 
flana »tm.y Mund, Ifowl. 
flOri irf^r, B}unie, fSlOte. 
vloren ^ verloreo. 
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aflhteeftl it/., Fliiahtung, 

Sicherunrf. 
foiLenant frg. Fvitidwort, 

«fce Trene huitend, treu, 
volge nif., Baistimmutig. 
Vülgesageo ■wy.j vulUtändig 

sagen. 
VOllebriagfib «t«., an dtui 

Endt des Weges bringen. 
■vcA\pc\ich^jiadv.,vQU)ständig. 
volieiat titm., Bmfitind. 
vollen <idv,, volüiommen. 
voiiie ^ von dein[e)- 
voü prtep , von, aus, dureA; 

infolge vo»; von gote, '*i 

Gottes Auftrage. 
vor prifp., cor, für, iiiter, 

ffegen; a4v. dufor. 
voreine = vov deme, 
vorhte pt'Cet. zu viirht^ii, 
fransoie a4j , franzödtch. 
vrävele stf., Kühnheit, Mut. 
vrlvclUchö a*^., frech, un- 

betchfiden. 
Creise swf. , StJtrecken, 

Schreckliche», 
freiechen itv., erfahrtn, 
freche ade, kühn, 
fremde odj., stitaam. 
frJBt stf., Zeit, i>ai«r. 
friet^D swp., erhciten, 
frÖUwäD Swo., froh machen, 
fröuwia ad?.! ■^'w f^^rau ^e- 

hSriff, aua Frauett be- 
stehend. 
frum adj., gut, brav. 
frum weeeu, förderlicJi m'tt. 
frpmen men,, n^sen; üe 

friimflEL h^auetreibe». 
frflo «^:, frfihg; fr- weseu 

Smriiniüa toa Ab« BL0> 



fircche» , 
füp^en iTU'p., avfüft^m ; Iflit 

tttn- 

fiinde jil. vOn fuüt stm,, 
Fund, Brfiniung, Dich- 
tung. 

fnoge itf., Schir^lkhktil. 

fuore rf^., Lebcnsmfi&e. 

für prmp., fUr, vor, vorOitr 
an, über, mehr als; für 
dise aturr, »wf» nun an. 

für ad(^^ oOry füv bringen, 
XU leege bringen. 

fflrhft», tpeiter, mehr. 

füm =i für floii. 

Türnnmes cnf r , t^wcAuriff, 

fürt ri?«.j ^'mj^. 

wl, wo? 

WKge fidj , vw^tflhaft, 
ivffitlicb flrfs., vei'rHuiHcK 
wffitlit'he aJ:/",, Sehßnheft. 
wie »^»1., Woge, Wasser, 

Flut. 
Waicta = ro?oi's, WftleiBe, 

wan aiij"., M^: 

wao <idp., außer; warum 
nichl, o dfiß doch; wan 
daz, au^fr daS, istnn 
nicht. — Conj. {^^ wände, 
WBQd)i wer!, f/crtrt, 

wAude prwL von w»nen. 

wnndeln dwc, Ersatz biete», 

büßen, 
war, u>oA/n/ anderi war, 

anders icehin, 
war haben, recht habfH, 
was Uta awj., w.y.'Kit.w.. 

\\ 
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ivarte pftet. rmn wart« a, 

gevärtig Ai*/n. 

w. an , rechnen auf j>- 

HMfiden. 
waßEe stf.^ W&tle. 
wit Aif,, Kleid, Gtneond. 
waz Op, win wäre e» wennf 

vieUeicJit daß. 
weder — oder, ob — o«4w, 
wegen vtv., rchtnnsien, brin~ 

09H. 

weid«(;anc strJi., Jagd^ang. 
weideinan ttm., Jäger, 

Fiücher. 
wcke adj., turtpaist. 
wec stm.j }yeff; alle woge, 

überall, ininuir. 
■wein au>p., irßklen, 
welu, if'oÜtin^ tverdfrn. 
ti'eiidtic ad/, fückgängig. 
fread^D «vr., wenden, hm- 

wSüc ^ wSulc. 

wenkeu smv., wank^, i«i- 

wer «If,, Befestigung. 

wer *»«H., der ÖewdtAr W«f«f , 

werben *to., wc^ iiifmOA«», 

fäftj; sein, bitte». 
werdek^iit *J/., Hn-rlkMeaiL 
weriich arf/, atreitbar. 
werlt ff^., di> K-"pft,- der 
werlde rinwe, das ^fljW« 

werlttfira j««» Ter dieser 

Wdt. 
werlCEage«H)w., Bi'efeifffinff. 
wRfDgum.ffcrnKalte», icehrat 
{mif ytn.f gagm ^wm]; 
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gfi.pähr€n; ipishren , 
Lebm bUJLtn. 

werreti atv., verwirren, ucha. 
dtn, verdrießen, beküm- 
mern. 

weit "(11., AoAöf Anvekt^ 

Wörfen &iv., vferfen, »mdm. 
wea (ffm. des Fragt^oH^ 

aäv., tearum. 
wesen = Bia, ftnom., 

um etißas Hehn. 
wpflcn itn., Äiiffnlheä*. 
wease w. weete prtet. 

wizzen. 
wider (*/t., r^JfteärU. 
widei'tiAn «»,, tniyffftn- 

kotitmen. 

widersCän rtp., ruufider tutth 
widerriioft »ft»,, Geffmruf. 
widerwegonsfp., vi'etJW'M^ 

wiegen, tfrgellen. 
widerxffime orf/., zutorife*'. 
wJel ^*rt, ruB wallan, ai^- 
waWcTi, überfließen. 

«B., pftegm, bfsittm, ^H 
wiest = wie iBt. ^H 

wißfliit j!/«i.j Heia, 
wilde adj., ff^wJ, WfMi». 
wile stf., Zeit, Stunde,- dj« 

wile, so fange. 
wllie jrwf/H., WiUe, Di^\ 

vfiJligkdt, 
willeclTchen a'fp., Aer, 

wirrot /^rj, jw warren. 
wirH Campar., scft/immer, 

sc/ilechtvr. 
"wVft impeV', vqm. <««««&. 
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v'ae a^; weise, sidt auf 
etmas verstehend. 

wisliefaen adv., klug. 

wietuomstm,, Weisheit, Ver- 
stSndigkeit. 

»■ i tze stf., Einsicht, Verttand, 
Klugheit, Weisheit. 

Wizen stv., zum Vorwurf 
machen. 

wizsenlich ttdj; bAannt. 

wol sprechen mit dat., 
rühmen. 

wort stm., Wort, Aufforde- 
rung. 

wnnder <fn., vmnderhare 
Tat, große Menge; zo 
wonder, unzählige male, 
mich nimt wunder, ich 
hin erstaunt. 

»underlich adj., wunder- 
bar, staunenswert. 

«'tinsch stm., das Höchste, 
die Vollkommenheit. 

wunschleben stn., Überaus 
schönes Leben. 

zal ttf., Bericht, Erzählung. 

znllen = ze allen. 

se prcep., zu, in, bei, in 

hezug auf, 
sebroBten ptep. «oh bo- 

bresten ate., »erbret^en. 
eehant adv., sofort. 
zeim = ze einem. 
sein = ze ein. zeinem ^ 

ze einem. 
MDmBn^v.,gejiiemen,anatdm, 



zemen swv., zähmen , sich 

vertraut machen. 
sende := ze ende, 
aer = ze der. 
zerbrechen stv., zeretSren, 

unterbrechen (daz wort). 
z6rn = ze gren, zu Ehren. 
zerfüeren swp., zerstören, 

abstreifen. 
zesewer adj, {unflektiert 

zeee), rechte. 
lestnot s. 8&. 
zeHwellen stv., bit zum Xer- 

springen anschieellen. 
zew&re adv., wahrlich. 
ziehen stv., ziehen; sich z., 

sich begeien. Af z., er- 

h^en. 
Sil stn,, Ziel; das Höchste. 

ez ist mir komen Qf da» 

zil, mir hat sieh das Ziel 

gezeigt. 
zimierde stf., Helmsehmuck, 

ritterlichen' Schmuck. 
zin = ze in. 
zir := ze ir. 
ziu = ze in. 
zogen »u>v., ziehen, eilen, 

sieh begeben. 
znht stf., Zucht, feines B^ 

nehmen. Anstand; Strafe. 
snhte pra^. von zucken, 

ziehen; nnter fdeze s., 

überwältigen. 
znnse swf,, Sprache. 
zunft stf. , Sehiekliehkeü, 

Würde. 
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